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DAS HAUPTORGANWdER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Dienstag, den 11 . Mai 1943

HAOPTAUSGA8E
Gauhauptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : ..Der Führer ' ersche'nt
wöchentlich 7 mal alS Morgenzeitung und zwar in tüni
Ausgaben : HauptauSgabe „«Kauhauptstadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS-
gabe Bruchsal — Kreisausgabc Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Orlenau ' sür die Kreise
Ossenburg . Lahr und Kehl . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942. Die
ISgespaltcne Miüimetcrzeile «Kleinspalle 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
Für Famtlienanzeigen gelten ermäßigte Grundprelle laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Äcrbe -Anzeigen'
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeilc :
90 Pfg . «TeitmillimcierpreiS ) . Abschlüsse für die Gesamt¬
auflage nach Malltassel I oder Mengenstafsel <2. Rach -
lässe für Gelcgenheitsanzeigen von privaten « usirag.
gebern nach Malstafsel II . — Anzeigenschluß ,
z e t t e n : um 10 Uhr am Bortag des Erscheinens . Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Berlagshans in Karlsruhe etugegangen sein — Alle
Anzeigen werden nur sür die Gesamtauslage angenommen .
Platz - , Satz- und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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In keiner Sekunde vergißt die Heimat ihre Soldaten an der Front

Ser Sund der OoserbereiMasl wird erneuert
Aufruf des Führers an das deutsche Volk zum vlerlen Kriegshilfswerk für das Deutsche Hofe Kreuz

ZSr den Sieg !
hat der Führer daS - rutsche

^ er - ^ 'Serufen , sich in den Dienst des großen

o* U Hellen, bas unter dem Zeichen des
° -worä

^ « uzes zum Segen unserer Soldaten
$ 'lfe h

ö*e krank oder verwundet der
bos , ."Dürfen , und das ebenso zu einem Sym-

Einsatzes in den von feindlichen
heimgesuchten Städten des Reiches

^»enz * em Roten Kreuz durch freiwillige
krfv -^ . die zur Erfüllung seiner Aufgaben
Ez » . " tchen Mittel zu geben , ist darnm eine
Ljx ^ Pflicht für die ganze Nation .

^d sich freudig und opferbereit hinter
^ « ^ " ttausende von Männern und «grauen
tzken , als Helfer im Deutschen Rbten

unmittelbar eingereiht sind in die große
sür !. ,̂ erer, die für die Sicherheit der Heimat,
lfh ^ 'Ue große deutsche Zukunft, für ein freies

•if’re und — wenn nötig — ihr
fit z , Einsetzen . Unsere Spende ist eine Gabe

oe« Sieg !
x̂

'ui Deutschen Roten Kreuz gilt das
iatx^ uoschaftiiche Gesetz vom unbekannten Sol -
dgz » . .'Dewiß tragen einige DRK .-Schwestern

" ue Kreuz, bas Ehrenzeichen des Front -
>»« Np .' uiele die Kriegsverdienstmedaille, aber
«b h

'
f . 'vr Ehrenzeichen auch erworben haben,

Erem Einsatz im wett vorgeschobenen
in der hingebungsvollen Pflege an

«erbkranken , im selbstlosen Dienst an den
letz 'beten Frontkameraden bei Terrorangrif -
% U Lazarett , sie tragen die Auszeich -
Satz.

" aellvertretend für die Tausende ihrer
'rsüll, .binnen gleichen Mutes , gleicher Pflicht-
Dj.^fUNg und Zuverläffigkeit. Nie tritt der
»bUg

der DRK . - Schwester laut in Ersehet-
ik K» ?uer für jeden unserer Soldaten , der
fttt ^ der Pflege und Hut einer DRK .-Schwe-
Eke>r>I""ertraut wußte, ist sie bas Urbild ge-
^ jit^ unermüdlicher, liebevoller, freundlicher

könnte je die Arbeit der DRK .- Schwe-'n dem dichten, bis weit an die Fronten ,
«o>r ^ uch tief in die Heimat reichenden Netz
«bstz^ uidatenheimen und Verpflegungsstellen

.®en . Wir alle kennen Bilder aus ihrem,
«bb

de« Wechselfällen des Krieges preisgege-
UErantwortungsvollen Einsatz . Biel

'a*t Öllf (DnwfneAttMA ,'ÖLnfK aIiNte f
u f oute Versorgung der Soldaten , auf

«ers
° lumeradschaftliche Betreuung an . Beson-

itzre ^ "dtig für jede DRK .-Helferin ist deshalb
debts ? ultung. Sie weiß , daß sie oft die letzte
hlbn ? ist, die der zur Front ziehende
EU«» 'Laicht. Ebenso ist sie meist die erste

Aiau , der er begegnet , wenn er zur
0e 8(

" * darf. Der Eindruck , den er aus dieser
•fit, A?"ng mitnimmt , wird ihn lange beglei-
^ia>,

^:° rt , Blick, das äußere Bild der deutschen
M » «oußen sind von großer Bedeutung . Die
Helferin steht für Millionen deutscher
bih und Mädchen in der Heimat. Wir ho -
i>b,^ Eben Grund , sehr stolz auf sie zu sein.

" ollen nie übersehen, daß zu ihrem
ftit , Dienst sehr viel Tapferkeit, innere Klar¬
et L^ "dliche Disziplin gehören. Es gibt für
! fi)t ett vielfach sehr einsame Einsätze . Dazu
'«i !»r ei ® ienft unserer Frauen und Mädchen^ D . . r ' bnu unterer « rauen
^ it», scheu Roten Kreuz auch in der Heimat
V ;L ®w Bahnhöfen, bei den Unfallhilfstellen.

Iä - r. Ereitschaften usw . bis in die letzten
M
,° rsks ellen .
ls» V,'. " Nü die Aufgaben wachsen täglich : den-

des entlegensten Hochgebirgs -

an die Hilfsbereitschaft, die in den
^ dngebieten erforderlich ist .

ẑ Effen wir auch nicht den Männereinsatz
°*« T« ^ EUtsche Rote Kreuz. Der größte Teil
^'l aß ^ "Helfer ist längst bei der Truppe . Da«
N’Iiefi

** sind die Anforderungen an die Zurück -
gewachsen. Neue Aufgaben kamen

INle»
***** die der Uebernahme des gesamten

> Estts» ^krankentransportwesens durch bas
Rote Kreuz. Was das gerade in der

. * dase des Krieges bedeutet, läßt sich
flLk . ^ vleffen. Und wieviel von der hier und
>lei^ ? rts geleisteten Rot -Kreuz- Arbeit ist

s 0St neben dem Hauptberuf !
!?°len ? Eld des Kriegseinsatzes des Deutsch . »

* *vdes aber würde unvollständig sein,
S!' «z .^" ir die Mittel und Wege übersehen

gestatten , zu den Volksgenoffen im
»? ' den in Gefangenschaft geratenen Sol -

n»d a . !^?dindung zu halten und sie materiell
h^

° **n ' ll ^seelisch zu betreuen.
° ll djxsx vielfältige Arbsit bewältigen zu

5bedarf das Rote Kreuz der Unter -
. durch die gesamte Nation ,
fr'* -vd.' ese Verpflichtung, getreu dem Ap«
L^sav^ " Eihrers gern und in größtmöglichem^ikg hv .e erfüllen, nzeil sie auch damit zum

* B e r l i «, 10. Mai. Zum vierte » Kriegshilsswerk sür das Deutsch« Rote Kreuz erließ der Führer «achfteheude » Aufruf a»
das deutsche Volk :

Deutsihes Volk ! Abermals ist ei« Winter vergauge «, der « usere » Soldaten schwerste Kämpfe uud härteste Bela¬
st ü » g e « auferlegte . Uud wieder ist es das Verdienst dieser Männer im Oste« , daß eine Krise erfolgreich überwunden wnrde . an der
jede audere Wehrmacht der Welt zerbrochen wäre . Wie groß die Anforderungen körperlither und seelischer Art an sie gewesen sind, kan«
die Heimat nicht ermesse ». So ist es allein ihrem Heroismus zu verdanke«, wen « am Ende der Ansturm dies Feindes nicht nur aus-
gehalten , sonderu in härteste» Gegenangriffe « zurückgeworfeu werde» konnte.

Auch von der dentscheu Heimat wird im Arbeitseinsatz und an Opservereitschaft Schweres gefordert. Allein , alle ihre Opfer verblasse»
dennoch gegenüber de» Entbehrungen und Leide», die unsere Soldaten «n» zum zweitenmal im Oste« zu ertrage » hatten.

Solche Leistungen sind aber nur denkbar durch die Liebe zum eigene « Volk , das gerettet , «nd zum eigenen Land, das vor de« Schrecks «
des Krieges bewahrt werden soll . Denn : Es ist das deutsehe Volk, es sind seine Frauen und Kinder, für die unsere Männer immer
wieder au alle» Fronte« des gewaltige« Ringens ihr Leben einsetze «. '

Allein , auch die deutsche Heimat ist tapfer geworden Auch in ihre Städte, Märkte und Dörfer wird der Krieg getragen . Dennoch find
all ihre Entbehrungen und Opfer nicht zn vergleichen mit de« übermenschliehe « Härten, unter denen unsere Soldaten an de« versehie -
dene« Fronten, besonders aber im Oste» , zu kämpfe « habe« . Es ist daher als Ehrenschuld die Pflieht der Heimat , ihnen zu zeige «,
daß sie bei all dem Schwere«, was sie 'elbft erduldet , in keiner Sekunde ihre Soldaten au der Front vergißt , daß sie vor allem nichts
«nterlassen wird , was geeignet ist» die Munde« ihrer Kämpfer zu heile «, um durch die Betätigung eines gemeinsame« Opsergeiftes die na¬
tionalsozialistische dentsche Volksgemeinschaft auch praktisch z« erhärte». .

Ich rufe daher das dentsehe Volk zum viertenmal anf, im Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz seine« gemeinsamen
Bund znr Opferbereitschaft zu erneuern und damit au unsere Soldare « jene« Dank abzustatte«, den sie in so überrcichliehemMaße
verdiene ».

So wie aber der Dentsche als Soldat in diesem Winter «och über sich hinansgcwachse« ist, so erwarte ieh» daß sich auch die Heimat im
neue« Kriegshilsswerk des Rote« Kreuzes selbst übe^trefseu wird .

Führerhanptquarkier » 10 . Mai. 0*5- 2t & *> If & if ( cr .

Weiterhin erbitterte Abwehr südöstlich Tunis
Der heldenhafte Widerstand bei Bizerta der Uebermacht erlegen — Erfolglose Durchbruehsversuche der Sowjets am Kuban
* Aus de « Führerhanptquartier ,

10. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

AmK « bau -Brückenkopf scheiterte « auch
gestern mit starken Kräfte« «uter heftiger Ar¬
tillerievorbereitungsowie mit starker Panzer«
»nd Fliegerunterstützuug unternommene Dnrch-
bruehsversuche der Sowjets «nter schwere «
Berlnste «.

An der übrige « Ostfront nur vereinzelte
Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung .

Kampsverbände der Luftwaffe grisse» lau¬
send in die Abwehrkämpfe des Heeres am
Kuban » Brückenkopf ein «nd vernichteten in
den Gewässern von T e m r j u k eine große An¬
zahl von Landungsboote « des Feindes. Au
andere« Frontabsehuitte« richtete « sich schwere
Luftangriffe gegen Nachschubstützpnnkte , Trup¬
penziele und Eisenbahntransporte . F« de»
Gewässer« des hohe« Nordens versenkten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein feind¬
liches Haudelsschifs mittlerer Größe . I « Lust-
kämpseu und durch Flakabwehr wnrde» gestern
41 sowjetische Flugzeuge abgeschos -
se « , vier eigene Flugzeuge « erde» vermißt .

Im Raum südlich B i z e r t a setzte der Feind
neue weit überlegene Panzerkräste , unterstützt
dnrch starke Lustwassenverbäude, gegen unsere
dort bis zur letzten Patrone kämpfende« Trup¬
pen ei«. Nach Berschuß der letzte « Muuitio«
kam der heldeuhafte Widerstand unserer tapfe¬
re« Soldaten zum Erliege«.

Im Raum südöstlich Tunis uud am Süd,
abschuitt der Front gehen die erbitterte « Ab-
wehrkämpse weiter. Wiederholte schwere An¬
griffe des Feindes wurden verlustreich abge«
wiese«.

Ei« Nachtaugrifs schwerer deutscher Kampf¬
flugzeug « cmf das Haseugebiet »o» Baue »er-

H . W. Stockholm, 10. Mai. Die englischen
Berichte aus Nordafrika melden heftige
Kämpfe und' nachhaltigsten Widerstand der
Achsenstreitkräfte an der Kap -Bon -Front . Da-
mit widerlegen sie einen wesentlichen Teil der
feindlichen Behauptungen über „Demoralisie¬
rung " oder „Zusammenbruch", deren Aus¬
streuung mit zu den Versuchen der englischen
Agitation gehört, aus den jüngsten Vorgängen
mit Gewalt politisches Kapital zu schlagen. Die
Engländer und Juden wollen mit hen Ereig¬
nissen in Nordafrika das Weltentsetzen über die
Katynfunde in den Hintergrund drängen und
der ' Oeffentlichkeit in den eigenen wie auch in
den neutralen Ländern neuen ablenkenden
Sensationsstoff liefern.

Aber militärische Betrachtungen selbst aus
London und Washington müssen zu erkennen
geben , daß die Lage auch nur im engeren Be¬
reiche des Mittelmeeres längst nicht in dem

«rsachte große Brände in Lagerhallen uud auf
Schisse«. Bei Vorstöße« feindlicher Flieger-
kräste »ach Sizilien vernichtete« deutsche und
italienische Jäger und Flakartillerie 2 0 b r i »
t i s ch-u ordamerikanischeFlugzeuge .
In Luftkämpseu gingen drei eigene Jagdflug¬
zeuge verloren .

*
* Berlin , ID. Mai . Jn Tunesien führten die

Briten am 9. Mai ihre Hauptangriffe süd¬
östlich Tunis im Raum Hammam—Lif.
Nachdem dort am Vortage der Nachstoß gegen
unsere aus der Stadt Tunis zurückgezogenen
Kräfte gescheitert war , setzte der Feind noch¬
mals starke Infanterie - und Panzerverbände
ein , um sich die zur Halbinsel Bon führenden
Straßen zu öffnen . Er holte sich aber eine
blutige Schlappe .

Immer wieder versuchten die Briten , durch
Verlegen des Angriffsschwervunktes das Ge -
birgstor aufzlrbrechen . Pausenlos stürmten
die feindlichen Flieger heran und warfen ihre
Bomben auf die von Granateinschlägen er¬
schütterten Bergflanken , aber die Riegelstel¬
lung widerstand dem gegnerischen Druck . Von

die. Bukarest, 10. Mai . Rumänien feierte am
10. Mai seinen nationalen Feiertag . Zur Er¬
innerung an den Einzug des ersten Fürsten
aus dem Hause Hohenzollern - Sigmaringen
( 10. Mai 1866) , an die ünabhängigkeitserklä -
rung des Rumänischen Staates ( 10. Mai 1877)
und an die Ausrufung Rumäniens zum König¬
reich 10. Mai 1881) . Bei strahlendem Frühlings -

Maße geändert ist, wie das die britisch-ameri¬
kanische Agitation erscheinen lassen möchte.
Generalmajor Füller erklärte in einem Lon¬
doner Blatt , zunächst müsse jetzt schleunigst ein¬
mal die Sizilien -Straße geöffnet werden. Er
empfiehlt die Besetzung einer Reihe von In¬
seln und andere Aktionen , die offensichtlich nicht
ohne weiteres zu verwirklichen sind . Die
„Daily Mail " erklärt : „Ein langer und schwe¬
rer Weg liegt noch vor uns mit sehr vielen
Kämpfen und vielen Todesopfern ."

Ergänzende englische und amerikanische
Frontberichte über die letzten Kämpfe um
Tunis und Bizerta geben zu , welche ungeheure
zahlenmäßige Ueberlegenheit auf der anderen
Sette vorhanden war . Allein die Engländer
hätten, wie es jetzt heißt, eine halbe Million
Mann in Tunesien gehabt . Hierzu seien noch
die Amerikaner und andere Truppen gekom¬
men. Also ein recht fragwürdiger „Sieg ".

den das schmale Straßental beherrschenden
Hängen schlug den Angreifern heftiges Feuer
entgegen und vernichtete mehrere Panzer .
Wenn sich britische Infanterie zusammenballte,
stürmten unsere Soldaten zum Nahkampf vor
und trieben den Feind zurück. Schließlich brach
der- Gegner seinen mißglückten Angriff ab.

Südlich Bizerta ist das Ringen zum Ab¬
schluß gekommen . Von allen Seiten angegrif¬
fen, sind die in diesem Raum bisher noch kämp¬
fenden Gruppen einer gewaltigen Uebermacht
erlegen. Bis zuletzt leisteten sie härtesten
Widerstand. Sie legten ihre Waffen erst nieder,
als sie sich völlig verschossen hatten und. weitere
Gegenwehr unmöglich wurde.

’
Weitere Angriffe führte der Gegner gegen

den mittleren Abschnitt unserer Verteidigungs¬
linie. Auch dort versuchte er den Eintritt in
das Gebirge, dessen Randhöhen fest in der
Hand der deutsch-italienischen Truppen sind, zu
erzwingen. Trotz erheblicher Kräfte aller Waf¬
fengattungen scheiterten die Vorstöße am zähen
Widerstand der Verteidiger . Am südlichen Ab¬
schnitt blieb es dagegen bis auf Stoßtrupp -
kämpfe ruhig.

weiter fand unter Beteiligung von zehntausen¬
den von Menschen , die zum Teil auch aus der
Provinz gekommen waren , in Bukarest die
übliche große Militärparade vor König
Michael und Königin- Mutter Helene , vor dem
Staatsführer Marschall Antonescu und dem
stellvertretenden Ministerpräsidenten Professor
Mihai Antonescu statt. Als Ehrengäste waren
auch die übrigen Mitglieder der Regierung und
das Diplomatische Korps erschienen . Eingeleitet
wurde der Vorbeimarsch der Truppen durch ge¬
mischte deutsch -rumänische Abteilungen , die die
enge Waffenbrüderschaft der beiden Nationen
sinnfällig zum Ausdruck brachten . Unter der un¬
geheuren Begeisterung der Zuschauer zog je
eine Abteilung Grenadiere , Flieger und Ma¬
trosen vörbei, und zwar bestand je eine Reihe
zur Hälfte aus rumänischen , zur anderen Hälfte
aus deutschen Soldaten . Starken Eindruck
machte der junge rumänische Arbeitsdienst, der
in vorbildlicher Haltung unter Führung seiner
vom Reichsarbeitsdienst gestellten beutsehen In¬
struktoren vorbeimarschierte. Es war dies sein
erstes Auftreten in der Oefsentlichkeit . D -inach
folgten zahlreiche rumänische Truppenverbände ,vor allem auch motorisierte. Abteilungen. Alle
Einheiten , die an der Parade teilnahmen , haben
sich im jetzigen Krieg an der Front wiederholt
bewährt.

Glückwünsche des Führers
* Berlin , 10. Mai . Der Führer hat aus Anlaß

des rumänischen Nationalfeiertages dem König
von Rumänien und Staatsführer Marschall
Antonescu ein in herzlichen Worten gehalte¬
nes Glückwunschtelegramm übersandt.

Durchsichtige angelsächsische Agitationsmanöver
Tunis soll die Aufmerksamleit der Welt von Katyn ablenken

Rumänien beging feinen Ralionalfelerkag
Große Militärparade in Bukarest vor König Michael

Diesmal ist es anders !
Das deutsche Volk hat den e r st e n Welt¬

krieg nicht etwa deshalb verloren , weil die
Front zusammengebrochen wäre oder in ihrer
Widerstandskraft gegenüber dem feindlichen
Ansturm nachgelassen hätte, sondern iveil die
Heimat versagte. Gerade in dem Augenblick ,
in dem die höchste Konzentration aller mate¬
riellen, geistigen und seelischen Kräfte zur Er¬
ringung des greifbar vor der Türe stehenden
Sieges oberstes Gebot hätte sein müssen, floß
bas Gift der Zersetzung in breitem Strome
aus der durch marxistische Verhetzung , inter - ,
nationale Korruption und verhängnisvolle
Verblendung zerrissenen Heimrt hinaus zur
kämpfenden Truppe und lähmte den Arm , der
die entscheidenden Schläge austeilen sollte. Daß
das überhaupt geschehen konnte , daran . trug
in erster Linie die schwache Führung des Rei¬
ches die Schuld, die es soweit hatte kommen
lassen . Einer Staatsführung , die sich ihrer Ver¬
antwortung dem deutschen Volke und Reiche
gegenüber bewußt war , hätten auch unter den
damaligen Verhältnissen Möglichkeiten in aus¬
reichendem Maße zur Verfügung gestanden , die
offenen und geheimen Staatsfeinde ausznschal -
ten und die Einigkeit und Geschlossenheit der
Nation allen Widerständen zum Trotze sicher-
zustellen . Daß sie das unterließ , ist ihre ge¬
schichtliche Schuld, die bas deutsche Vclk mit
Jahren bitterster Schmach, unsagbarer Verelen¬
dung und grenzenlosen Verfalls büßen mußte.

Wie ganz anders ist es diesmal ! Die Ueber-
zeugung, baß die Heimat gleich sieges¬
gewiß und opferbereit hinter der
kämpfenden Front steht, ist nicht nur
Allgemeingut des ganzen Volkes, das weiß vor
allem auch die Front selbst, und aus diesem
Wissen strömen ihr immer neue Kräfte zur
Bewältigung der ihr gestellten gewaltigen Auf¬
gaben zu . Der Führer hat seit der Machtüber¬
nahme durch die Zusammenballung aller Kräfte
und vor allem durch die Schaffung der Volks¬
gemeinschaft dafür gesorgt , daß ein Rückfall
in die Zeiten der unseligen Zersplitterung aus¬
geschlossen ist. Die Partei sammelt unablässig
die Kräfte, klärt die Volksgenossen aus über
die Ursachen und die Zielsetzung des welt¬
anschaulichen Ringens , um bas es sich in die¬
sem Kriege handelt und reißt den Willen zum
Siege stets , von neuem empor. Sie hält die
Fahne der 'Zuversicht , des Glaubens an den
Sieg und das Bewußtsein, eine europäische
Mission zu erfüllen, hoch, spornt damit zu
Höchstleistungen auf allen Gebieten an und
sammelt wie in einem riesigen Staubecken die
Millionen Energiequellen, die unablässig im
deutschen Volke erzeugt werden. Tie Front
aber spürt diese Kraft , die in der Heimat lebcu -
big ist und als hohe Spannung ständig zu ihr
überströmt.

Ein Armeeführer , der zur Erholung in der
Heimat weilt, hat dieser Tage dieses Wissen
um die seelische und geistige Haltung und Ver¬
fassung in die Worte gekleidet , es sei das
große Verdien st der Partei , daß
diesmal der Geist der Front so ganz anders ist
als vor 25 Jahren . Er , der den Weltkrieg als
Bataillonskommandeur bis zum Ende mit¬
erlebte und die bitteren Stunden des Zusam¬
menbruches nie vergessen hat , konnte aus per¬
sönlicher Erfahrung die Parallele zwischen da¬
mals und heute ziehen . Deshalb wiegt leine
Feststellung um so schwerer und ist sie gleich¬
zeitig eine um so dringlichere Verpflichtung für
die Heimat, die Einigkeit und den Siegeswillen
nie antasten zu lassen. Front und Heimat sind
auf Gedeih und Verderb miteinander verbun¬
den . Die eine kann ohne die andere nicht leben ,
versagt die eine , geht auch die andere rettungs¬
los zugrunde. Die Partei , als der starke Arm
der Staatsführung , als das ewig wache Ge--
wissen der Nation , kann und darf deshalb auch
niemals müßig bleiben, wo es sich darum han¬
delt , das Schicksal unseres Volkes für Jahr¬
hunderte zu entscheiden und sicherzustcllen.
Wenn sie immer wieder vor das Volk tritt ,
um es zu schulen und im Glauben an den
Sieg zu festigen und zu stärken , so ist das
etwas ganz anderes als Propaganda . Aus
dieser Arbeit entsteht der feste Wall, an dem
alle Vergiftungsversuche unserer Feinde zer¬
schellen , an dem alle Lügen wirkungslos ab-
prallen . Sie macht bas Volk unempfindlich
für die törichten Gerüchte , die geflissentlich von
bezahlten Agenten unserer Gegner ausgestreut
werben, um den moralischen Durchbruch im
deutschen Volk zu erzwingen. Die Anerken¬
nung, die in den Worten des Armeeführers
für die ungemein wichtige und bedeutsame Ar-
beit der Partei enthalten ist, kann darum nur
als Ansporn betrachtet werden, nicht zu er-
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lahmen, sondern um so tatkräftiger darin fort¬
zufahren, je mehr sich der Krieg seinem ent¬
scheidenden Höhepunkt nähert .

In einem Briefe an das Große Hauptquar¬
tier schrieb am 10 . August 191g der Dichter
Max Halbe , es sei hohe Zeit , auch die gei¬
stigen Waffen zu benützen in einem Augen¬
blick, wo es aufs Ganze geht und das Schicksal
von unserem seelischen Widerstande der näch¬
sten Monate abhängt. Diesmal bedarf es
dieser Mahnung eines besorgten Deutschen im
letzten Augenblick nicht. Die Führung des
Reiches hat vom ersten Tag des Krieges an
die geistigen Waffen in vollem
Umfange eingesetzt und sorgt dafür ,
daß dieser Kriegsschauplatz nie vernachlässigt
wird. Tie Partei bildet gleichsam den Stoß¬
trupp auf diesem Kampffelde . Wenn es dies¬
mal ganz anders ist als im ersten Weltkriege,
dann 'ist das nicht zuletzt ihr großes Verdienst.

J. H.

Südöstlich Bizerta Widerstand eingestellt
30 Feiudslngzeuge abgeschosseu

* Rom, 10. Mai . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut : ,

^Der Feind, der neue Panzereinheiten an die
Kampffront warf und den Angriff mit starken
Luftverbänden unterstützte, setzte gestern süd¬
östlich von Bizerta seine Aktion gegen die
deutsch - italienischen Streitkräfte fort , die sich
tapfer schlugen. Erst nachdem die in diesem
Abschnitt kämpfenden tapferen Achsentruppen
alle Kraft im Kampf erschöpft hatten , ohne
Artillerie und ohne schlagkräftige Panzer ge¬
blieben waren und all ihre Munition
aufgebraucht hatten , sahen sie , sich an¬
gesichts der erdrückenden feindlichen Ueber-
macht gezwungen, den Widerstand ein »
zustellen .

An der Süd -Front wurden wiederholte An¬
griffe der 8. britischen Armee nach außer¬
ordentlich heftiger Feuervorbereitung mit
starken Verlusten für den Feind an Menschen
und Material zurückgeworfen . Die Flak zer¬
störte neun Flugzeuge .

Palermo , Marzala , Messina , Reggio Ca¬
labria , Licata und Pantelleria wurden mit
starken Verbänden viermotoriger Bomber an¬
gegriffen. In Palermo wurden beträchtliche
Schäden , in den anderen Orten Schäden von
geringerem Ausmaß verursacht . Die Zahl der
Opfer wird festgestellt.

21 der angreifenden Flugzeuge
wurden abgeschossen , acht von unseren
Jägern , sieben von deutschen 'Jägern und sechs
von der Flak.

Ritterkreuz für Bataillonskommandeur
der Leibstandarte

Mö . Berlin , 10. Mai . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ff-
Sturmbannführer Rudolf Sandig , Batail¬
lonskommandeur in der ff -Panzergrenadier -
Division „Leibstandarte Adolf Hitler ".

ss -Sturmbannführer Rudolf Sandig hat sich
bei den Winterkämpfen um Charkow , insbeson¬
dere bei der Rückeroberung der Stadt , durch
hervorragende Führung seines Bataillons und
persönliches Draufgängertum aufs höchste be¬
währt .

'

Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
mit Schwertern für Staatsrat Pleiger
DRB . B e r l i n , 10. Mai . Der Führer hat

dem Staatsrat Paul Pleiger auf gemeiu-
samcu Vorschlag vou Reichsmarschall Göriug
«ud Reichsmiuister Speer als erstem deutsche«
Wirtschaftssührer das Ritterkreuz zum Kriegs«
verdieustkrcuz mit Schwerter» verliehe«.

Paul Pleiger , der Generaldirektor der
Reichswerk ^ .Hermann Göring , der im 43. Le¬
bensjahr steht, hat sich bereits im Frieden bei
der Durchführung des Vierjahresplans beson¬
dere Verdienste um die neuzeitliche Entwick¬
lung des Bergbaus und den Ausbau der deut¬
schen Eisenindustrie erworben. Diese wirt¬
schaftlich entscheidend wichtige Grundstofferzeu-
gung hat er im Kriege mit hervorragender
Sachkunde und größter Energie weitergeführt
und zu außerordentlicher Leistungsfähigkeit
entwickelt . Seiner wertvollen Persönlichkeit
sind darüber hinaus in den letzten Jahren noch
neue große Aufgaben verantwortlich übertra¬
gen worden, namentlich auf dem Gebiet der
Kühle .

In angespanntester Arbeit und mit starker
Willenskraft hat Paul Pleiger in seinem ge¬
samten Tättgkeitsbereich größte Schwierigkei¬
ten überwunden und in der Erfüllung seiner
Pflicht auch keine Gefahren gescheut.

lleber 357 Millionen Mark für das Deutsche Aale kreuz gespendet
Die Spendenaufkommen und Leistungen im vergangenen Jahr / Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt gab den Rechenschaftsbericht für 1842
* Berlin , 10. Mai . Zu Beginn des Kriegs¬

hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz 1943
gab Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt vor den
Vertretern der deutschen Presse in Berlin einen
umfassenden Rechenschaftsbericht über die Spen¬
denaufkommen und die Leistungen dieses se¬
gensreichen Hilfswerkes im vergangenen Jahr .

Die Sammlungen und Spenden für das
Kriegshilfswerk ' des Deutschen Roten Kreuzes
erbrachten im Jahre 1942 den stattlichen Be¬
trag von insgesamt 387412945 .84 RM .,
ein beredter Beweis für die Opferwilligkett
und das Vertrauen des deutschen Volkes. Für
den Geist , aus dem heraus das deutsche Volk
seine Gaben darbrachte, spricht nicht zuletzt die
Tatsache , baß gerade nach Abschluß des Helden-
kampfes von Stalingrad ein ungewöhnlich gro¬
ßes Sammelergebnis festzustellen war . Neben
dem Dank, der all den opferwilligen Spendern
gebührt, gilt der besondere Dank auch den vie¬
len Sammlern und Sammlerinnen , oie sich
keine Mühe verdrießen ließen und durch ihren
unermüdlichen Einsatz das stolze Ergebnis er¬
möglichten .

der Zahnbürste noch Rasierzeug noch Taschen¬
messer hat, und es ist wichtig, daß er diese
Dinge sobald wie möglich wieder erhält . Auch
dafür sorgt das Hilfswerk. 26 168 502.79 NM.
wurden für Liebesgaben, für die Winterbetreu¬
ung der Soldaten und -für die Soldatenheime
verwandt, die heute ebenfalls aus den Mitteln
des Kriegshilfswerks für das Deutsche Note
Kreuz finanziert werden.

Rund 37 Millionen NM . flössen der Feld-
postpäckchen -Aktion zu . Hier sei besonders auch
an die letzte große Aktion vom 80. Januar
erinnert , wo die Truppen des Ostens, die in
besonderen Kampfabschnitten lagen, in großem
Umfang zusätzlich betreut wurden . Auch das ist
aus den Mitteln des KriegShilfswcrks ge -
schehem

Für die ideelle Betreuung der Soldaten und
Angehörigen von Soldaten durch Feldpost -
zeituvgen, Heimatbriefe, Sonderveransta ' tnn-
gen usw. wurden 24 800 000 RM . aufgcwandt.
Dieser Betrag wird sich für das kommende
Jahr noch wesentlich erhöhen dadurch , daß z. B.

in den Lazaretten und in den Genesungsein-
heiten noch mehr Kino - und Theaterkarten auS-
gegeben und in noch größerem Umfang kosten¬
lose kameradschaftliche Veranstaltungen für
Kriegerwitwen und Soldatenfrauen veranstal¬
tet werden.

Schließlich wurden für die Erholungsbetreu¬
ung genesender Soldaten 33 164 065 RM . und
für sonstige Betreuung , u . a . für die Unter¬
stützung Schwerstverwundeter, für die Beschaf¬
fung von Büchern und Broschüren usw . 928 350
RM . zur Verfügung gestellt. Zut Unterstützung
Schwerstverwundeter gehören u . a. auch gele¬
gentliche Beihilfen bei der Gründung einer
Familie und eines eigenen Hausstandes.

Aus all dem ergibt sich , daß der größte Teil
der für das Kriegshilfswerk des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes aufkommenden Mittel unmittel¬
bar der Truppe , dem deutschen Soldaten , zu¬
fließt und daß auch alle übrigen Mittel über
das Rote Kreuz und seine Einrichtungen un¬
mittelbar den deutschen Soldaten zugute
kommen .

Veränderung der Lebensmittelrationen
Fleischration gekürzt — Erhöhung der Fett - und Brotration — Zusätzliche Rährmittel -

ünd Käsezuteilungen

Was geschieht nun mit dem Gelds ?
Zunächst wird alles, was das Rote Kreuz

an Mitteln für seine Organisation braucht , aus
diesen Mitteln aufgebracht . Mit Lob, Anerken¬
nung und Dank sei hier der unermüdlichen
und opferbereiten Arbeit und der unvergleich¬
lichen Leistungen all der Schwestern , Aerzte
und sonstigen Helfer gedacht, die oft unter den
schwierigsten Verhältnissen, unter Verzicht viel¬
fach auf Urlaub und Erholung , in den Lazaret¬
ten der Frontgebiete und der Heimat ihren
ebenso harten und opfervollen wie segensreichen
Dienst tun .

Der größte Teil der Mittel des Kriegshilfs -
werkes für das Rote Kreuz kommt aber un¬
mittelbar der Wehrmacht zugute .
So wurden allein für die Verwundetenbetreu¬
ung in Lazaretten und auf Transporten , sowie
für die Betreuung der Soldaten in Genesendcn -
einheiten 146 989 204.72 RM . aufgewandt. Da¬
bei handelt es sich um die Lazarettbetreunng
der Soldaten in der Heimat und in den Ost¬
gebieten bis in die Operationsgebiete hinein,
um die Betreuung in den Verwundetenzügen
usw. Ueberall, wo es Verwundete gibt, werben
sie betreut . Auch zur Vermittlung der vielen
kleinen Freuden und Annehmlichkeiten des Le¬
bens, die den Verwundeten bereitet werden
können , dienen diese Mittel . Oftmals ist cs so ,
daß der Verwundete, wenn er vom Verband¬
platz kommt , weder Brotbeutel noch Seife , we-

* Berlin , 10 . Mai . Durch den soeben im
Reichsanzeiger veröffentlichten Erlaß über die
Durchführung des Kartensystems für Lebens¬
mittel für die 50. Zuteilungsperioüe vom 31.
Mai bis 27. Juni werben ab 31. Mai 1943 die
Rationen der Versorgungsbcrechtigten aller
Altersstufen an Fleisch oder Fleisch¬
waren um . wöchentlich 100 Gramm
gekürzt . Die Zulagen für Land - , Nacht-
und Schwerstarbeiter bleiben unverändert .
Diese Arbeitergruppen unterliegen also nur
der Fleischkürzung von wöchentlich 100 Gramm.
Die von der Fleischverkürzung betroffenen
Verbraucher erhalten laufend je Kartenperiodc
300 Gramm Brot und 50 Gramm
Fett zusätzlich , ferner in der Zeit von
Juni bis September 1943 neben ihren laufen¬
den Rationen zusätzlich 500 Gramm Gersten¬
grütze, 280 Gramm Kartoffelstärkemehl ober
Sago , 126 Gramm Reis und Sonderzuteilun - ,
gen an Käse. Außerdem erhalten alle Ver¬
braucher einmalig eine Sonderzutei -
lung von einem Kilogramm Zucker
für Einmach - und Einkochzwecke .

Dazu wirb von zuständiger Seite mitge¬
teilt :

Als vor einem Jahre , im Frühjahr 1942,
die Brot - und Fleischrationen gekürzt wurden,
stand Deutschland vor einer sehr ernsten er-
nährungspolitischen Lage : der außergewöhn¬
lich harte Winter 1941/42 , der selbst die unge¬
wöhnlichen Kältegrade der beiden vorherigen
Jahre weit übertraf , hatte zu Auswinterungen
beim Brotgetreide geführt, wie sie in diesem
Ausmaße Deutschland noch nicht kannte. Dar¬
über hinaus waren neben dem Totalverlust
der Winterölfrüchte auch noch sehr hohe Ver¬
luste bei den eingemieteten Kartoffeln ent¬
standen . Schließlich hatte diese ungewöhnliche
Witterung auch noch zu einer schlechten Ver¬
sorgung auf dem Gemüsegebiet geführt, teils
durch Auswinterung der Samenpflanzen in¬
folge der strengen Kälte, teils durch späte Aus¬
saat .

Diese ungewöhnliche Lage erforderte zum
ersten Male , daß fast zwei Millionen Tonnen
Gerste der Tierernährung entzogen werden
mußten, um im Herbst einen Ausgleich auf den
Brotsektor herbeizuführen. Um die Rückwir¬
kungen der knappen .Frühjahrs - und Sommer¬
versorgungsmonate auszugleichen , war es au¬
ßerdem notwendig, die Fleischration wieder zu
erhöhen , zumal der Entzug der Gerste ein
Anpassen der Viehbestände an die
Futterlage erzwang. Hierdurch erfolgte
ein stärkerer Eingriff in die Viehbestände ..General Graf vrockdorff-Ahleseldt gestorben

Staatsbegräbnis für den Verteidiger der Festung Demjanfk
* Berliu » 10. Mai . Der heldenmütige Ver¬

teidiger des im Winter 1941/42 monatelang
vom Feind umschlossenen Brückenkopfes südlich
des Jlmensees , der unter der Bezeichnung
„Festung Demjansk" in die Geschichte einge¬
gangen ist, General der Infanterie Graf
Brockdorff - Ahlefeldt , ist seiner schwe¬
ren Krankheit am 9. Mai erlegen. Der Füh¬
rer hat für den im Frieden und in zwei Krie¬
gen verdienten General Staatsbegräb -
n i s angeordnet.

*

General der Infanterie Waller Graf Brock-
dorff-Ahlefeldt war eine der markantesten
Führerpersönlichkeiteu des deutschen Heeres.
Am ersten Weltkriege nahm er zunächst an der
Front , später 'in Generalstabsstellungen teil .
Im gegenwärtigen Krieg führte er im Polen¬
feldzug zu Beginn desWestseldzugesdie23. Jnf .-
Div ., mit der er ü . a . in schweren Kämpfen den
Uebergang über die MaaH östlich Charlcville-
Mezieres erzwang und die Befestigungen der
Maginot -Linie durchbrach. Im Feldzug gegen
die Sowjetunion war es vor allem seinem
rücksichtslosen persönlichen Einsatz zu verdan¬
ken , daß die Festung Kowno bereits am drit¬
ten Tage nach der Grenzüberschreitung in
deutsche Hand fiel.

Die höchste Bewährungsprobe ergab sich für
die von General der Infanterie Graf Brock-
dorff -Ahlefeldt geführten Truppen im Winter
1941/42 , als drei feindliche Armeen den Kampf¬
abschnitt südlich des Jlmensees angrisien . Nach
vierwöchigen erbitterten Kämpfen gelang eS
der bolschewistischen Uebermacht schließlich , die
deutschen Truppen einzuschlteßen . Schon glaubte
die Sowjetsührung , ihr Angriffsziel erreicht zu

haben . Aber alle Angriffe zerbrachen an der
Unerschütterlichkeit der deutschen Grenadiere .
Die Seele dieses harten Abwehrkamvfes war
ein Mann , der immer tbieber auch die schein¬
bar hoffnungslosen Lagen meisterte . Durch ge¬
schickte Gegenzüge machte er alle Maßnahmen
der feindlichen Führung zunichte .und über¬
trug seine unbeugsame Entschlossenheit auf
jeden einzelnen Soldaten . Dieser vorbildliche
Führer und tapfere Kämpfer war General der
Infanterie Graf Brockdorff -Ahlefeldt.

Als äußere Anerkennung für die überragen¬
den Leistungen von Führung und .Truppe bei
der Verteidigung der Festung Demjansk ver¬
lieh der Führer im Juni 1942 an General der
Infanterie Graf Brockdorff -Ahlefeldt das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes.

Britische Admiralität
meldet neuen Zerstörerverlust

* Stockholm , 10. Mai . Laut Reuter besagt
ein Bericht der britischen Admiralität : Der
Rat der Admiralität bedauert bekanntgeben
zu müssen, daß der Zerstörer „Pakenham",
Kommandant Basil Jones , verlorenging .

Wieder ein indischer Freiheitskämpfer
hingerichtet

* Erzerum , 10 . Mai . Reuter meldet aus
Karachi . in Indien , daß Vary am , der wich¬
tigste Mitarbeiter des ehemaligen Anführers
der Hursekte , Pir Pagaro , gefangengenommen
und hingerichtet wurde.

In zwei Monaten beginnt nun die neue
Ernte . Der Anschluß an sie ist gesichert.
Darüber hinaus ist erreicht worden, daß die
Versorgung auf dem Kartoffel- und Gemüse¬
gebiet im lebten Winter nicht nur die günstigste
seit Kriegsausbruch war . sondern daß auch über
das Frühjahr und den Sommer bis zum An¬
schluß an die neuen Ernten diese günstige Lage
anhalten wird. Diese Lage macht cs möglich,
aber auch erfovderlich , den zeitweilig notwen¬
digen Eingriff in die Viehbestände zur Vermei¬
dung von Substanzeingriffen auszugleichen.
Das bedeutet eine Senkung der Fleischration
um 100 Gramm je Kopf und Woche :

Diese Kürzung der Fleischration sichert für
die Zukunft die ausreichende Versorgung auf
dem Brot - und Kartoffelgebiet. Denn hierdurch
wird einerseits ein weiterer Abbau der Vieh¬
bestände zu Lasten der zukünftigen Fleisch- und
Fettversorgung , andererseits eine die Versor¬
gung gefährdende Verfütterung von Getreide
und Kartoffeln im Tiersektor verhindert . Ent¬
scheidend für diese Maßnahme ist , daß dadurch
die Versorgung des Volkes mit
pflanzlichen Nahrungsmitteln ge¬
sichert wird . Die aus dem ungewöhnlichen
Witterungsverlauf des vorigen Jahres ent¬
standenen großen Gefahren sind damit für die
Zukunft gebannt.

Um die Kürzung um 100 Gramm Fleisch je
Kopf und Woche auszugleichen, wirb je Verfor-
gungsperiode (vier Wochen) die Fettration um
60 Gramm und die Brotration um 300 Gramm
erhöht . Außerdem werden für die nächsten vier
Versorgungsperioden zusätzlich Nährmittel und
Sonderzuteilungen an Käse ausgegeben wer¬
den, und es etfolgt eine einmalige Zuteilung
von einem Kilogramm Zucker je Kopf.

Paul Ernst
Zur 10. Wiederkehr seines Todestages

am 13 . Mai
Vor zehn . Jahren erlosch das Leben eines

deutschen Dichters, der stets ein Kämpfer ge¬
wesen . Paul E 'rnst , der am 7. Mürz 1866
zu Elbingerode geboren war , hatte sich als
junger ' Student der Sozialdemokratie ange¬
schlossen und dichterisch im Sinne des Natura¬
lismus betätigt . Doch bald erkannte er, daß er
einen Irrweg eingeschlagen , und wurde ein
scharfer Gegner des Marxismus und des Ma¬
terialismus . Er kämpfte fortan in sozialpoliti¬
schen und kunsttheoretischcn Schriften für die
Untrennbarkeit sittlicher und künstlerischer
Werte. Sein Jb .eal war die Verbindung von
nordischem und griechischem Geist . In diesem
Sinne versuchte er einen neuen Klassizismus
zu begründen. Er tat dies in dem Äilöungs -
roman „Der schmale Weg zum Glück"

, in
straffgefügten Novellen, die stch an altitalie¬
nische Vorbilder anlehnten , und in Dramen
und Lustspielen . Bon den Dramen sind „De-
metrios" und „Preußengeist" hervorzuheben,
von den Lustspielen „Ter heilige Crispin"

, der
mit Erfolg über die deutschen Bühnen ging.
Auch unternahm Paul Ernst den Versuch einer
Neugestaltung des Epos im großangelegten
„Kaiserbuch" , das die deutsche Geschichte des
Mittelalters verherrlicht. Trotzig und unbe¬
kümmert um Anfeindung und Verkennung
schritt Paul Ernst seinen Weg . Mit heißer
Liebe hing er am Deutschtum , und es war ihm
noch vergönnt , das Heraufkommen des neuen
Zeitalters eines befreiten Deutschlands zu er¬
leben . Er starb zu St . Georgen in der Steier¬
mark . wo er in ländlicher Stille in unermüd¬
lichem Schaffen seine letzten Jahre verbracht
hatte.

Zut Ehrung Hölderlins
An Hölderlins hundertstem Todestag , dem

*7. Juni 1943, soll eine Hölderlingesellschast mit
dem Sitz in Tübingen gegründet werben. Sie

will der Hölderlinforschung und Verehrung
einen Mittelpunkt geben und die Gedenk¬
stätten für den Dichter in pflegende Obhut
nehmen . Es wird erwogen, von 1944 ab ein
Jahrbuch und in zwangloser Folge besondere
Veröffentlichungen erscheinen zu lassen. Für
das Jahr 1943 erhalten die Mitglieder die Ge¬
denkschrift, die zum 100. Todestag von der
Universität Tübingen herausgegeben wird und
an der namhafte Hölderltnforscher Mitarbeiten.
Wer der Gesellschaft beitreten möchte, wirb ge¬
beten , seine Anschrift dem deutschen Seminar
der Universität Tübingen , alte Aulq, mitzu¬
teilen . rs.

Furtwängler in Kopenhagen
Das Konzert der Wiener Philharmoniker

unter Wilhelm Furtwängler im Kopen -
hagrner Konzert-Palais wurde zu einem über¬
wältigenden Erfolg . Der Abend war aus¬
schließlich Schubert gewidmet , dessen Rosa-
munde -Ouvertüre , „Unvollendete" , und große
L-Dur -Symphonie erklangen. Der Beifall des
Publikums steigerte sich von Beginn an. Furt¬
wängler mußte sich zum Schluß wieder und
wieder zeigen . '

Die Mustkreferenten der Kopenhagener
Blätter rühmen in spaltenlangen Berichten
Furtwängler erneut als einen der ganz
wenigen unvergleichlichen Dirigenten und
tpjirbtgen mit fast überschwenglichen Worten
das Spiel der Wiener Philharmoniker , die
gestern zum ersten Male in Kopenhagen ge¬
hört wurden.

Heinrich Tiaden 7V Jahre
Am 9. Mai wurde Heinrich T i a d e n , der

in Ebersteinburg bei Baden -Baden seinen Auf¬
enthalt genommen hat, 70 Jahre . Er ist durch
die Fülle seines Schaffens einer großen Leser¬
gemeinde bekannt geworden und kann als ein
Meister des Humors und der spannungshaften
Darstellung bezeichnet werden. Viele seiner
Bücher sind übersetzt worden. Die Gesamtheit

seines Schaffens wirb sich erst überblicken
lassen, wenn die in Vorbereitung befindliche
Gesamtausgabe seiner ^ erke erscheint.

Heinrich Tiaden hat eine 'wunderliche Ent¬
wicklung zum Schriftsteller durchgemacht. Er ist
vom Schriftsetzer Sologeiger und Kammer¬
musiker geworden und von der Musikkritik an
der Elberfelüer Zeitung zu der Dichtung ge¬
kommen . Seine ersten Erfolge erwarb er Lch
als Lyriker, bis die ersten Novellen ihn an¬
reizten, sich dem romanhaften Schaffen zu
widmen. Mit dem Jahre 1910 begannen seine
literarischen' Erfolge sich zu mehren. Als
Schriftleiter und später als Schauspieldirektor
war seine schriftstellerische Betätigung noch
Nebenaufgabe, bis er endlich seit einigen Jah¬
ren lediglich als freier Schriftsteller in Eber-
steinburg tätig ist.

Zwei Jahrbücher aus dem Kunstleben
Berliner Theater -Almanaw 1942 . Herausgegeben

von Axel Kann im Paul Nesf Verlag Berlin . Jahr ,
buch der deutschen Musik 1943. Im Auslrage der
Abteilung Musik des Reichöminilieriums siir Volks-
ausklärung und Propaganda , herausgegeben von
Hellmuth Hase . Gemeinsamer Verlag von Breil¬
kops und Härtel in Leipzig und Max HesseS Verlag
in Berlin .

Stärker als die bloßen Ereignisse des deut¬
schen Musikschaffens und des Berliner Theater¬
lebens spiegeln die beiden vorliegenden
Bücher in ihter umfassenden Gesamtheit die
gegenwärtige Musik- und Theaterkultur , der
deutschen Nation . Ueber die ausführliche und
tiefschürfende , stets das Ganze sehende Be¬
sprechung Karl H . Nuppels des zu Ende gehen -

Vom Stundenpaß zum Sendemast
Deutsche Postgeschichte im Wiener Postmuseum

Dem Wiener Postmuseum kommt heute er¬
höhte Bedeutung zu, da es mit seinen wert¬
vollen Sammlungen von den frühen Anfängen
der Post bis zum modernen Weltpostverkehr
wichtige Anhaltspunkte für einen neuen
Zweig der Wissenschaft, nämlich die Erforschung
der Postgeschichte, bietet. In Wien ist ein eige¬
nes Sachgebiet für die Erforschung der Post¬
geschichte gebildet worden. Auch an die Errich¬
tung eines postgeschichtlichen Institutes in
Wien wird gedacht.

Das Wiener Postmuseum gibt Einblick in
die vielgestaltige Welt der Post und ähnlicher
Einrichtungen : vom Altertum über das Mit¬
telalter bis in die neueste Zeit , vom römischen
Meilenstein und vom „Stunbenpaß "

, den im
15 . Jahrhundert jeder Postillon als Kurs¬
begleitbuch mit sich führte, bis zur modernsten
Sendeeinrichtung .

Da hängt im „römischen Kabinett" eine etwa
zwei Meter lange Zeichnung an der Wand:
die erste Weltstraßenkarte. Sie verzeichnet in
Erstaunlicher Uebersichtlichkeit das römische
Straßennetz von England bis Persien und
Afrika. Eine umfangreiche Schau von Post-
boten -Bildern aus allen Jahrhunderten gleicht
fast einer Lunten Trachtenschau . Man steht Ur¬
kunden aus der Babenbergerzeit . Schöne Post -
amtSschilöer aus dem 18. Jahrhundert , die
daran erinnern , daß es in den durch diese
Schilder geschützten Räumen verboten war ,
„den Postmeister zu verprügeln , wenn er keine
Pferde zur Verfügung stellen konnte "

, ein an¬
derer Raum des Museums zeigt die Hunten
Dienstkleider der historischen Postillone, Fell¬
eisen, Pferdegeschirre und Karikaturen aus
dem Postwesen . Modelle von farbenprächtigen
Postkutschen und verschiedene Brtefsammel-
kasten.

Im Reichsarbeitsmini » eriumfand
am 10. Mai , dem rumänischen Nationaltag , o
feierliche Gründung einer Deutsch -Ruwaniiw
Gesellschaft statt , zu deren Präsident Botsw»
Graf von der Schulenburg ernannt wurde -
Ehrenpräsidium der neugegründeten G?' -
schaft übernahm Reichskriegsopferführer Lv-
linöober .

Staatssekretär Landfried, !,
p,r0®

Kopenhagen vor einem kleinen Kreis fuhren
deutscher und dänischer Wirtschaftler .
Staatssekretär k -mnzeichnere die deutschen
nahmen zur Mobilisierung aller Kräfte unu
satz für den totalen Krieg.

In Bologna ist vor kurzem unter St *
tung von Dr . Tirelli ein Institut zum
dium der Judenfrage gebildet worden .^gegenwärtig zur Wehrmacht eingezogener a*
arbeite! des Instituts , Mastroianni , hm
dokumentarisches Werk veröffentlicht über
Verantwortlichkeit des Weltjudentums am
zeitigen Konflikt. Das Werk trägt den
„Mars und Israel — warum wir kümvi

In Bukarest Unterzeichneten am
tag der slowakische Erziehungsminist" f „ j,
und der rumänische Minister für Kultus
Unterricht, Petrovici , ein rumänisch -sto"
sches Kulturabkommen.

Stalin hat sich , wie von der sowjetii^
"

Presse bekanntgegcben worden ist, gezmu L„
gesehen, durch eine Verfügung des Ove
Präsidiums der Sowjetunion , den Auvnao

Eiicnba»m .
zustanb über sämtliche sowjetischen
zu verhängen . Es ist dies eine Bestätigung
immer offener zutage tretenden Mängel
Transportwesen der Sowjetunion .

Ministerpräsident Toi o . b "
Sonntag von seiner Reise nach den
nach Tokio zurückkehrte , wurde Montagwo"

attt

hem
vom Tenno in Sonderaudienz empfangen,■
er ausführlich über diese Reise und allge
nen Probleme berichtete .

Unter dem Druck der amerika » '

schen Usurpatoren mußte das tratichen ujurpaioren muyte oav , .
'
1ttI «4J

Parlament ein umfaffeüöes Ermächngm » ^
gesetz annehmen, das dem amerikaniscmn ^ al«
schaftssachverstänbigen Dr . Millpaugh
Vollmachten erteilt , Ein - und AusfuM ^l,,.
nach eigenem Ermessen zu regeln , ggcr*
ordnungen über den Verkauf und dte
mietung von Immobilien zu erlassen .

Am Muttertag kein HZ.-Dienst
* Berlin , 10. Mai . Um der Jugenö^ js«

legenheit zu geben , den Muttertag tm =
"Lenc«

ihrer Familie zu verleben und den
Müttern eine Freude zu bereiten, .hat mariuijci-u eine au „ »*1 flu
jugenüführer Artur Axmann angeoron« ,
der 16. Mai für alle Formatione »

haltenHitler - Jugend dienstfrei 8“
ist . Ausgenommen sind lediglich dre « pt
heiten, die zur Ausgestaltung der Feierst̂ ' ^
der NSDAP , zu Ehren der Mütter ,
Mädel , dte zur Hilfeleistung in kinderreuv
Familien herangezogen werben. . feBt

Die deutsche Jugend wird gerade in V ^
Jahr , da ihre Mütter in vielen Fällen . g
außerhalb ihrer Familie an einem Arbettŝ '

^
ihren Beitrag zum Sieg leisten müssen , ^
Muttertag als einen Tag des DankeS a»
eigene Mutter empfinden .

Mihglückter Mordanschlag in Sofia
O Sofia , 10. Mai . Gegen einen Zivi^ ^ r

ten der bulgarischen Luftwaffe , den Ingen »
Janakieff , wurde am Montagmorgen.
Mordanschlag verübt , der jedoch ftpllw {I
Janakieff wurde in dem Augenblick , a*r ctt.
seine Wohnung verlassen wollte , im ,, jjiit
haus von zwei Männern und einer
vier Schüssen angegriffen. Nur eine et
Kugel traf den Angegriffenen und "" »xte
ihn leicht. Der Pförtner des Hauses ve
digte Passanten auf der Straße und " Ajn

nab"'
VlUlt 4?U | | UUi ^ U UU | VU '» VA.Up «. e ixftt
selbst die Verfolgung der Attentäter ass! ss„ete

iitflv hae tftM haha « itttfavSXttatl » infOffizier, der ihn dabei unterstützte , eron ^
das Feuer auf die Fliehenden. Alle <t» i «6siSvus » UU | Vit, ü 'myutvvu . iatt
Straße befindlichen Fußgänger betetltgie » - ^ .
ebenfalls an der Verfolgung der Bermc ^ At
Es gelang, den einen der beiden Männer
verletzt zu überwältigen , auch die Frsu 1
eingeholt und unverletzt verhaftet weroc -

Verlag : Führer -Verlag G. m . h. H„ Kad ®^ ,,̂ »
Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptschriftle *ter ' „r |,ii«f'
Mocaller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg yeCl«P '

Rotationsdruck : Südwestdeutirhe Druck -
gesellscbalt m. b. H. Zur Zeit ist Preisliste

den Theaterwinters „Eine Berliner c®
hinaus , vermittelt; führende Persönu «
des deutschen Theatcrlebens Einblicke ' zes
Stand , die Aufgaben und - Möglichkeltt ? ;xr
deutschen Theaters . Neben dem Kit'
kommt der Regisseur zu Wort <Mattht«

^
mann und Heinz Hilpert ) , neben öem '

„yo
turgen der Dramatiker ( Eckart von ^m ^ vett
Wilhelm Hymmen) , neben dem Büv . .hosi
leger der Knnstbetrachter ( Ludwigivryci wct siuu |ivc 4iwu (tcA. a
und Hans Knudsen ) . Di^ hier herauSfl *

. . " 01 -a-nen Namen mögen für viele stehen,' und
ebenso berufenem Munde sprechen JA «« )«*'
mosaikartige Bild über die deutsche „ufmoiatraritge «nio uocr vir otuuw - ur Un¬
kultur in einer Weise ergänzen, die v
einer auf Totalität gerichteten 9*06 ^ fE
Schau möglich ist. Den gleichen St »" . -em
das Jahrbuch der deutschen Musik am öclJh
Gebiet der deutschen Musikpflege und oc» jat
schen Musikschaffens . Die Entwicklung . "

jf«nS
deutsche Musikleben seit der Machterg hat.
durch den Nationalsozialismus genomm .findet hier eine eingehende Darstell» ° -<it,
allem wird die berufsständische J 1 '
die in den zehn Jahren geleistet Ae
und ihre Organisation einer anschau«^ 0 et
trachtung durch Hans Joachim Moie , ^ tt
hart» von Waltershausen und Alfred , * -cv
roth unterzogen. Einen Ouerschnttt
gegenwärtige Musikleben in seiner̂ chk °
tigen Auswirkung , die Pflege der Mu^ ^ xew
schöpferischen Werte, die Forschung ^ "
und di? Arbeit der Musikverlage " *

aen ^
eindringlich eine Reihe von hervor i
Arbeiten berufenster Männer »rette.
Joachim Moser, Fritz Stege , Haralv
berg , Benno von Arent und Herbe » !̂ leidKv
Di« Themenstellung dieser aufschl | eltgitt »
Aufsätze wie ihre Behandlung lege«
ab von . dem ungebrochenen deutschen - i
willen und der starken schöpferischen
heute wie je in den Trägern ö/s gjollt
Kunstlebens und damit im deutiche ^r.

- Hgg Rohra“
lebendig ist.
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mlUr

tt
x -ettJ ^on lief der Alarm . Zweimal

Preten cv
" ' « 'Kompanie an - und wieder weg-

E>»er stand sie zum dritten Male .
19 »ott gleichend , hob sie sich we-

wo/r ^ " ^ Elichen Umgebung ab. Mitter -
?'A w ' ch" u vorbei, und noch immer kam
^ste Lj» Entscheidende Befehl . Noch einmal'-me Lj» ueiiue « cseot . vcocy einmal

Kompanie wegtreten . Tie Gewehre
^ Pvatii, "fnmmengeseht, und während die
I? "er N^ Esmal geschlossen nach einem Saal
5°ften ai^ ÄEichaft geführt wurde, zogen die
?tÜte. AjJ' ^inld lag der Platz in nächtlicher
, en wieder knirschte der Land unter
Meter ^ Er Posten , huschte noch ein vcr-

Tune- r vorüber , kaum wahrzunehmen
9»d Ktzn, , der Nacht . Die Pferde scharrten
Mß " 'len den Boden mir schweren Hufen.
Nleit qn “ er Atem vor ihren Nüstern in der
? rtte, kn »

'̂" acht . Hier und da klirrte eine
Ü?n& Un /;rrt« das Lederzeug. Tie Feldküche
*$lot „

EE -Hampf. Funken stieben auS dem
.?eil z - durch das Lid hindurch erleuch -

^l" mmen mit rötlichem Schein die
!*nm l ^«gebung .

^tea, » - Keller brannten mit trübem , gelblich¬
st svz ^ die wenigen Lampen im Täal , ihn
?. b« « kl-n Erleuchtend . AuS den Ecken, die
, 'teii sl " « chatten lagen , drangen schon die

vxs^ .tlarchtöne herüber. Mancher Kame-
str«h, . "te noch einmal , bevor er sich auf dem
st»t fter"r langmachte. ES wurde nur halb¬
er all-sn

"
,̂ En . War es die Spannung , die

t"!t, ji» , lag oder die immer dicker werdende
Eklbst - j

"Et" lautes Wort aulkommen ließ ?
!">«r,i>e.

E Flüche klangen gedämpft, wenn
'? 8ei « » . verspätet ein Fleckchen suchte, aus
!%tft

E eines Schlafenden trat und diesen
i»!ea hechte . Je mehr in den Schlaf hinüber-
ttiil<fe|)e relauter wurden die Schnarch¬
en l - n , lrinzelne Kameraden schrieben noch
Ais Lj, Ea Brief an die Lieben daheim. Sonst
?%, firfAattäe Kompanie. In da« Schnarchen
H (ittpr s s leise Rascheln des Strohs , wenn

^
" Er Müden im Schlafe bewegte.

Fertigmachen ! Raustreten '." Das
8» löettirt

u *>«
. Wirklichkeit, der lo mancher in

Wett cv
en « tunden des Schlafes durch einen

?t, bi , ?? um entflohen war . Die Wirklich -

? »l, z. "lei> lorretien oie einen aus ocni
JWtB," Eben noch gedröhnt hatte vom
A einer ganzen Kompanie . Und jetzt
r ^ Ite

°~ verlassen,' zurück blieb nur das
tritt . Strohlager und die Lampen mit
A trat EN Schein. — Draußen auf dem
Wert,̂ Aieder die Kompanie an. Leise er -
M« zr» l̂tanden die Soldaten . War es die
,? der ,/uft ober war es die Spannung ,Me den kommenden Stunden ent-
?'»gendie die Zähne leise aufeinanber -
Wt>a>,j . Eß ? Sicherlich wohl beides . — Der
A "l ^ 'lrhrer war noch beim Bataillon . Noch

Azijd ^ tde das Gerät nachgeprüft und die
jWt 8

'eit der Gruppen festgestellt und fte»
F, « ii£ #B « war es soweit. Heran brauste
,/sehlzgb? nieführer auf einem Krad. Kurze
I» ">ln?» abe . — Jetzt wurde das Gerät auf-
j ’Se so

' die Gewehre umgchängt . Eine
tlng und im Gleichschritt rückte die

°
JJft»J "b . Bald lag der Platz, auf dem sie

hWtfj ? nöett hatte, einsam und verlassen.
»Atvertraute Straßen ging unser nächt-

W ' Hart dröhnte der GleichschrittrÄ I tlligen Pflaster . Fenster wurden ge -
Acht,̂ tlrufe begleiteten die Kompanie :
A tt)j,i Ie Sache gut ! Kommt bald und gc -
r üittf. "^ heim !" So und ähnlich erklangen

tA l
t
tt der Nacht , solange wir durch die

wurden zur Vorsicht in der Sandgrube aus -
einandergezogen . Der 3. Zug sicherte bereits
seit den Nachmittagsstunöen in schwacher Po -
sticrung die Grenze in unserem Kompaaie-
abschnitt . Die Kameraden saßen auf den Muni¬
tionskästen oder standen rauchend in Gruppen
zusammen und besprachen die kommenden Er¬
eignisse, Freude klang aus ihren Worten , die
vor innerer Erregung bebten. Freude , weil
in wenigen Stunden der Angriff begann und
die lange , an den Nerven zehrende Zeit der
Spannung zu Ende war .

Noch lag die Nacht über Land und Stadt . Hin
und wieder sah man ein Gesicht im glimmenden
Schein einer Zigarette , erglühen . Sonst aber
war alles ' in Dunkel gehüllt. Doch die Stadt
hinter uns schlief nicht . Sie war wacher denn
je. In ihren Straßen pulste ein nie gesehenes
Leben. Brodelnd trug der Wind den Lärm
marschierender und motorisierter Kolonnen zu
uns herüber. Eine Turmuhr kündete die vierte
Morgenstunde , und wie ein Echo fielen die
anderen Türme mit ihren Schlägen ein . Irgend¬
wo bellte dazwischen ein Hund : ein anderer
antwortete ihm und noch einer . — Nein , die
Stadt schläft nicht. Tausend Augen schauen in
die Finsternis , tausend Gedanken sind bei uns
und tausend Herzen schlagen für uns . Nur die
Lieben zu Hause ahnen nichts.

Ein Melder bringt den Angriffsbefehl : In
das deutsche und holländische Drahthindernis
sind sofort Sturmgassen zu schneiden . Angriffs¬
beginn : 5.38 Uhr. Ein Blick nach der Uhr : noch

fast einnndeinehalbe Stunde . — Die Zeit will
nicht vergehen . Die Zeiger schleichen über das
Zifferblatt . — Noch eine Stunde ! Indessen hat
der Zugführer die Sturmgassen geschnitten. Ge¬
rade als er zurückkommt , beginnt über der
Stadt der 10. Mai zu lagen . Die Sterne ver¬
blassen unö aus dem Dunstmeer ragen die
Türme und hohen Giebel von Herzogenrath
in die fahle Morgendämmerung . Schon deutlich
erkennt man die Umrisse der Burg . Noch im¬
mer brodelt in den Straßen der Lärm der Ko¬
lonnen . 5 Uhr schlagen die Türme . — Da , ein
ganz anderer Laut ! Er dringt auS der Luft zu
uns herab, erst leise summend, dann anschwel¬
lend zu einem mächtigen Brausen und Dröh¬
nen . Alles steht und schaut nach oben. Das
kann nur unsere Luftwaffe sein ! Und gerade
als der erste Sonnenstrahl die Zinnen des
Burgturmes trifft , brausen sie über uns hin,
deutsche

' Bomber und Jäger . So weit das
Auge sieht , blitzen sie auf im Sonnenlicht —
es müssen Hunderte sein — und überfliegen
in großer Hohe die Grenze , Verderben brin¬
gend, ins feindliche Land . Immer noch dröhnt
die Luft vom Klang der Motoren , unö wir
stehen ergriffen von der Gewalt des Augen¬
blicks . Da heißt es : „Fertigmachen !" — Dann
rücken wir ab.

Bald ist die Lücke im Hindernis erreicht . Die
Uhr zeigt 5 .25 : noch 10 Minuten ! Tann noch
fünf . Noch einmal gehen die Gedanken zu un¬
seren Lieben daheim, während über uns all¬
mählich das Brummen verklingt . Jetzt noch
3 Minuten , Wie verhält sich der Feind '? Noch
zwei , noch eine Minute . Nun steht der Zeiger
auf 5.35 Uhr. — Der Angriff beginnt .

Oherlsutnant Karbiner

■u»»»»» wptyfapptpyy »

Deutsche Sicherungs -Fahrzeuge auf dem Marsch
Immer wieder werden in den Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht die Leistungen der kleinen
Hilfsfahrzeuge unserer Kriegsmarine hervorgehoben. Ob als Geleitsicherung oder zum Minenräumen eingestezt ,
überall stehen diese kleinen Boote „ihren Mann" und fügen dem Feind schweren Schaden zu. — Die Boote ,
die unser Bild zeigt — ehemalige Fischerkutter — werden in erster Linie zum Minenräumen vor der Küste
eingesetzt . PK .-Kriegsberichter Krimmel (Sch)

Mensdien im Sumpf! / Vom harten Kampf badisch-schwäbischer Jäger
in der Kuban-Sumpfniederung

Wr K Achtelten. Die Kleikstraße hinab, un-
J . ^cki» L?ttnterführung hindurch und drüben
Mekn^ Erg hinauf führte der Weg. Die
U die m ?"tidos traten in Tätigkeit . Wenn
Net , i, leti)e Funken aus dem Pflaster
$ Re durch Zurufe angetrieben wirr-
Mg .

"ten es nicht alleine . Die kriegs-
- j. tadene Fahrzeuge waren zu schwer .

Watiz^ tneradschaft von Pferd und Mann
Aiht „ " uch dieses Hindernis .
? dtx ? t "rhalb der Burg verließ die Kompa-

E Straße und bog nach rechts in
au

lent>faö ein, um ihren Bereiistellungs -
"^reichen . Vorbei an vereinzelten
s ^^ de die -Kompanie bald in die

s ^eitr ' ' weck bereits erkundete Sandgrube
A "vd von Herzogenrath . Die Fahr -
Wätii » zurück und wurden beim Ba¬
il "»z t knengefaßt . Wenige hundert Meter
Alh z

"lg die holländische Grenze . Dunkel
Sroße Kloster gegen den nächtlichen

A - Die beiden Züge der Kompanie

PK. Wie ein Schatten gleitet das Schlauch¬
boot durch bas hohe Schilf . Leise plätschernd
tauchen die Paddel in das Wasser , hier und da
bricht knackend ein Schilfrohr , aufgescheuchte
Wildenten streichen pfeifend ab . Dann ver¬
stummen diese Geräusche, — das Boot hat den
Rand des Schilfwaldes erreicht . Die triefenden
Paddel werden eingezogcn , die Waffen schuß ^
bereit an den Rand des Bootes gelegt , — Horch¬
posten Nr . 3 hat seine Stellung bezogen. Aus
ihrer Schilföeckung heraus beobachten die drei
Soldaten die weite , glitzernde Wasserfläche . Wie
blankgeputzt steht der Mond am Himmel , die
Sterne blinken unö funkeln in einer Klarheit ,
wie man sie nur in der reinen Luft des Ostens
erleben kann, in der kalten Pracht des Winters
oder auch in lauen Sommernächten . Vom
Damm schallt das laute Konzert der Frösche
herüber: irgendwo schnattern und lärmen
Wildenten . Mitunter übertönt das Rumoren
eines Maschinengewehrs die Stimmen der Na¬
tur, dann ist die frühe Nacht wieder friedlich
und stumm.

Unö doch ist kein Friede in dieser Land¬
schaft. Dort drüben , hinter dem Sumpf , lauert
der Feind , lauert der *Tod . Nur wenige Stun¬
den noch, dann beginnt mit ' sturer Regelmäßig¬
keit der Artilleriezauber wie noch in jeder
Nacht . Dann zittert die Erde, und das Schils-
waffer rauscht , aufgewühlt von den Einschlägen
der schweren Kaliber. ☆

Einem riesigen dürren Finger vergleichbar
ragt der schmale Damm kilometertief in die
Sumpflandschaft hinein . Zu beiden Seiten des
Dammes , so weit das Auge sehen kann , nichts
als Wasser und rostbraunes , haushohes Schilf.
Diese Dammstellung mit ihren weit vorgescho¬
benen Kampfständen ist alles andere als ideal .
Um ehrlich zu sein : sie ist eine der schwersten
Stellungen , die das Bataillon seit langem be¬
zogen hat . Gewiß , auch im Kaukasus gab cs
manche schwer zu verteidigende Stellung , aber
in den Bergen konnte man sich wenigstens ein¬
graben. Der niedrige Damm jedoch bietet nur
wenig Schutz gegen das schwere Artilleriefeuer .
In dreißig bis vierzig Zentimeter Tiefe stößt
man schon auf das Grundwasser. Vom erhöhten
Nordufer des Kuban aus ist die deutsche Stel¬
lung einzusehen : Scharfschützen machen uns das
Leben sauer, bei jeder unbedachten Bewegung
knallt es . Die feindliche Pak schießt nach jedem
Kops , der über dem Grabenrand auftaucht.
Verpflegung und Munition können nur nachts
nach vorn gebracht werden : beim geringsten
Geräusch wird der schnurgerade Damm mit
schwerstem Artilleriefeuer eingedeckt .

Trotz all diesen Schwierigkeiten muß der
Damm gehalten werden , weil er für die Ge¬
samtstellung unserer badisch- schwäbischen Jäger¬
division von besonderer Bedeutung ist. Selbst
in der Flanke bedroht, stößt der Damm tief
in die Flanke der Sowjets . Der Feind kennt
die Bedeutung unö den Wert dieses deutschen
Tammriegels . Seit drei Wochen versucht er ,
uns aus dieser Stellung hinauszuwerfen — ver¬
gebens ! Unzählige Angriffe bei Tag und Nacht
haben unsere Jäger bereits abqewiesen, Kom¬
panie um Kompanie der Sowjets verblutete
vor den deutschen Stellungen . Neue Massen
rannten heran, — auch sie scheiterten unid blie¬
ben liegen . Als die Sowjet -Infanterie nichts
mehr ausrichten konnte, versuchte es der Feind
mit Panzern . Panzer im Sumpf ! Auf dem
schmalen Dammweg kamen sie in dunkler Nacht
angerollt . Der Höllenlärm der sowjetischen Ar¬
tillerie war so stark, daß selbst die lauten Pan -
zergeräufche nicht zu hören waren . Plötzlich
standen die beiden Ungetüme vor den deutschen
Stellungen . Es ist ein Beweis sür die Stand¬
haftigkeit und die Nervenkrast der deutschen
Jäger , daß auch dieses überraschende Auftau¬
chen von Panzern sie nicht aus dem Gleich¬
gewicht werfen konnte. Im schwersten Artilleric -
feuer griffen sie zu den geballten Ladungen,
und . dann war es um die beiden Panzerkoloffe
geschehen . Die begleitende Sowjet -Infanterie
drang zweihundert , dreihundert Meter tief in
die deutschen Stellungen ein , dann blieb auch
dieser Angrifs stecken . Hart und gründlich war
das Aufräumeü unserer Jäger : keiner der An¬
greifer kam zurück. •ü

Am Tamm kam der Feind nicht vorwärts ,
das hatte er endlich begriffen . Nun versuchte
er es auf einem neuen Wege : der Sumpf
wurde zum Kampfseid. Nachts, wenn die Ge¬
schütze und Granatwerfer brüllten , wenn kleine
Gruppen die Dammstellung zum Schein an-
griffen , wurde es im Sumpf lebendig . Tann
brachen sie aus dem Schilfdickicht hervor , Men¬
schen , die keine Menschen mehr sind , durchnäßt ,
verdreckt , vom Ungeziefer entstellt, mit halb
erfrorenen Gliedern . Stundenlang , oft auch
tagelang standen sie, die Waffen in der Hand,
im Wasser . Wen kümmerte es , wenn ihre Füße
vor Külte schwarz wurden , wenn einzelne vor
Erschöpfung umfielen und ertranken '? In der
Angriffsstunde trieb der im Boot sitzende Kom¬
missar mit der Maschinenpistole die Menschen
im Sumpf vorwärts . Bis zur Brust oder auch
bis zum Hals im Wasser wateten sie durch das
Schilf . „Nach menschlichem Ermessen kommt
hier keiner durch !" — so funkte noch vor einigen
Wochen der Aufklärer , als er zum erstenmal
in niedriger Höhe die Sumvfniederung am

Kuban überflog . Nach menschlichem Ermessen —
aber dieser Maßstab eines Kulturvolkes gilt
hier nicht . Für Menschen, im Sumpf geboren,
in Schlamm und Morast groß geworden , ist
weder Sumpf noch Morast ein Hindernis .
Diese Erkenntnis haben wir bezahlen müs¬
sen an jenem Tag , als der vorderste Kampf¬
stand am Damm verloren ging , als der junge
Leutnant fiel . Der Offizier hatte mit einem
kleinen Häuflein Soldaten einen der üblichen
wütenden Angriffe gegen die Dammstellunq
zurückgeschlagen , als plötzlich in ihrer Flanke
die Bolschewisten austauchten, Menschen, die
aus dem Sumpf kamen. Das Verhängnis wollte
es, daß in diesem kritischen Augenblick das
Funkgerät beschädigt wurde und die Ärtilleric -
untcrstützung ausfiel . Kurz entschlossen befahl
der Offizier seinen Jägern , zum zweiten
Kampfstanü zurückzugchen, um hier mit ver¬
stärkten Kräften den Feindstoß aufzufangew
Er selbst übernahm das einzige Maschinen¬
gewehr. Lange konnte er die zahlenmäßig viel¬
fach überlegenen Angreifer nicht im Schach
halten , da löschte ein Feinögeschoß sein junges
Leben aus . Später haben wir uns den Stütz¬
punkt wiedergeholt , aber zum zweitenmal sind
wir aus diesem Sumpf nicht wieder überrum¬
pelt worden . Wir kennen nun die Kampf¬
methoden dieser Sumpfmenschbn. Gewiß , ein¬
zelnen gelingt es immer wieder , durch den
Sumpf durchzusickern , weil eben der Sumos
kein Hindernis sür sie ist. Aber an einem ande¬
ren Hindernis müssen sie scheitern : an der ent¬
schlossenen deutschen Abwehrbereitschaft!

*
Schwerer als die ununterbrochenen Feind¬

angriffe hat uns das wochenlange Regenwetter
belastet. Gott sei Dank , das Schlimmste haben
wir überstanden! Seit drei Tagen scheint wie¬
der die Sonne , mit einem Schlag sieht die
Welt anders aus . War das während dieser
Regenzeit ein Hundeleben ! Tagelang goß es
in Strömen . Das dünne Schilfdach der Bunker
bot keinen Schutz gegen den Regen , in kleinen
Bächen rann das Wasser an den Wänden her¬
unter , das Grundwasser stieg , bis zum Knöchel
standen unsere Jäger im Wasser . Es ist un¬
möglich , zu schildern , was die deutschen Jäger
in diesen trostlosen Wochen unö Monaten er¬
duldet und ertragen haben. Was die kleine
Schar am Damm in einem pausenlosen Ringen
mit einem unerbittlichen haßerfüllten Gegner
leistete bei Wind und Wetter , bei Tag und
Nacht , stumm , verbisse » , zäh und unerschütter¬
lich, das ist übermenschlich , das ist über alles
Lob erhaben. Mag die Heimat schaffen und
werken, mag sie Opfer bringen , — immer wird
sie diesen Männern Dank schuldig bleiben.

Kriegsberichter Karl Vollharckt.

Die Leistungen der Ballonbeobachtung
* Berlin » 10. Mai . Für die wirksame Bekämp¬

fung feindlicher Batterien ist das Erkennen der
gegnerischen Feuerstellungen entscheidende Vor¬
aussetzung. Vom eigenen Kampfgraben und den
vorgeschobenen Artillerie - Beobachtungsstellen
aus können die getarnten und oft mehrere
Kilometer tief gestaffelten Batterien nur in den
seltensten Fällen ausgemacht und ihrer Lage
nach bestimmt werden . Neben Licht- und Schall¬
metztrupps der Artillerie haben Luftaufklärung
und Ballonbeobachtung die Aufgahe , die Bat¬
teriestellungen des Feindes zu ermitteln .

Wenn auch die Ballonbeobachtung , gemessen
am ersten Weltkrieg, durch die Entwicklung der
Luftwaffe an Bedeutung verloren hat , so ist sie
doch auch heute noch nicht zu entbehren. Was sie
zu leisten vermag , erhellt daraus , daß z . B . ein
als Ballonbeobachter eingesetzter Oberleutnant
in den jüngsten Abwehrkämpfen am Jlmensee
allein die Vernichtung von zwölf
vollständigen Batterien ermöglicht
hat . Seinen letzten Erfolg erzielte er im April
trotz heftiger Gegenaktion feindlicher Jäger .
Obwohl die Annäherung einer bolschewistischen
Jagdstaffel gemeldet war , stieg er auf , um die
hart kämpfenden Grenadiere durch Konzentrie¬
rung des eigenen Geschützfeuers auf schwere
feindliche Batterien zu entlasten . Als der Fessel¬
ballon einige hundert Meter gestiegen war , er¬
folgte der Angriff der bolschewistischen Jagd¬
flugzeuge gleichzeitig gegen den Ballon und die
Bodenstelle . Trotzdem setzte der Oberleutnant
seine Beobachtungen fort und sprang erst mit
dem Fallschirm ab , als er die gesuchten Batte¬
rien erkannt hatte und der Ballon , von meh¬
reren Treffern aus Bordkanonen durchlöchert ,
abzustürzen begann.

Während des Absprungs und nach der Lan¬
dung beschoß ein sowjetischer Jäger mit seinen
Bordwaffen mehrere Male den Wehrlosen und
verwundete ihn . Aber trotz seiner erheblichen
Verletzungen ließ sich der Oberleutnant nicht
abhalten , am anderen Tage wieder aufzusteigen.
Es gelang ihm, die am Vortage ausgemachten
Feuerstellungen wiederzusinden und das Feuer
der eigenen Geschütze so geschickt zu lenken, baß
mit wenigen Salven die feindliche Batterie
völlig vernichtet werden konnte.

Türkei ließ italienische Internierte frei
O Rom , 10. Mai . Die italienischen Flugzeug¬

führer, die im Laufe des Krieges zur Notlan¬
dung in der Türkei gezwungen und von den
türkischen Behörden interniert worden waren ,
sind auf Grund eines türkischen Abkommens
mit allen kriegführenden Ländern freigelassen
worden. Die Italiener haben Ankara bereits
verlassen und befinden sich auf der Heimreise
nach Italien . Vor - ihrer Abreise aus Ankara
begaben sich die italienischen Piloten in Beglei¬
tung des italienischen Luftfahrtattachös in der
Türkei zum Ehrenmal der gefallenen türkischen
Flieger , wo sie einen Lorbeerkranz niederlegten .

Alle Rechte bei:
Carl DunckerVerlag , Berlin
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Bortrag , auf den kein Mensch achtete . Ge¬
legentlich bemerkte er dies und beklagte sich
darüber.

Jngeborg lachte über ihn, als sie sich neben
Bernd setzte. Eine kindliche Fröhlichkeit hatte
sich ihrer bemächtigt. Alle Not und Angst lag
hinter ihr wie ein schwarzer Nebel . Sie griff
nach dem Weinglas , das Bernd vor sich hin¬
stellte und trank allen zu . Auch Bernd war
ein wenig beschwipst . „Die Jungens sind heut'
ganz aus dem Häuschen" , sagte er . „Komm,
Jngeborg ! Wollen wir tanzen ?"

Sie war sofort bereit dazu und ging mit ihm
in den Saal hinüber .

' Er war kein guter
Tänzer , weil er einer handfesten Führung be¬
durfte, und auch heute hatte sie Mühe mit ihm.

Als es zu dunkeln begann , wurde beschlos¬
sen . die elektrischen Beleuchtungskörper an
- er Decke des Saales mit bunten Setden -
pqpier zu verkleiden. Sie taten , was sie konn¬
ten, um die Stimmung zu heben. Papier und
Stoffetzen wurden herbeigeschleppt, Schweder
brachte zwei Leitern , und irgend jemand hatte
in einer alten Kiste , die im Bootsschuppen
stand , verstaubte Vorräte an Papierschlangen,
Konfetti und Kinöertrompeten entdeckt.

Auch Jngeborg beteiligte sich an der Aus¬
schmückung des Saales . Und gerade als sie
auf einer Leiter stand , um einen der Beleuch¬
tungskörper mit rotem Seidenpapier zu um¬
hüllen , tauchte Hella im Saale auf. Sie war
mit einem ganzen Rudel junger Leute, unter
denen sich einige Schauspieler befanden, aus
der Stadt eingetroffen . Die Fähre hatte sie
herübergebracht, und nun holte man sie von
der Anlegestelle mit lärmender Feierlichkeit
ein. An der Spitze marschierte Hella , ihre ver¬
wegene , mit hellem Pelz besetzte Kappe saß
schief aus dem Kopf. Sie hatte sich rechts , unö
kinks bei zwei jungen Männern eingehakt, die
Jngeborg Nur vom Ansehen kannte. Des un¬
sicheren Wetters wegen trug Hella hohe
Gummlstiefel , Ihr weitgeschnfttener, blauer

Mantel war ebenfalls mit hellem Pelz besetzt
und wie sie stampfend marschierte, die Beine
warf und sie stampfend wieder auf den Boden
setzte, hatte sie etwas Tscherkessenhaftes.

Mit einem Schlag hatte sich die Stimmung
gewandelt . Was . bisher mit allem nicht mög¬
lich gewesen war , vollzog sich jetzt im Nu , seit
Hella in den Saal einmarschiert war : alle
klatschten ihr in ausgelassener . Begeisterung
zu, und sofort war sie der Mittelpunkt der
ganzen Gesellschaft . '

, ,
Jngeborg runzelte die Brauen , als sie ihre

Schwester so Einzug halten sah , abew rings um
sie her brauste ein solcher Jubel auf, daß sie
mitlachte, mitklaschte und sogar noch lachte , als
Nran Hella auf den Flügel hob , .von wo sie
nach allen Seiten hin winkte und grüßte.

Später kam sie ^ an Jngeborgs Tisch , legte
einen Arm um Bernds Schultern , den anderen
um Jngeborg und zog beide an sich. „Kinder",
rief sie. „Was ist euch heute in die Glieder ge¬
fahren ? Ihr trinkt sogar Sekt ? So gebt mir
doch ein Glas ! Danke , Schwager ! Es hätte
ja nicht gerade deines zu sein brauchen . Auf
euer Wohl also ! Sollst leben , Bernd , und mögs
lichst immer so bleibeni wie du heute bist, so
. . . lustig und fidel ! Ist es nicht fein , du eis¬
gekühlter Bursche ? "

Sie sprühte vor Uebermut . Lüders kam
steifbeinig auf den Tisch zu, starrte Hella an
und schien sich besinnen zu müssen , wer sie
war . Eine neue Schallplatte war gerade aufge¬
legt worden . Lüders verbeugte sich und bat
Hella um einen Tanz . Sie maß ihn von oben
bis unten . „Na , meinetwegen , aber auf Ihre
Verantwortung !" sagte sie warnend . „Wenn
Sie mir die Füße zermalmen oder mich in die
Orangerie werfen , knüpfe ich Sie eigenhändig
da oben an dem Querbalken auf, verstanden? "

Er grinste und schien sie gar nicht verstan¬
den zu haben. Die beiden tanzten davon. Auch
Jngeborg tanzte . Der grüne Fetzen einer zer¬
rissenen Papierschlange hing ihr vom Haar in
die Augen . Sie blies ihn mit schiefem Munde

weg, und Bernd lachte über die komische
Grimasse, die sie dabei schnitt . Irgendwer war
auf den Gedanken gekommen, während des
Tanzes die Partner zu wechseln , und nachdem
Jngeborg zu drei oder vier anderen hjnüber-
geglitten war , fand sie sich plötzlich allein , wäh-
ren'd um sie her Lärm und Tanz unablässig
weitergingen . Sie sah sich verdutzt um, und da
sie in der Nähe der Tür stand, die hinaus -
sührte zu der gedeckten Halle , schlüpfte sie
hinaus und schloß hinter sich die Tür .

Mit einem Mals ' war Stille um sie her ,
Dunkelheit und er herbe, kühle Wind, der von
der See her wehte. Sie hielt ihm ihr erhitztes
Gesicht entgegen und atmete tief . Langsam
ging sie die Halle hinunter dem Strand zu,
und nun hörte sie schon die kleinen Wellen
an den Bootswänden glucksen , sie sah das krei¬
sende Leuchtfeuer draußen auf der See . Der
Lärm aus dem Saal klang fern und gedämpft.
Sie ging bis ans Ende der Halle und lehnte
sich an einen der Tragebalken , der nach Teer
und den welkenden Blättern roch, die daran
emporrankten. Allmählich verklang in ihr die
Erregung , und sie spürte nun wieder um so
deutlicher die selige Entspannung , die von ihr
Besitz ergriffen hatte, seit sie wußte , daß ihr
keine Gefahr mehr drohte. In den Saal
mochte sie nicht zurückkehren , weil sie sich vor
dem Lärm scheute . Bernd würde sie suchen.
Sie sehnte ihn herbei und wünschte , daß er sie
in« seine Arme nehme. So stark war ihr
Wunsch , und so gewiß war sie seiner Erfül¬
lung , daß sie glaubte , es sei Bernd , als sie
Schritte hinter sich hörte. Sie drehte sich nicht
einmal um, sondern beugte den Oberkörper
nur ein wenig zurück und neigte den Kopf zur
Seite .

Sie wollte gerade seinen Namen sagen, als
eine Stimme , eine fremd und hart klingende
Stimme , die sie nicht gleich erkannte, sie an¬
sprach. „Da bin ich wieder , Fräulein Selms " ,
sagte die Stimme . „Ich bin eben aus der
Stadt zurückgekommen und sah gerade, wie

Sie sich aus dem Saal drückten . Man schlägt
heute da drin ein wenig über die Stränge ,
wie ?"

Sie fuhr herum und erkannte Reinerth .
Sein Gesicht war nur schwach erhellt von dem
Lichtschein , der von dem Hause des Boots -
wartes ' hier herüberfiel .

Mit einem Male war ihre selige Entspan¬
nung dahin, die Freude erloschen und die
Brust wieder eng. Sie konnte nicht gleich
antworten . Ihr Atem ging schwer . „So rasch
wieder zurück ? " fragte sie. „Und . . . was ist
nun ? Haben Sie ihn verhaftet ?"

„Ja , das erfuhr ich schon vorhin durchs
Telephon ?"

„Und überführt ?"'
„So gut wie sicher.

"
„Sie haben ihn schon verhört ?"
„Das war noch nicht möglich. Dann wäre ich

auch nicht hier, sondern säße über dem ersten
Protokoll ."

Das verstand sie nicht . „Ich dachte . . . Sie
wollten ihn verhören . . .? Sind Sie nicht des¬
halb in die Stadt gefahren ?"

„Nein , sondern weil ich einen ausführlichen
Bericht über die Einzelheiten der Verhaftung
und des ersten Verhörs erwartete . Ich selber
kann ihn noch nicht sprechen , weil er noch gar
nicht hier ist."

„Noch nicht hier ? Ist er etwa geflüchtet?"
„So kann man es nicht nennen . Er wohnt

nicht bei uns ."
„Also niemand aus unserer Stadt ? " rief sie

erleichtert.
„ Er h a t einmal hier gewohnt."

„Kenne ich ihn ?"
„Sie erinnern sich bestimmt an ihn."
„Wer ist es also ?"
„Ich habe keinen Grund mehr, daraus ein

Geheimnis zu machen . Morgen werden Sie es
in der Zeitung lesen . . ."

„So sagen Sie es mir schon jetzt !"
„Es ist der Schauspieler Lothar Jvens .^

(Fortsetzung folgt)



Las Bauerntum ist der Blufqueü der Ballon
Pg . Plbert Roth sprach vor Ortsjugendwarten und Ortsjugendwartinnen

des Reichsnährstandes
Einen umfassenden Einblick in die Aufgaben

des bäuerlichen Nachwuchses vermittelte die
Kreisbauernschaft im Rahmen einer Arbeits¬
tagung auf dem Lehr - und Versuchsgut
F o r ch h e im am Sonntag den Ortsjugenö -
warten und Ortsjugenö wartinnen des Krei¬
ses Karlsruhe . In verschiedenen feffelnben
Referaten wurden die augenblicklichen und
zukünftigen Fragen des deutschen Bauerntums
eingehend behandelt und vor den Jungbauernund Jungbäuerinnen klar und verständlich
dargelegt.

Zunächst sprach Stabsleiter H e ck m a n n
über die gegenwärtig besonders interessieren¬
den Fragen . Er streifte in seinen Ausführun¬
gen die umwälzende Bedeutung des bäuer¬
lichen Berufserziehungswerkes , gab einen
Ausblick auf die noch zu erwartenden Maß¬
nahmen der Gesundheitspflege auf dem Land ,nahm zum aktuellen Fremdarbeiterproblem
Stellung und klärte Jungbauern und Jung¬
bäuerinnen noch einmal auf das Eindring¬
lichste über die weittragende Bedeutung einer
allgemeinen Leistungssteigerung auf.

Nach ihm behandelte der Beauftragte für
das bäuerliche Berufserziehungswerk im Be¬
reich der Kreisbauernschaft Karlsruhe , Pg.
Lott , die Einzelheiten dieser großen, um¬
fangreichen Aufgabe , die Staatssekretär Backe
dem deutschen Bauernnachwuchs stellte . Er
ließ den Berufsweg des deutschen Jungbauern
und der deutschen Jungbäuerin der Zukunft
vor der gespannt lauschenden Zuhörerschaft
erstehen und bewies durch eingehende Dar¬
legung und Erörterung des reichseinheitlich
geregelten Ausbildungsplanes die beruflichen
Fortbildungsmöglichkeiten, die jedem streb¬
samen und tüchtigen Jungbauern offenstehen .

Mittelpunkt und Höhepunkt der Tagung
bildete die Ansprache des Gaubeauftragten
für das bäuerliche Berufsertüchtigungswerk ,
Pg . Albert Roth . In umfassenden Ausfüh¬
rungen gab er einen anschaulichen Ueberblick
über die Aufgaben des deutschen Bauerntums ,
die den Jungbauern und Jungbäuerinnen die
Bedeutung gerade ihrer Arbeit für das Volks¬
ganze klarlegten . An Hand einleuchtender
Zahlenbeispiele zeigte der Redner die Gefah¬
ren auf, die dem deutschen Volk , nicht nur dem
Bauerntum , durch Landflucht - und Verstädte¬
rung drohen, und die , wie er durch die Bei¬
spiele Spartas , Karthagos und Roms bewies,
ein Volk bis zum Untergang treiben können .
Wer, wie Sowjetrußland und England , ein
gesundes / lebenstüchtiges und leistungsfähiges
Landvolk vernichtet, anstatt der Währung der
Arbeit die des Goldes seht und so den Urquell
des bäuerlichen Blütes zum Versiegen bringt ,
muß untergehen. Nicht umsonst hat der Füh¬
rer das richtungweisende Wort geprägt „DäS
Deutschland der Zukunft wird ein Bauern¬
reich sein , ober es wird nicht sein". .In ' die¬
sem Zusammenhang wies Pg . Roth noch ein¬
mal aus die weittragende Bedeutung des
bäuerlichen Berufsertüchtigungswerkes hin,das dem deutschen Bauernstand einen gesun¬
den, leistungsfähigen und tüchtigen Nachwuchs

liefert und die Gewähr bietet, daß der Boden
des Ostens, der blutgetränkt auf junge Saat
wartet , dereinst blühende deutsche Bauern¬
dörfer tragen wird . Im Anschluß an diese
aufrüttelnüen Worte verpflichtete Pg . Roth
die neuernannten Jugenüwarte und Jugend -
wartinnen .

Der Nachmittag war einer Betriebsbesichti¬
gung gewidmet , in der Betriebsführer Pg.
Ketterer die Gäste mit den modernen und
vorbildlichen Einrichtungen des Lehr- und
Versuchsgutes Forchbeim vertraut machte
Den Abschluß bildeten die Ausführungen des
Bannführers Pg . Frey über Aufgaben, die
Landjugend und Hitlerjugend gemeinsam ge¬
stellt sind, die mit der Mahnung schloffen , daß
es für die gesamte deutsche Jugend nur einen
Marschweg gibt, nämlich den zum Wohl und
zum Nutzen des gesamten deutschen Volkes.

J . B.

Volksdeutsche gründen eine Kameradschaft
Ein stolzes Bekenntnis zu Führer und Reich

Auf Einladung des Kreisbeaustragten der
Volksdeutschen Mittelstelle, Kreispropaganda¬
leiter Jung , fand am Sonntagnachmittag im
Nowacksaal eine kameradschaftliche Zusammen¬
kunft der im Kreis Karlsruhe wohnhaften
Volksdeutschen statt, an der auch Vertreter der
Partei , des VDA . und der NS .^ rauenschaft
teilnahmen.

Nach dem Lied „Wir grüßen die Fahne"
, das

von der Singgruppe der NS .-Frauenschaft der
Ortsgruppe Mitte I klangschön zum Vortrag
gebracht wurde, begrüßte Kreispropaganda¬
leiter Pg . Jung die aus Stadt und Land
zahlreich ' erschienenen Volksdeutschen und er¬
teilte dann Pg . Dr . A l b re ch t das Wort zu
seinem Farblichtbilbervortrag „Du und der
Osten ", über den bereits in der Sonntagsaus -
gabe berichtet wurde. Die Ausführungen des
Redners fanden gerade bei den Volksdeutschen ,
deren Vorfahren einst in den Osten zogen , um
dort Pionierarbeit zu leisten , starken Anklang.

/ /♦ . . über allem aber steht die Infanterie
Ehrung eines Znfanterie -Stohtrupps in Karlsruhe

/ /

Zu Ehre« des am Mittwoch, dem 12. Mai , 11.41 Uhr hier ei»treffe«be» Infanterie »
Stoßtrupps findet 19.30 Uhr i« der Festhalte eine

Mt m Großkundgebung
Gauleiter Robert Wagner und der Stoßtruppführer .

r e « a b i e r durch Besuch dieser

Kreisleitung Karlsruhe .

Die Karlsruher Bevölkerung ehrt deu unbekannte «
Kuudgebnug.

Uebertraguug auf de« Platz der GA . ist oor gesehe».

Arohe Grütze ans dem Süden
Unterhaltender Abend der RS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" in der Festhalle
Die Besucher sind entzückt von der liebens¬

würdigen -Kunst des Geigers Bazzanella
und seiner Kapelle , seinen Sängern und Tän¬
zerinnen,' denn sie mischen ihre Vortragsfolge
recht farbig , stellen sie auf harte Kontraste und
legen flottes Tempo vor. Die Freude , mit der
sie spielen , singen und tanzen schwingt über
und erhebt und erfrischt . Dabei vergehen nahe¬
zu drei Stunden , und als Nachhall bleiben
beschwingte und frohe Grüße aus dem Süden .

Diese Darbietungen sind auf gefällig - unver¬
bindlichen Plauberton gestellt . Die Kapelle
Bazzanella bringt durch Wechsel der Instru¬
mente viel Farbe in den Klang. Sie hat in
ihrer frischen Lebendigkeit , im Schwung und
der Präzision fast alarmierende Wirkung. Sie
greift gang- und dankbare Formen der Unter¬
haltung auf, neben dem feurigen südlichen
Marsch steht die schmachtende Romanze, neben
dem Volkslied der Tanz , neben dem verfüh¬
rerisch werbenden Walzer der trommelnde
Klang der Kastagnetten. Das geht pausenlos
ineinander über und unversehens schlägt süd -

Ein Leben im Dienste der Kunst
Theodor Münz wird heute 75 Jahre all

Der Direktor des Munzschen Konservato¬
riums wurde am 11 . Mai 1868 in Seelbach bei
Lahr geboren. Nach seinen musikalischen Stu¬
dien gehörte Theodor Münz von 1890—1899
dem Lehrkörper des ehemaligen Großherzog¬
lichen Konservatoriums für Musik in Karls¬
ruhe an. Am 15. September des zuletzt ge¬
nannten Jahres gründete der junge Künstler
hier das „Pädagogium für Musik "

, aus wel¬
chem dann später das Munzsche Konservato¬
rium hervorging . Zu Beginn des Jahres
1806 hatte Theodor Münz auch die Leitung
des Jnstrnmentalvereins übernommen. Die
Entwicklung des Munzschen Konservatoriums
gestaltete sich unter der zielbewußten Führung
des erfahrenen und vielseitigen Pädagogen
sehr günstig und erfolgreich . Die Anstalt
nahm im Laufe der Jahre neben den andern
großen Musikerziehungsstätten Karlsruhes
eine sehr geschätzte Stelle ein, und Lehrkörper,
Schülervorspiele und Konzerte ließen über¬
zeugend den gesunden Geist und den rückhalt¬
losen Willen zur Leistung erkennen. Aus der
Zahl der Lehrkräfte seien hier nur die bekann¬
testen genannt , so z. B . Josef Ruzek , der spä¬
tere Kofkabellmeister in Coburg, dann der im
zeitgenössischen Musikleben einen guten Namen
führende Komponist Bruno Stürmer und
weiter der ausgezeichnete Violinpädagoge Dr .
Carl Brückner. Von den jetzt tätigen Lehr¬
kräften kann die geschätzte Gesangspäbagogin
Rosa Bürg -Steinmann in diesen Tagen aus
das 20jährige Jubiläum ihrer Zugehörigkeit
zur Anstalt zurückblicken, eine Zeit wertvoller
künstlerischer Arbeit und großer Erfolge, und
die Pianistin Alwine Müßle kann sogar ein
solches von vier Jahrzehnten verzeichnen .

Vom ersten Tage an legte Theodor Münz
besonderen Wert auf die Gründung und den
Ausbau des Anstalts - Orchesters , und eine
stattliche Reihe von großen Aufführungen , so
u . a . von Haydns „Schöpfung "

, der „Heiligen
Elisabeth" von Liszt , sowie zahlreiche Opern-
Abende ( z. B . Wagners „Fliegender Hollän¬
der" und „Ter ' Wasserträger" von Cherubini )
bekunden den Erfolg der sorgfältigen Er¬
ziehungsarbeit des Orchesterleitcrs. Bei der
Mehrzahl dieser Konzerte trat in gleicher
Weise auch der gut geschulte Anstalts -Chor
hervor . Die Mitwirkung des Orchesters er¬
wies sich bei vielen Schüler - Vorspielen eben¬
falls als sehr wertvoll.

Theodor Münz war auch als Komponist
tätig , wir vermerken hier lediglich eine grö¬
ßere Zahl von Chören mit und ohne Orchester ,
Kammermusik und mehrere Lieder. Seine
Feder verrät den warm empfindenden Mu¬
siker, den satztechnisch erfahrenen Praktiker .

Zur Zeit zählt die Anstalt etwa 300 Schü¬
ler , nachdem sie in früheren Jahren schon ein¬
mal die Zahl 1000 erreicht hatte. Di« unge¬
brochene Schaffenskraft des Jubilars , seine
ganze Hingabe an das von ihm ins Leben ge¬
rufene Werk und die erfolgreiche Mitarbeit
erfahrener Lehrkräfte sichern heute wie einst
dem Munzschen Konservatorium seinen Ruf .
Und sicher wirb die Anstalt auch in Zukunft
neben bzw. mit der Staat !. Hochschule für
Musik und der Städt . Musikschule Karlsruhe
auf dem Gebiete der Musikerziehung eine
ehrenvolle Aufgabe zu erfüllen haben ! 81.

Ein Geburtstags -Konzert
Anläßlich des 75. Geburtstages von Theodor

Münz wird die Gesangschule Bürg -Steinmann
am Mittwoch, den 12. Mai um 17.30 Uhr im

M u n z s a a l einen Gesangsabend veranstal¬
ten, in welchem Vokalwerke von Münz , Knie-
rer . Brauch u . a. zu Gehör kommen . Eintritt
mit Programm 1 RM . an der Abendkasse.

Lazarettfingen
■ des Karlsruher Sängerkreises

Sonntagvormittag gaben Chöre des Karls¬
ruher Sängerkreises in Karlsruher Lazaretten
Liederstunden, die unseren Soldaten große
Freude bereiteten und mit herzlichem Dank
entgegengenommen wurden. Natürlich stand
das Volkslied im Mittelpunkt der Vortrags¬
folgen und entfaltete in klangschöner und na¬
türlicher Vortragsart seinen eigenen Zauber
und seine aufxichtende Kraft. Es fangen unter
ihren Chorleitern Männerchor Berghausen , Lie¬
berkranz Söllingen , LtederkranzGraben .Jn einer
dieser herrlichen und erfrischenden Liederstun-
üen sprach Sängergruppenführer Hermann
Blau , Graben , über das deutsche Lied , baS
Heimat und Front zusammenfchlietzt und jedem
treuester Begleiter durch das Leben ' ist.

Am Montagabend gaben die vereinigten
Männerchöre Rheingold und Fleischer -Innung
in einem Lazarett ein Konzert. As.

Röntgenreihenuntersuchung
der Ortsgruppe Mühlburg

Die Röntgenreihenuntersuchung für die
obige Ortsgruppe findet am Mittwoch, dem
12 . Mai , in der Herbert -Norkus -Schule statt.
Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt ein¬
zuhalten : Von 14—15 Uhr für schulpflichtige
Knaben, von 15—16 Uhr für schulpflichtige
Mädchen , von 16—18 Uhr für Frauen und
Kleinkinder, von 18—20 Uhr für Männer und
berufstätige Frauen .

lich komödiantisches Blut durch in Mimik und
malenden Gesten , im glitzernden Firlefanz
und blumiger Buntheit der Kostüme . Das gibt
starke Effekte , die die Hörer zu einer Beifalls¬
freudigkeit ohnegleichen verlocken .

Aus dieser unterhaltsamen Welt steigen im
Verlaufe des Abends einige Gesangsmelodien
wie Raketen in nachtdunklen Himmel auf und
überstrahlen diese plätschernde oder reißerische
Musik : sinnlich betörende Melodien von Verdi,
Rossini , Puccini und Leoncavallo, den fangen¬
den Zauber italienischer Musik ausbreitend .
Der Tenor Rodolfo B o n a t o und der Bari¬
ton Franco F r a n ch i hgben dafür Stimme ,
Vortrag und Temperament . Die Tänze vou
Nadia V a n k o sind dort am lebendigsten , wo
sie vom nationalen Volkstanz Herkommen , auch
Nina Mercanbante , eine Virtuosin auf
der Mandoline , kann sich im prickelnden Rhyth¬
mus nationaler Volksweisen am stärksten
entfalten . Christian Hertle .

*
Im Großen Hanse des Badische« Staats -

theaters wird heute außer Miete (Wahlmiet¬
karten gültig ) die klassische Operette „Don
Cesar" von R . Dellinger gegeben . Beginn
19 Uhr. Ende 21 .30 Uhr. — Am Mittwoch als
32. Vorstellung der Mittwoch- Stamm -Miete,
Wahlmietkarten gültig , die Oper „Schinder¬
hannes" von Gustav Kneip von 19—21 .80 Uhr
gegeben . Als Gast dirigiert Kapellmeister
Gerhard Wiesenhütter vom Gautheater West-
mark Saarbrücken diese eiste Wiederholung
der Oper.

I » einer öfseutliche« Dichterstuude des
Deutschen Scheffel -Bundes im Reichswerk
Buch und Volk spricht heute um 19.15 Uhr im
Saal der Karlsruher Lebensversicherung
Staatsschauspieler Friedrich Prüter die No¬
velle „Romeo und Julia auf dem Dorfe" von
Gottfried Keller.

„Kuustwauderuugeu durch das Elsaß im
Lichtbild", diese vom Volksbildungswerk ge¬
meinsam mit dem Landesoerein Oberrheinische
Heimat errichtete Arbeitsgemeinschaft, die an
vier Abenden die Kunstleistungen im Elsaß in
Lichtbildern vorführt , beginnt am Dienstag ,
den 18. Mai (nicht, wie zuerst bekanntgegeben,
schon 11 . Mai ) in der Lehrerbildungsanstalt .
Anmeldungen bei „Kraft durch Freude"

, Wald¬
straße 40a (am Ludwigsplatz, Fernruf 9692,
Preis 8 RM .) .

Ihre « 90. Geburtstag begeht heute Frau
Lina Frank . Sie hat 70 Jahre in Karlsruhe
gewohnt und lebt jetzt im Altersstift in Baden-
Baden.

Da» Gloria am Rondellplatz und da » Pali in der
Serreustrotze zeigen ab heut« in Erstaufführung den
Terra- FIlm mir Heinz Rühmann „Ich vertraue dir
meine Frau an". U . a . wirken mit : Lil Adina. Werner
Fuetterer und ©0« v . MSllendorff. Dazu der Kultur¬
film und die neueste Wochenschau.

Dar Rheingold zeigt ab beute daS Lustspiel „Kein
Wort von Liebe ". Dazu di« Wochenschau.

In der Dchauburg in der Marienstratze läuft ad beute
da» bayerische Lustspiel „JA . in Oberbayern". Dazu
die Wochenschau.

Das Plala -Tbeatcr in Durlach zeigt den Marika -
Rökk-Film der Ufa „Hab mich lieb". Dazu dt« Wochen-
schau.

Nach dem Vortrag und dem Lied „Heilig
Vaterland ", gesungen von der Singgruppe der
NS .-Frauenschaft, gab Kreispropagandaleiter
Pg . Jung bekannt, daß die .^Kamerad¬
schaft der Volksdeutschen " im Kreis
Karlsruhe gegründet sei, zu deren Führer er
den Volksdeutschen , Studienrat Hans Reu¬
mann ernannte .

Kameradschaftssührer N e u m a n n brachte
zuyl Ausdruck , mit welcher Freude die Volks¬
deutschen ins Vaterland zurückgekehrt seien,
als der Ruf des Führers an sie ergangen war .
Freiwillig und büiingungslos seien sie gekom¬
men und hätten nicht gehandelt um irgend¬
welcher Vorteile willen. Der Führer habe
gewußt, wir schlecht es um das Schicksal der
Volksdeutschen in den Ranbstaaten gestellt war
und habe sie deshalb vor einem neuen Brom¬
berg und vor den Schrecken des Bolschewis¬
mus bewahrt. Jetzt habe das Leben wieder
einen tiefen Sinn für die Volksdeutschen , da
sie nicht mehr Kulturdünger für fremde Völker
feien , sondern Mitarbeiten dürften am Aufbau
des Großdeutschen Reiches .

Nach dem Volksdeutschen Neumann , der als
Umsiedler ins Reich gekommen ist , um immer
hier zu bleiben, sprach der Volksdeutsche
Weinöhl aus der schwäbischen Türkei in
Ungarn , der nur vorübergehend im Reich ist
und später nach Ungarn zurückkehren wird.
Weinöhl ist Mitglied der „Deutschen Männer¬
schaft " der schwäbischen Türkei , in deren Uni¬
form er erschienen war . Er wurde von seinem
Führer in der schwäbischen Türkei ins Reich
geschickt, um hier zu lernen und dann mit
seinem Wissen vom nationalsozialistischen
Deutschland nach Ungarn zurückzukehren und
in der Volkstumsarbeit weiterzuschaffen . Allen
aus dem Herzen gesprochen waren seine Worte :
„Wir sind nicht von Judenart , wir feilschen
nicht, wir nehmen mit Dankbarkeit, was dek
Führer uns gibt, unsere Devise heißt: „Treue
unserm Führer , Treue unserm Volk , Treue
unserm Gott ."

Der offizielle Teil schloß mit dem „Sieg
Heil" und den Liedern der Nation . Der zweite
Teil brachte Liedvorträge der Singgruppe der
NS .-Frauenschaft und von Volksdeutschen aus
Siebenbürgen und zum Abschluß eine „Heitere
Unterrichtsstunde aus Siebenbürgen ", vor¬
getragen von einer Umstedlerin aus Sieben¬
bürgen.

Aus dem weiblichen Arbeitsdienst
Als Nachfolgerin von Frau Gudrun Vogel,

geb. Christen, die seit dem Jahr 1939 als
Stabshauptführerin in Karlsruhe im Be¬
zirk XVIII (Baden) den weiblichen Arbeits¬
dienst leitete und sich seit der Rückgewinnung
des Elsaß in gleicher Diensteigenschaft auch im
Bezirk XVII (Oberrhein ) in Straßburg bei der
Neuerrichtung der Lager verdienstvoll betätigte,
hat in Stabshauptführerin Lotte E b e r b a ch,
einer gebürtigen Baöenerin , eine Nachfolgerin
erhalten . Stabshauptführerin Lotte Eberbach
war beim Aufbau des Bezirkes Donaulanö
führend eingesetzt und dann Amtsleiterin bei
der Reichsarbeitsdienstleitung.

Einkaufsnetze punktfrei
Die Reichsstelle für Kleidung hat laut Tex¬

tilzeitung auf Anfrage mitgeteilt , daß Ein¬
kaufsnetze aus Papier und Spinnstoff, Rollo¬
schnur, Filzdichtungsstreifen, Garbinenfransen
und Papieretnkaufstaschen nicht bezugsbe¬
schränkt sind. Dagegen ist Gardinenborte nach
der für Bänder vorgesehenen Bepunktung zu
bewerten.

I-ü .

Umschau am Sberrhel«
Vorstandsmitglied der Allgemeinen
Silberscheideanstalt , konnte dieser ~
50jähriges Dienstjubiläum begehen, ti
vom Lehrling zum VorstanoMitgUe s,
nannten Firma emporgearbettet »n ^
nahezu 29 Jahren als Geschäftsführer ^

Singe « a. H. (1150j ä h r sig e s H
J(

üorf .) Das zu Füßen des Hohenkra» .^ ,
legene Hegauöorf Hausen a. d. Aach ~ ap '
St . Galler Urkunden bereits vor ll£ '
genannt . In einem Acker bei Ham „
1851 ein alemannischer Friedhof
1536 bis 1805 gehörte der Ort zu g(t,
und zwar zum Gebiet der österreichlM,
Radolfzell in der Landgrafschaft N ...gM
Von 1805 bis 1810 war Hausen wur »
gisch, dann wurde es badisch . „ r .' l

Markolsheim . (Erster Erb Hof
bezogen .) Von den neuerrichteten
im Zuge des Wiederaufbaues von v
heim wurde der erste Großbauernym^ j,;!
Tage durch den Ortsbauernführer Z>
bezogen . Auf den übrigen Höfen
nenarbeiten noch im Gange. Der ^ ^ m
zum Aufbau von Markolsheim OT
kanntlich vor rund zwei Jahren , am
1941 , durch Gauleiter und SStw* '

Akt H
Robert Wagner , in einem feierliche» ^
legt.

Gebweiler . (Motorradfahre t ^
verunglückt .) Bei Rufach , an em
zung der Reichsstraße Straßburg -- ^ "
mit einer Nebenstraße, ereignete sich e> sti
ver Berkehrsunfall , der ein Toöesopi
derte. Der 28jährige Angestellte gut k
mann aus Munweiler (O .-Els.) *$ *1 „
nem Motorrad aus Richtung Westym n£ |i-,
wollte die Reichsstraße überqueren,
vorher davon zu überzeugen, ob ou #
frei war . Im selben Augenblick befuhr ^ i>
Richtung Mülhausen kommender uv» • w
Fahrt nach Kalmar befindlicher , «nt . M
fassen besetzter Personenkraftwagen 0
ßenkreuzung in - vorschriftsmäßiger gjjM
Reymann , der noch rechtzeitig vor oe ajir
wagen die Reichsstraße passieren wouu, ^
mit seinem Fahrzeug mit voller WUiv —
den Kraftwagen . Er erlitt einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er ^ 5M
Minuten später an der Unfallstelle st „ P,
Verunglückte, den nach den polizeilich
Mittelungen die Alleinschuld an ojw
trifft , war erst seit drei Monaten ver . ^
, Schramberg. (Greisin ü b er so

Eine 76 Jahre alte Frau wurde bem^ !j,b^
schreiten der Fahrbahn von einem -»
angefahren. Die Greisin erlitt eine, jjjr
Gehirnerschütterung, die ihren als
Tod zur Folge hatte.

Züchtung e„
frostsicherer Nebenformen geluE 1(!

Die großen Auswinterungsschäden
ten Jahre haben sich besonders rm ^ t '1.
Weinbau verheerend äusgewirkt . ie Fi"
mit deutlicher Klarheit ergeben , daß »
Widerstandsfähigkeit der meisten
formen völlig ungenügend war . „ se>ß
verhältnismäßig harte Rießling bar > #i-
Widerstandskraft gegen die Winters '

^et .
genügt. Der Forschungsöienst Ö« „ m ®,
Kaiser -Wilhelm-Jnstitut für RebenzuA gji
forschung in Müncheberg eingek >e »^ M)
suche zur Züchtung frostharter Arten w -'
führt . Nach den jetzt vorliegenden
kann das Problem der züchterische » Minv
fung von Winterfrostschäben bei der
bereits als gelöst angesehen werden.

Ae Metzger hielten Rückschau
Znnungsversammlung der Fleischer -Innung Karlsruhe

Nach - er Generalversammlung der Häute-
und Fettverwertungsgenoffenschaft trat am
Montagnachmittag in den Schrempp-Gaststätten
die Fleischer - Innung Karlsruhe zu ihrer
Jnnungsversamml ung zusammen.
Zahlreich waren die . Mitglieder aus der Stadt
und aus dem Kreis Karlsruhe erschienen , um
aus berufenem Munde die Wirtschaftsberichte
entgsgenzunehmen, die der Geschäftsführer
Pg . Niedhammer erstattete. Bei seinem
Ueberblick über bas vergangene Jahr , der sich
bis in alle Einzelheiten erstreckte und auch noch
einmal kurz die militärische und wirtschaftliche
Entwicklung ins Gedächtnis zurückrief , konnte
er besonders darauf Hinweisen , baß im abge¬
laufenen Geschäftsjahr gut gewirtfchaftet unö
mit den vorhandenen Mitteln haushälterisch
umgegangen wurde. Der Leistungswille der
Metzgereibetriebe und die Verpflichtung dem
Volke gegenüber hat alle auftretenden Schwie¬
rigkeiten überwunden , die sich aus der Be¬
lastung des Arbeitsmarktes , aus der Verschie¬
denartigkett der Versorgungslage oder sonst¬
wie ergaben. Die Mobilisierung aller Kräfte

Aus dem Kreis Karlsruhe
/

dl. Ettlingen . Feldwebel Karl Link erhielt
das Kriegsverdien st kreuz 2. Klasse mit
Schwertern verliehen. — Ihren 9 0. Ge¬
burtstag beging Frl . Viktoria Immer ,
Asamweg . — Mit seinem gestrigen Sieg von
5 :0 Toren gegen Durlach- Aue hat der ein¬
heimische Futzb allverein seine Mittelstel¬
lung befestigt . Der Verein hat noch vier Spiele
in dieser Runde auszuführen , so daß noch die
Möglichkeit zu einer Verbesserung der Plazie¬
rung besteht . — Die bcutschsttalienische Mu¬
si k r e v u e in der Stadthalle war für die
vielen Besucher ein Hochgenuß . Sie dankten
den Künstlern am Ende mit begeistertem Bei¬
fall. — In der Nähe des kleinen Exerzier¬
platzes , wo sich seit Samstag ein Unterhal -
tungSpark aufgetan hat, der namentlich am
Sonntag regen Besuch aufzuweisen hatt« , kam
es durch die Unachtsamkeit eines Kindes zu
einem A « t 0 u n f a l l, der noch glimpflich ab¬
lief . — Die NS .-Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk beider Ortsgruppen der NSDAP .
— führt einen Erziehungs - und Bastelkurs
durch, der von den Teilnehmern mit Interesse
verfolgt wird . — Die Zellenabende der
Partei nehmen auch in dieser Woche ihren
Fortgang .

H , Spessart. Kurz vor Vollendung seines
77. Lebensjahres verstarb Georg Kraft . Ein
arbeits - und opferreiches Leben hat damtt sei¬
nen Abschluß gefuwden. Dem Verblichenen
war es noch vergönnt , im vergangene» No¬

vember sein ' Goldenes Ehejubiläum zu feiern.
Lange Jahre war er Rechner des Ländlichen
Kreditvereins Spessart, Bürgermeister , Ge¬
meinderat und Ortswaifenrat . Sein nie er¬
lahmender Schaffens- und Tatendrang ließen
ihn zu diesen Aemtern, getragen vom Ver¬
trauen seiner Mitbürger , emporsteigen . Da¬
neben war er ein vorbildlicher Landwirt . Der
Verstorbene war verheiratet mit Adelgunde
geb. Ochs . Die Ehe war sehr kinderreich . Lei¬
der sind alle drei Söhne und eine Tochter iu
der Blüte der Jahre gestorben .1. Neureut . Die Volksbücherei ist am
Mittwoch und dann wieder regelmäßig alle
14 Tage Mittwochs zur Ausgabe bzw. zum
Umtausch von Büchern in der Zeit von 17 bis
19 Uhr im Rathaus , 3. Stock, Zimmer 11 , ge¬
öffnet.

Stasfort . Im Alter von 76 Jahren starb
der weit über unsere Gemeinde hinaus be¬
kannte Landwirt und^langjähriges Gemeinde¬
ratsmitglied Hermann Hauck, Bruchstraße 9.
Die Beerdigung fand am Freitagmittag statt.

8. Staffort . Der Obergefreite Wilhelm
Rößler , Büchenauerstraße A , wurde mit
dem E .K. 2 ausgezeichnet .

Sch. Malsch . Unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters befaßte sich der dieser Tage ins Leben
gerufene Wohnungsbeirat mit der Frage
der Erfassung leerstehender Wohnungen und
Zuweisung freier Wohnungen an Wohnungs¬
suchende, besonders an kinderreiche Familien .
Es steht zu hoffen , daß die Tätigkeit des .Woh»

nungsbeirates besonders in Bezug auf Bereit -
stellung weiterer Wohnungen von gutem Er¬
folg begleitet sein möge . — Die Landwirt¬
schaftliche Ein - und Verkaufsge¬
nossenschaft Malsch hielt in der Festhalle
ihre diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Der Vorstand, Ortsbauernführer Jo¬
sef Kästner, gab den aufschlußreichen Geschäfts¬
bericht über die Arbeit der Genossenschaft,
während Rechner Maisch die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr
1943 bekannt gab . Dem Vorstand wurde ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Eine rege Aus¬
sprache über viele interessierende Fragen , ins¬
besondere über die Milchabteilung, Dünger¬
und Saatgutbezug . Getreide- und Kartoffel-
erfaffung, Gemeinschaftshilfe bei den land¬
wirtschaftlichen Arbeiten, die Biehwirtschaft
usw . schloß sich an . Die zahlreich erschienenen
Mitglieder waren über die Tätigkeit der Ge¬
nossenschaft sehr befriedigt. — Die älteste Ein¬
wohnerin von Malsch , Frau Katharina Seeger ,Witwe, — genannt Hilde-Kathl — starb hier im
92. Lebensjahr an Schlaganfall. Sie war bis
zu ihrem Tobe noch im Haus und Garten
tätig und erfreute sich immer guter Gesundheit.

8p . Hohenwettersbach. In den letzten Tagen
trat der Ortsring der NSDAP , zu einer
Sitzung zusammen. Propagandaamtsleiter Pg .
Welte gab dabei verschiedene Richtlinien be¬
kannt.

6 . Flrhiuge«. Dem Unteroffizier Walter
Konstandin wurde das Kriegsverdienstkreuz
2. Klaffe mit Schwertern verliehen.

Riukliuge ». Mit dem EK. II wurde Soldat
Christian Sauer ausgezeichnet.

für den Krieg wird auch für die
hier und da noch Einschränkungen ,
bringen . Den Lehrlingen stehen
öungsmöglichkeiten , offen . Mit J : fl«f >
Freude konnte der Geschäftsführer
Sonöerspende des Handwerks zum ^
WHW . Hinweisen , wo die Metzger
Reichsmark an erster Stelle standen,
am Sozialgewerk Karlsruhe ist , ,
Innung bisher schon gut beteiligt. gtlU

Ueber die Sozialmaßnahmen .
» 5̂ „jjiÄf

gewerkes Karlsruhe machte Kreis» ^ ,
walter Pg . Huber von der , ^ 0^ 11: >
Ausführungen . Was öle Jndustr -e'
gestellten an Sozialmaßnahmen blcre
kenunterstützung, Urlaubszuschünc, u
unö Sterbehilfe , Ehestandsdarlehen
konnte das Handwerk bisher
mußte es immer wieder erleben, da «
wuchs sich viel lieber für die Jndustr ' ,
das Handwerk entschied. Das SozratS^ ^E, !
diese Lücke bei kleinen monatliche "

0ÄjÄif
weitgehend ausfüllen und so der"
die Möglichkeit geben , mit der ,
Schritt zu . halten . Das Sozialgeroe
halb für jeden Handwerker eines »
sten Probleme .

Der Obermeister der Innung , . tu/ **, kk : ,Fazler , dev die Versammlung lc » ^ c ;i,c
strich diese Ausführungen und " ' sä
glieder, dem Sozialgewerk - '"» z »?. . ,, f
treten . Seine besonderen Grüße g" <.elt Skj,
Felde oder bei der Wehrmacht Jt ,raden , nachdem die Versammlung p M-
der Toten ehrend gedacht hatte.

Rheinwasierstände vom 10 . ^
Konstanz 831 ( + —0 ) , Rheinfelden ^ o^ ,

Breisach 182 (—4) , Kehl 254 (^ VÄ , ^
237 (—5) , Karlsruhe -Maxau 398
heim 269 ( + 2) , Caub 178 (—2) .

schwarzen- 1* %
RS . -Fraunischatt. Ortsgruppe ÄSinn ,

11)
nerSloci um 15 Uhr im „Ritter beim 2.
MuNeiwgsieier . — Ortsgruppe Durlam
Iugeiivgruppe : Mittwoch im Rothousi
Uhr MuttortogSfeier. 12

» und Deutscher Mädel. Am
treten die Iungmädel de» Standortes
folgendem Plan zum empfang « >>" ’grsolO^l!^trupvs an : IM .-Rtug I : 11 Uhr
IM .-Riua - ll : n Uhr Schmicderplav., ^ E .
11 U» r Hauptbabnhos ; IM .- Ring lr
bahnhof ; JM .-Riitg V : 11 Uhr Schmiß „
Spielschar 109 : Hauptbahnhof. ; . fit

Bund Deutscher Madel. Aur ffunta« »™ »fL.fAi
balle am Mittwoch, den l2 . Mai. Antr« »^ „ zta , r
und Iu »dm ädetsichren nuen . sowie o* 1 ygr ,
eiirheiten des » DM . und J 'MB . um t» . ^
Ausstellungshalle. . p

RSG . „Krast durch Freude" — Dvorwm^ ^ulc ■'
raa 18 Uhr m der Turnhalle der HelEir
lich« Gymnastik für Frauen und Hin»®*»

k
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Für Küche und Garten :
1 Nur noch Spinat !

&ttnü!ür *em großen roten Schirm bes Gemüse -
j .j »

Es auf dem Wochenmarkt spielt sich an^ ?rkttag das gleiche ab. Eine kleine
ken

8e ^ iebt sich heran , flinke Hände verpak -
u>eißgelben Spargel , die mächtigen

wie ^ berstangen , die frischen Radieschen , die
flui i; > I0 *e Korallen aus der grünen Spinat -
Gek» x ^ ^ leuchten , flinke Zungen hegleiten die
li» 4 -L ^keit unter dem roten Schirm . Plötz -
Eviii!5Ä L!"E Stockung ein , „Ach, nur noch
fom ft t ! ® te kleine Schlange verliert sich , ein -
tzji . Wt der rote Schirm wie ein mächtiger
Hin« *

1e
,
r b>em grünen Gemüscberg . Ab und zu

tt»? ,L ^ ne Frage auf nach frischen Kohlrabi
»uck ü ?? Spargel . Wenn man ihn eigentlich
wl,f ° übermäßig gern ißt und in Frie -
wa » ^En selten oder nie kaufte — heute hat
UM *

1 schließlich einen Anspruch darauf ,
$gftr

®ag Erhöht immer die Beliebtheit einer

ftai!
*Ur noc§ Spinat "

, bedauert die Gcmüse -
^nb dieses Wort wird nun zur immer

D?» , »^ . vrenben Redensart . An all den vielen
» „? " >tändett und überall in den Geschäften
^ ,,

°bends bei Geschäftsschluß liegt der Spinatr und matt in seinem Korb ,
tti » rn «8 feilt ? Bedenken wir doch einmal ,
ly . , glücklich wir noch vor einigen Wochen ge-
hStt? "-" len , wenn wir eine Tasche voll Spinat
a-«,.

E" erstehen können . Wir kennen den hohen
ii »r°»

^ Eitlichen Wert und die Preiswürdigkeit
kffen Ersten frischen Freilandgemüses , wir
wüü 68 ^ ch gern , aber wir lassen uns er-
^ ° en von der grünen Fülle in den Gemüse -

i lüden , wir wagen nicht recht, hen Spinat mehr¬
mals wiederkehrenö in den Wochenküchexjsettcl
einzuschieben . Aber haben wir uns eigentlich
schon die Mühe gegeben , ihn einmal anders
auf Len Tisch zu bringen ?

Wie gut schmeckt z. B . Spinatsalat abends
zu den Bratkartoffeln , oder welche Abwechslung
bietet einmal eine Spinatsuppe in dem gleich¬
mäßigen Suppeneinerlet . Und wie viele wohl¬
schmeckende Mittags - oder Abendmahlzeiten
lassen sich aus Kartoffel - oder Hefeteig iptt
einer Spinatfüllung Herstellen , Hefepfannknchen
oder Maultaschen mit Spinatfüllung z. B . ge¬
hören zu den wohlschmeckendsten und gesünde¬
sten Gerichten . Auch Bratlinge aus Spinat und
Haferflocken schmecken ausgezeichnet .

H. D.
Häufeln bei Gemüse nicht vergessen !

Für den Ertrag bei vielen Gemüsearten von
wesentlicher Bedeutung ist das oft nicht für
notwendig gehaltene Häufeln . Es ist schon des -
halb nötig , weil Düngemittel zur Förderung
des Wachstums nur begrenzt zur Verfügung
stehen . Es epfhielt sich unbedingt bei Weiß¬
kraut , Rotkraut , Wirsing . Blumenkohl , Lauch.
Bohnen , Erbsen , Gurken und Kartoffeln . Bei
Kohlrabi , Kopfsalat und Sellerie wird es da¬
gegen bcffer unterlassen . Besonders stark wird
LauH angehäufelt , da hierdurch die Länge der
Stangen gefördert wird .

Es mutz so vorgenommen werden , daß eine
Beschädigung der Pflanzen , vor allem der Wur¬
zeln , vermieden wird . Vorsicht ist in dieser Hin¬
sicht besonders bei Gurken geboten . ES emp¬
fiehlt sich , nicht auf einmal zu stark zu häufeln ,
sondern diese Arbeit in Abstand von einigen
Wochen auf zweimal zu verteilen . Bei Erbsen ,

Bohnen und Gurken kann nur einmal gehäu¬
felt werden , da sie bei fortgeschrittener Entwick¬
lung zu sehr geschädigt werden . Durch das
Häufeln wird eine bessere Durchlüftung des
Erdreichs herbeigeführt und der Stand der
Pflanzen fester . Gleichzeitig wird das Unkraut
im Wachstum behindert . Die bessere Durch¬
lüftung des Bodens begünstigt die Wurzelbil¬
dung und fördert die Umsehungsvorgänge im
Boden . Der festere Stand der Pflanzen ist be¬
sonders in windigen Lagen wichtig .

Beim Häufeln wird so vorgegangen , baß das
Erdreich um die Pflanze herum oder bei Rei¬
henkultur von beiden Seiten mit der Hacke
an diese herangezogen wirb . Die Erde mutz
dabei bis an die Stengel herangeführl werden .
Es ist falsch, die Pflanzenstengel beim An -
häufeln von Erde sreizuhalten , wie man es
nicht selten beobachten kann .

Fußball -Rundschau
Tschammerpokalspiele waren Trumps

InBaden schlug sich die Kreisklaffe in den
Pokalkämpfen ^ egen die Gauklaffe recht er¬
folgreich . Der VfB . Mühlburg verlor 1 :3 beim
VfR . Pforzheim und Phönix Karlsruhe schei¬
terte mit S :S in Bulach . Daxlanden behauptete
sich nur knapp 3 :2 bei Heidelberg 05 und auch
der 1. FC . Pforzheim mußte sich mit diesem Er¬
gebnis beim TSV . Elmendingen begnügen .
Walöhos wartete dagegen mit einem klaren
5:0 in Leimen auf . Meister VfR . Mannheim
schlug in einem Freundschaftstreffen die
Frankfurter Eintracht sicher 6 :1 (3 :0) und der
traditionsretche Karlsruher FV . gewann mit
dem gleichen Ergebnis sein erstes Aufstiegs¬
spiel zur Gauklaffe gegen Muggensturm .

. Im Elsaß gab es in der Tschammerpakal »
runöe fast auf der ganzen Linie Siege der
Gauklassenvertreter , lediglich der FV . Walk
ging gegen Merzweiler mit 2 :3 ein . Die SG .
Straßburg fertigte Kronenburg mit 9 :2 ab
und Meister FC . Mülhausen kam gegen
Hüningen mit 7 : 1 zum Sieg . Der RSC .
Straßburg schlug in einem Freundschafts¬
treffen die bekannte Hamburger Soldatenelf
mit 4 :0.

*

Berlins Fußballmeister Berliner SB . 92
gualifizierte sich jetzt auch für die Zwischen¬
runde der deutschen Fußballmeisterschaft . Er
siegte in Stettin vor 10 000 Besuchern im Wie¬
derholungsspiel gegen Pommerns Meister
LSV . Pütnitz mit 2 :0 ( 1 :0) .

Handball
Fast alle Favorite » siegreich

Mit 15 Spielen der ersten Vorrunde wurde ,
die deutsche Handballmeisterschaft der Männer
gestartet . Man kann sagen , daß sich im allge¬
meinen die Favoriten bzw . die schon bewähr¬
ten Mannschaften erfolgreich dnrchgesetzt haben ,
wenn zum Teil auch erst nach schweren Kämp¬
fen ober sogar erst in verlängerten Spiel¬
zeiten .

In den süddeutschen Sportgauen gab es eine
Reihe sehr spannender Kämpfe , vor allem in
Landau , wo der hoch eingeschätzte Westmark¬
meister BfL . Landau , der allerdings seine Na¬
tionalspieler Keimig und Sutter nicht mehr zur
Verfügung hat , vom Elsaßmeister LSV . Straß¬
burg mit 5 : 8 Toren ausgeschaltet wurde . Daß
der badische Meister SV . Waldhof gegen den
Mosellandmeister TuS . Esch sicher gewinnen
würde , war zu erwarten : das 17 :5 spricht für
die Stärke der Mannheimer .

s F » der Handball » Meisterschaft der Männer
setzten sich ig der ersten Vorrunde fast alle Fa¬
voriten durch, so SV . Waldhof , WTSV .
Schweinfurt , Dessau 98, SGOP . Hamburg ,
SGOP . Recklinghausen , TV . Milbertshofen ,
SGOP . Wien , Dura Gröpelingcn , Berliner
HLC . und SGOP . Kattowitz . Der Westmark¬
meister BsL . Landau zog etwas überraschend
gegen den Elsaßmeister LSV . Straßburg den
kürzeren .

Die SpVgg . Mülhausen sEls .) gewann die
Frauen -Basketballmeisterschaft des Sportgaues
Elsaß mit 34 :32 (13 :21) Punkten gegen den
Titelverteidiger SV . Straßburg . Das Entschei¬
dungsspiel fand in Kalmar statt .

Württembergs BDM .-Mädel wurden durch
einen in Saarbrücken erkämpften 2 :0 - Sieg
über Westmark Hockey-Gruppensieger . Vor acht
Tagen hatten sie 5 :0 gegen Baden gewonnen .

Beim Inbilänms -Schwimmsest der Kölner
Tschft. 1843 ging auch die deutsche Weltrekord¬
schwimmerin Anni Kapell nach langer Pause
wieder einmal an den . Start und siegte über
200- Meter -Brust in ' 8 :09,4 Minuten .

Was bringt der Rundfunk ?
Reich »Programm :

12.35 —12.45 Der Bericht zur Lage
16:30—16.00 Klaviermusik von Reger
17.15—18 .00 Bon SUPP « bis Kollo
18.00—18.30 Musik im Arbettsvienft
16.30—10.00 Ter Aeitfplcgei
10 .15—19.30 gsronkderichte
20 .15 —21 .00 Schubert - Sonate , Beethoven - Sinfonie

lLeimng : Karl Boebm )
21 .00—22 .00 Auslese schöner Schallplatten22.80—23 .00 (Hin Stunde bei Paul Linrke

Deuifchlandsenber :
17.15 — 18 .30 Sinfonie und Madrigal
20. 15 —21 .00 Musikalische Landschafisskigzen
21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für dich-

_t •
J» ! In Freude u . Dankbarkeit ge-

Geburt unseres 2. Kindes
Dr wHl Elisabeth Diekl , r . Z . Klinik
WoLi l3Cr’ Hermann Dieb !, Stabsfeld -
9 ji » Karlsruhe , Kaiser -Allee Nr . 12.

SJÜJ943 .
T ^nser-trom— Reiter Kriegsjunge ist ange -

Michael . Ih - dankbarer
7 i? *: *-ui | e Weiler geb . Staufer , z .
Priv. f ^ ^ i^ t^ Frauenklinik Straßburg ,
Weiit? ' Prof . Dr . Jakobi , Herbert
3. Zeit im Osten . Straßburg ,

Oeburt ihres ersten Kin -
UuV 1?? 1 ^ dankbarer Freude an :
Syu* VWiarda geb . Barthelmes , z . Z .
Al«: ’ *Y *nkenhaus , Tllemao v. Wiarda ,
OfiiJL ^ Generalstab einer Inf .-Div .

Frauenwer 16. 8. Mai 1943.
*ungen

i® 8, Helmut Blechner , z. Z .

Ha»̂
“ n un * vermlhlt . SchirrmeisternifftTV ' vermanu . ociurrm

jaiQ ~
J

*warz , Forsbach b . Köln , z. Z .
iQm . Enimy Schwarz geb . Kiefer ,
H u . Gingen , Hermann -Köhl -Str . 6.

1943.
U a & zen

gi ni?
le fnlißl . unS . Verlobung zuge -

itfiedf
" "lmen , Glückwünsche u . Ge-

wir unsern herzl . Dank .
&tni &J " *iter A. Sander und Braut' t .

*
l 'k<l, Karlsruhe , Lauterbergstr .

if ^benstr . 2 . U . Mai 1943.
: die anlRftl . uns . Vermählung er -

dihu■Aufmerksamkeit , u . Glückwünsche
u hprzlichst . Josef Kunkler u .

geb . Keilbalch , Bruchsal
d‘e zahlreichen Glück -

SflUftjI'* u . Aufmerksamkeiten , die uns
uns . Vermählung dargebracht

’ sprechen wir uns . allerherzl .
H*rp. t ÄU*- Reichsbahnassiitent Emil

JOtaJ und Frau Ida geb . Metzger ,
Fff£SgHi__Qttersweier . _

uns . Vermahlung zuge -
«eijjl ^ 'ÖckwünKhe und Aufmerksam -

uauken wir recht herzlich . Fritz
lotte ? ■ Felde und Frau Lise -

Gtitzinger , Karlsruhe -Grün -
J ^ Örscherst raße 1.

USj ^ Hen ! Für die Glückwünsche an -
ksr»!

*??• Vermahlung sagen wir recht
^ iisitalw Willi Schmalbach u. Frau

i/i " , geborene Siebold , Baden -
Mai 1943.

Auf|i ?r ten l Für alle Glückwünsche u
GtjpL r*5s* ®keiten sowie Blumen und
* »rTJÜ ? zur gold . Hochzeit danken

nJ? 1* herzlich . Familien August
4*u &r

1.u « Wilhelm Seifert . Ottenau ,
.1943.

krank !!. Dolgen aeiner schweren Er -
starb heute mein lieber

der ft*u.?*er Ruler Sohn und Bru -B b̂liotheksrat

i
“r- öephara Kattermann

Kt ,
ter Ton 36 Jahren.

w . Mai 1943.
ĵ hstraße 4 .
Bfcr7

e**rd Kattermann geborene
r«t PiI 5 ** öohn Arnulf ; JCirchen -

Kattermann und Frau ; Dr .
Is -. ; fnist Kattermann und Frau ;

vi
**1« »« Kattermami .

^
eidsbesuch . bitt . wir abzus .

^ bii#u? ^auern einen ausgezeichnet .t^ T^ hekar und Forscher , einen* Kameraden .
? jjktion und Gefolgschaft der I

Landesbibliothek .

« Unerwartet u, hart traf uns
die schmerz !. Nachricht , daß
unser guter , unvergeßl . Sohn ,

unser lb . Bruder , Schwager u . Onkel
Robert Kern

Gefr . in einem Gebirgsjäger -Rgt .,im Alter v. 19V, J . am 20. April im
Osten (Kaukasus ) den Heldentod er¬
litten hat . Er starb , wohlvorbereitet ,in einem Lazarett und ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Seebach -Achertal , 10. Mal 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Bernhard Kern I n. Frau Frieda
geb . Hils ; Hermann Kern u. Frau
Lene geb . Hils u . Farn . ; Wilhelm
Kimmig u . Frau Berta geb . Kern
u . Farn . ; Wilhelm Knapp u . Frau
Anna geb . Kern n . Farn . ; Franz
Kimmig , z. Z . im Osten , u. Frsu
Hilde geb . Kern u . Fam . ; Her¬
mann Kern , z . Z . im Osten , und
Frau Albertine geb . Kern u. Fam .

7. April 1943 ist auf
v öhhch angetret . Urlaubsfahrt

tintn iS - e ersehnte Heimat durch
‘iebej. *

.
l.e8^rangriff bei Tunis unser» eMziger Sohn

t Gerhard GrSft
, *n *>n . Panzer -Orenad .-V(>n des EK . , im Alter

r ° rden 1 ^a^ren schwer verletzt
Getreu! un <̂. ^en Armen eines
V«r*cits-S meines Bataillons schnell
Pj

^ n*eden .
10. Mai 1943.

^ rgatajM 2.
d !' . tiefgebeugten Eltern :
J

' tternngrtaurat Wilhelm Qräif
Vj r .

Fr *« Helene .
*reatnji

>' i
^ !’ ’. " cm Beileidsbesuchen
*r »se absehen zu wollen .

■ i 4. Mai 1943 vsrstarb in
^ ^ Fniem Heimatlaznrett an den**8*n„n

0l$r n einer im Osten zuge -
Krankheit unser lb . , her -

r Sohn , Bruder und Nette
E «flen Zink

JihiiL ’ blühenden Alter von '
fcw*2 ‘ Er gab sein junget Lt -

Führer und Vaterland .
1W3 .

^ fauer : Adolf Zink und
An»ekx Leb . Streck und
r . T

' H.te ; Obersoldat Kurt Zink ,

z . Z . im Osten .
Heute Dienstag , 11.''‘ 'holt ? ' um 17.00 Uhr , von der

Ainjj Kirche aus .
^ npn VerHeren in dem Verstor -

h^a . Heb . Arbeittlümeraden .
^ ühSta *!lrff ’ u . Gefolgschaft der

^
^ « tteo A. Grieshaber ,

JL » Hart u. unfaßbar traf mich
lyH die traurige Nachridit , daß

mein innigstgel . , herzensguter
Mann u . treubesorgte Vater seines
Kindes , unser lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Willi Köhler
ff -U .-Scharführer i. e, Jf -Panzcr -
Gren .-Div . , Inh . des EK . 1. u . 2 .
Kl ., des Inf .-Sturmabz . u . der Ost -
med ., an ' seiner schweren Verwun¬
dung vom 16. 3. 1943 im Alter von
nahezu 33 j . in einem Feldlazarett
gestorben ist . Im Raum Charkow
wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
Er fiel in soldatischer Pflichterfül¬
lung getreu seinem Fahneneide für
das Vaterland u . für seine Lieben
in der Heimat .
Kürnbach , 8. Mai 1943. y

ln tiefem Schmerz : Die Gattin :
Erika Köhler geb . Henninger mit
Kind Haunelore ; die Eltern : Hein¬
rich Köhler u . Frau Marie geb .
Jung Lauterecken (Westmark ) ;
die Geschwister : Friedrich Köhler
u . Frau Karoline , Ludwigshafen
a . Rh . ; Karl Jung u. Frau Helene
geb . Köhler , Lauterecken ; die
Schwiegereltern : Wilhelm Hen¬
ninger , Blechnermeister , u. Frau
Auguste geb . Kifcher ; San .-Uttz .
Wilhelm Henninger jr . , z . Z . i . F .

Trauergottesdicittt : Sonntag , 16. 5.
43, 10 U . vormitt ., in Kürnbach .

jWR - Oott der Allmächtige nahm
wBM mir in seinem unerforschlich.' Ä ' Ratschlüsse meinen herzensgt . ,
innigstgeliebten , unvergeßl . Manu ,
den so treusorgenden Vater seiner
beiden Kinder , meinen lb . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Schreck
Meister des Kraftfahrzeug -Handw .,
Kriegsdienstverpflichteter im Osten ,
im Alter v . 43 J. Nach glücklich
verlebten Urlaubstagen erkrankte er
auf der Rückreise u . starb uner¬
wartet nach seiner Ankunft i . Osten .
Er starb als Soldat der Arbeit für
sein geliebtes Vaterland .
Gerasb .-Scheuern , Mannheim , Trier .

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Schröck geb . Hetzel ; Kinder Lore
u . Hans ; Vater Joh . Schreck ; Ge¬
schwister u. Anverwandte .

Gott der Allmächtige hat unsere
gute , treusorg . Mutter , Schwieger *
mutter und Großmutter

Brigitta Selberllch
geb . Siegwart , unerwartet rasch aue
einem arbeitsr . Leben im Alter von
76 Jahren in die Ewigkeit abberu¬
fen . Wir haben die liebe Verstorbene

F
estem zur letzten Ruhe gebettet.
ür die vielen Beweise aufr . Anteil¬

nahme beim Heimgang unserer lb .
Entschlafenen , für die aufopf . Pflege
der Schwestern im Neuen Vinzen -
tiushaus , sow . für die schön . Kranz -
u . Blumensp . u . d . zahlr . Beteilig ,
zur letzten Ruhestätte herzl . Dank .
Besond . Dank Herrn Willi Eder für
sein schönes Cellospiel .
Karlsruhe , Kronenstr . 56, 11. 5. 43.

In tiefer Trauer : Ida Siegwart o .
Tochter ; Emil Wendling u. Frau
Anna geb . Seiberlich ; Karl Sei -
berlich , b . d . Wehrm ., u. Frau
Maria geb . Benz ; Frieda Mühlig
;eb . Seiberlich u. Tochter ; Fritz

Jeim u . Frau Irma geb . Seiber -
lieh u. Sohn ; Josef Seiberlich , b .
d . Wehrm . , u . Frau Klara geb .
Betzier u. Kinder ; August Seihei
lieh >. Frau Maria gco . Bisch .

Nach Gottes ewigem Ratschluß ent¬
schlief heute früh nach langem , in
großer Geduld getragenem Leiden
un Frieden mein lb . , treuer Mann ,
uns . lb . Bruder , Schwager u . Onksl

Hermann HeucU
Landwirt , hn Alter v. 76 Jahren .
Staffort , Bruchstraße 7, Radolfzell ,
Hockenhelm , Neulußheim , 10. 5. 43.

In tiefem Schmerz : miua Hauck
geb . Ullrich ; Wilhelm Hauck ,
Bruder u . Fam . ; Karl Hauck , Bru¬
der u . Fam . ; Eugen Hauck mit
Frau u. Kindern ; Wilhelm Holt¬
mann u. Fr . Luise geb . Hauck
u . Kinder ; Katharina Hagmann

P
eb . Ullrich ; Emil Hagmann und
rau ; Isaak Ullrich , Frau und

Kinder ; Jakob Ullrich ; JohannUllrich , nebst Fran und Kinder
und alle Anverwaodten .

Beerdigung : Mittwoch , 12. Mai 43,
13.39 Uhr ia Staffort .

Mein lieber Mann , mein gut . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Ludwig Haas
Werkmeister a . D ., Ut kurz nach
sein . 70. Geburtstag plötzlich durch
einen Herzschlag santt entschlafen .
Karlsruhe , Liebigstraße 6, Worms -
Annweiler , 10. Mai 1943.

In tiefem Leid : Fran Margarete
Haas geb . Burg ; Anna Weimer

feb. Baas ; Andreas Weimer und
obn Helmut .

Beerdigung : Mittwoch , 12. Mai 43 ,
12.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab *
sehen zu wollen .

Der liebe Gott bat uns . herzensgute
Burgl

im Alter von 12 Jahren von kurzer ,schwerer Krankheit erlöst .
Gaggenau , Andernach/Rh ., 8. 5. 43.

ln stiller Trauer : Familie A.
Rommel , Hebelstr . 5 u. Angeh .

Beerdigung : II . Mai 1943. 18 Uhr
Waldfriednof .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen .

Mein lb ., guter Mann , mein her¬
zensgute * ' treusorgender Vater und
Schwiegervater , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Gantter
Bäckermeister , wurde am Sonntag
abend im Alter von 57 Jahren In
die ewige Heimat abgerufen .
Baden -Baden , 9. Mai 1943.
Lichtentalerstraße 49.

In tiefem Leid : Frieda Ganftsr
geb . Vinnai ; Annemarie Hodapp
geb . Gantter ; Werner Hodapp ,
Oberleutnant ; Familie E . Hena ;
Familie F . Wowerath .

Die Einäscherung findet Mittwoch
nachm . Vt3 U. im Krematorium statt .

Heute entschlief *{nft u. unerwartet
meine lb . Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Josefine Götz
geb . Götz , im Alter von 64 Jahren .
B«-Badeo , Weinbergstr . 17, 8. 5. 43,

In tiefer Trauer : Robert Götz ,
Oberwerkführer ; Willi Götz und
Frau geh . vUnnewehr u. Anverw .

Beerdig . : Dienstag , 14.30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den meines lieb . Manne «, unseres
guten Vaters Josef Klelsser , Post -
Inspektor a D ., spreche ich meinen
innigsten Dank aus . Be#. Dank dem
Verein ehern . Iller , dem Postamt 2,
den Hausbewohnern und für alle
Kranz - u . Blumenapenden , sowie all
denen , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fran Amalie Kleister Witwe .

Karlsruhe , 8. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange meiner lb .
Frau , unserer gut . Mutter n. Groß¬
mutter Emma Lamarebe , sowie die
schönen Kranz - und Blumenspenden
danke ich herzlich .

In tiefer Trauer : Wilh . Lamarebe
nebst Tochter Emma u . Kinder .

Karlsruhe , Amalienstr . 53, 10. 5. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
der Anteilnahme , die schönen Kranz -
u . Blumenspenden anläßlich des
Todes uns . lieb . Verstorbenen Frieda
Fröhlich geb . Rabe , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank der lb . Nachbar¬
schaft u. der Schwester für ihre
liebevolle Pflege .

Otto Fröhlich und Kind Heinz .
Karlsruhe , 10. Mai 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns bei dem schweren
Verlust durch den allzufrühen Tod
meiner lb^ unvergeßlich . Frau u.
Mutter , Frau Auguste Redelstab ,
geb . Päbst , zuteil wurden , sagen wir
auf diesem Wege herzl . Dank .

Emil Redelstab , Schlossermeister ,
und Kinder .

Bruchsal , 7 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
bei dem Heimg . uns . lb . .Entschlaf .
Alfred BUhler sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Pfr . Schleis *
für seine trostr . Worte , Herrn Di¬
rektor Ebbertz für den ehrenden
Nachruf » Jägerschaft Rastatt n . all
denen » dis dem lb . Entschlafenen
das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller trauernden Hinter -
blieb . : Anna Bühier geb . Baum .

Stastitt , 8 . Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
an dem Heldentod meine * lb . Soh¬
nes und Bruders Gefr . Friedrieb
Stahlberger , sowie für die Blumen -
u. Kranzspenden danken wir auf¬
richtig . Auch ein herzl . Vergelts
Gott d . H . Pfr . Kraus für seine
tröst . Nachrufe , dem KJrehenchor
u . all denen , die sich bei den hl .
Messen so zahlr . beteiligt haben ,

ln tiefem Schmerz :
Karl Stahlberger . Fuhrunterneh¬
mer , Rathauastraße 6.

Rotenfels , ll . Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht , u . herzl . Teilnahme sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgange meines lb .,
unvergeßl . Mannes , uns . gut . Vaters
Leonhard Regele , sagen wir auf die¬
sem Wege allen uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Angehör . : Maria
Regele Wwe . geb . Metmnesheimer .

Gaggenan , 10. Mai 1943.

Statt Karten ! Der so plötzliche
Heimgang meine * lb . Mannes , uns .
lb . Vaters , Bruders , Schwiegerva¬
ters , Onkels u. Schwagers Friedrich
Stürzenacker , Oberpoetrat i . R.,
brachte uns allen viele Beweise aui -
rictrt . u . inniger Anteilnahme . Wir
danken herzl . für das tiefe Mitempf .

Im Namen aller Leidtragenden :
Fran G. Stürzenacker ,geb . Scholer .

Baden -Baden , 11. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Heimg . m. lb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Schwag .
u . Onkels Hermann Wickenhäuaer ,
sowie die schönen Kran > t Blumen -
u . and . Spenden u . Begleitung zur
letzt . Ruhestätte danken , wir allen
herzl . Bes . Dank f . d . ehr . Nachruf
u . Kranzniederleg . d . Postamt B.-
Baden u . d . NSKOV . Ebenfalls
herzl . Dank H. Geistl . Rai Ehmann
f. seine tröst . Worte n . Besudle u .
d . Städt . Krankenhaus B .-Baden f.
die liebevolle Pflege .

In tiefem Leid : Frau Helena
Wickenhäuser und Kinder.

B.-Baden, Kapellmattstr . 33 , 10. 5. 43 .

Hilfsarbeiter für Autolackiererei sof ,
gesucht . August Merkel , Autolak -
klarere !, BUM- Baden .

Lehrling , kaüfm . , für Büro u . Lager
sof . get . Strebsame . Junge . Leute ,ette d . nötige Berufsinterasse mit¬
bringen , bewerben sich bei Fa .
Heinrich Traxel , AusOeferungs 'l<ag >er
u . Verkautebliro für ehern , techn .,
pharmazeutische und kosmetische
Erzeugnisse , Ktve.. UhiandsiT . 21.

Junge , der Lust hat , das Metzger¬
bandwerk zu erlernen , sofort od .
später gesucht . Wilhelm Bodemer ,
Metzger ei , Khe., Morge nst v. 9 .

Koctilehrllng gesucht für Eintracht -
Gaststätten , Karlsruhe . _Sekretärin für die Betriebsführung
von mittl . Unternehmen der Elek¬
troindustrie in Stuttgart gesucht .
Bewerberin muß gewandt und zu¬
verlässig arbeiten , üb . gute Schul¬
bildung sowie gute Umgangsto ?-
men verfügen . Bewerbungen erb .
unt . R. 2274 durch Arrzelgengesell -
schaft mb4t., Stuttgarl -W, Augusten -
straße 82 b .

Kontoristin , jung ., gewandte , stervo-
urvd schrelbme3chinenkund -hg, zur
Einarbeitung in unsere Konten -
rahmen -Buchhaltung z . betdmögl .
Eintritt gesucht . Haas Ä Bulecher ,Schwerzwälder Edelbranntwein -
brenneref . WoWach/Schw.

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
lüng . Kraft evtl Anfängerin , ln
Dauerstellung gesucht . £ 1 29439
Führer -Vertag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
ftthr »ncte« Un’tiernahiTVMt der Sperlal -

GroßinchMtrie nicht : Kennwort : RF-
Betrlebtlnpenieur zur UntersUltz . d .
Betriebtheiter « — ■elrieb . a«. lslent
fUr vlel, « it . spa 'iabh Fertigung —
Zeit*<udleningenieur I . Zeltitudien
u. Fließarbeit d . mach . Fertigung f.
Serlen -Maaeentelle . Kennwort : GR-
Kontlrukteuce t . Abt . Saueritoff -,
Stick,toff - u . Gatzertegung »anleg .
— Zeichner l . ~chem .-techn . Appa¬
ratebau , Kompre „ oren - u . Rohr¬
leitungsbau . WD-Kon,lruk (eure m .
Erfahrung In Blechbearbelhmg u .
Match .-Bau. Kennwort : OR-Melal -
lurge ( . EiekUoOe -rfabrikat . Kenn
wort : BE-Kenstrukteure au« d . Vor
richtungt -, Elektromaschin .-, Werk¬
zeugmaschinen - od . alle . Masch .-
&eu . Ausführl . Bewerbungen m . d .
Ubl . Unterlagen u . Angabe des
Irüh . Eintrittstermins unt . F. M . 299

i an Ala Arvzeigen -GmbH ., Frankfurt' a . Main . Kalserstr . 15. <31802)
Helmwartstelle . Die durch den Tod

des bisherig . Steflenlnbabers frei¬
gewordene Stelle des Heimwärts
einer städtischen Kolonie fUr un-
Wirtschaftt . Familien ist neu zu be¬
setzen . Gewahrt wird freie Drei¬
zimmerwohnung In der Kolonie ,Barvergütung und Gartenoutzuifg .Die Steife eignet »Ich besond . für
Kriegsbeschädigte , Rentner . Im
Ruhestand lebende Beamte u . ä .
Bewerbungen ‘mit Lebenstauf und
Nachweisen über die bisherige
Tätigkeit sind iu richten an den
Oberbürgermeister der Stadt Hei¬
delberg — StSdt . Personal - und
Organis ationsamt — ,

Stenotypistin , ttotte , aut sofort in
Dauerstethmg gesucht . E3 BA B71S
Führer -Vertag Baden -Baden .

Kontoristin mit Kennt nies . In Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben ,auch Jüng . Kraft , evtl . Anfängerin ,von Karlsruher Spezi alunrtemeh -
men gesucht . Kl 497« Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . ,

Fräulein mH guter Auflassung und
Kenntnissen In Stenografie u . Ma¬
schinenschreiben für unser Techn .Büro für vielseitige Arbeiten ges .
Bewerbungen s+nd zu richten G
55109 Führer -Verlag Karlsruhe

Agentin gesucht zur Uebernahme
einer Großwäscherei - u . Färberei¬
agentur . Bestehender Laden mit
Wohnung (Tausch nötig ) . Sicher¬
heit erwünscht . S S 55114 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin '
(auch ohne Fachausbll -

i düng ), für Muslklnstr .-Verkauf ge¬sucht . Mushohaus Schlafle , Karls¬
ruhe , Kafserstrafie 96 .

Mädchen , tüeht , u. brav , für Gesch .-
I Haus ges . Fotohaus fache , Achem .
KUchenbeschlieäerin zum bald mögt .Elntr. ges . Bewerberinnen , welche

befähigt sind , diesen verantwor¬
tungsvollen u . selbständ . Posten
auszufütlen . wollen umgehend El
mit Gehaltsansprüchen einreichen
an die Direktion des Europäischen

_ Hofes , Baden -Baden
Chef -Köchin , tüchtige , welche voll¬

ständig selbständ . arbeiten und
disponieren kann , zum beld . Elrvtr .
ges . Jahresstelle . Angebote mit
Zeugnlsebschr .. erbet , an Kurhaus
Sand , Scbwarzw ., Sand , Kr. Bühl/B.

lehrgeselle ( In der Stellung eines
Vorarbeiters ) für unsere lehr - und
Ant ernwer kstätte , der außerdem
zur Umschulung von ausländischen
Arbeitskräften für die Berufe Dre¬
her und Maschinenschlosser einge¬setzt werden soll , von fortschritt¬
lich eingestelltem Betrieb bei
Karlsruhe gesucht . Schritt !. Bewer¬
bungsunterlagen mit Gehaltsan¬
sprüchen sind zu richten D 55110
Führe r-Verla g Ka rlsruh e .

2 Beiköchinnen , Haus- und Küchen¬
hilfen . von KLV.-Lager Kurtvaus
Adler , Schönwald/Schwarzwald zum
sofortig , od . alsbald . Eintritt ges .El an die Wirtschaftsführung E.
Vo Homann. (55207)

Köchln - Beiköchin -, m . guter Erfahr -,zum sof . Elntr . ges . Angeb . mit
Gehaltsanspr . erb . an Waldsana¬
torium Dr . Schröder , Schömbergbei Wiktbad , Schwarzwald .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen¬
schnitt - oder Vorrichtungsbauer )für Aufträge zu baldmöglichstem
Etntr . ges . Kl H 2SM2 Führ .-V, Khe.

Fachwerker , Betriebswerker , Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .gesucht . Uhu-Werk , Bühl (Baden ) .

AllelnlilmvorfUhrer ( ln) , selbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe. gesEl 52595 Führer -Verlag Kerlsruhe

Brunnenbauer od . solche die anler -■ nen wollen , für Hand - u . masch .
Brunnenbohrungen für Baden und
Elsaß gesucht . B erbet , unt . 50009
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Tabakpflamer , Landwirte u . Gärtner
für die Ukraine lautend Gesucht .El an Otto Jöblsch . Mannheim ,Parkhotel . (*9545 )

Pensionäre , Beniner , » entenemplän -
get sowie sonstige f. Wachd .emt
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk. u . Elpst .-
Bedg . Wachdienst Niedersaqhsen ,Frgnlfurt/M ., KalserstraOe 18,Fernruf 2 92 14, (27155)

Wachmänner , auch gesetzt . Atters ,für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
WehrmachtsVerpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb , erbet , an Düssei
dorter Wach- u . SchlleBgesetlsch .,Düsseldorf , Btsmarckstr . ^44/46.

Vertreter gesucht zum Vertriebe v.
bezugscheinfreien , schnelltolnden
den Klebstoffen an Großverbrau
eher aller Branchen . Bewerbungenunter M . H. 4517 an Führer -V. Kfv

Hilfsarbeiter , HHfsarbeiterlnnen , Büg¬lerinnen l . Bügellehrmädchen sol .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,Karlsruhe , Fritz-Tedt -Straße 85/47 .

■• dlenung , auch Anförygerln , 99*.Ga »ttraus zur Möve . Keh\ a . Rh .
Büfettfräulein , auch i . Mithilfe bei

Servieren auf sof . od . spät . In kt.
gutgeh . Lokal ges . El OF 3153 Füh¬
rer -Verlag Ottenburg .

Säuglingsschwester od . In der Säug¬
lingspflege erfahr . Hilf« für sof .od . baldmögl . für einig « Wochen- gesucht . El 55188 Führer -Verl . Khe.

KtndarfrL für 2jühr . 7uf>o«n gesuettt .
rTVit Gehaltsanspr . urvt. OF 3152

FüV-er -Verl*g Offentourg .
MKdchen « zuverl .. od . Frau, für m .Mutter nach Maitoamm-er (Wesl -

mark ) zum 15. 5 45 od . tp5f . g+ s .Frau Marte Trauth , Lucfwigshafen /
Rhein . Am Brückeneufgang 4.

Frau , Jg ., unabh ., auch m . Kind, f.Arbeiten In Haus , Küche u . Lokal ,für kl . Gasthof Im Nordschwarz¬
wald ges . Fllegergesch . bevor .Absolute Zuverlässigkeit BedingEl 49587 Führer -Vortag Karlsruhe .

Haushälterin In frauenlosen Haushalt
In Karlsruhe gesucht . 13 mtt Zeug -
rrisabschr .. Lichtbild u . Gehaltsan -
sprüchen 49928 Führer -Vartag Khe.

Haushälterin , ältere ^ von Herrn ge¬sucht . tS BR 937 Führer -VerlagBruchsal ,
Pforehelm . Zur Pütnrg . seines frauen¬

losen Haushalts sucht älter . Herr ,Soz .-Rentner . ruhiger , verträglich .Charakter , eine geeignete Persön¬
lichkeit . IS 55184 Führ.-Verl . Khe.

ItUtze zu südd . Beamtenehep . nach
Berlin baldmögl . ges . Z. Z. Her-
renalb , H. kühl . Brunnen . Dr . Leis.

Hausgehilfin , tüchtig , für Geschäfts -
haushalt , weg . Helmberufung mei¬
ner jetzigen Hausgehilfin z . bald .Eintritt ges . Etwas Gartenarbeit
muß übernommen werden . Hubert
Oser , Bühl/Bad . , Burg -Wlndeck -Str .5

Hausgehilfin gesucht . Streb , Kürsett -
geschäft , Baden -Baden .

Hausgahllfin sof . ges . Eugen Häberle ,Karlsruhe , Rhelnstr . 55, Ruf 2108.

Hausgehilfin , auch ältere , auch zur
Mithilfe Im laden gesucht . Fritz
Spitz , Heidelsheim . (21897)

Zimmer , möbl ., sonn ., evtl . Pension
v . Herrn ges . E3 50598 Führ.-V. Khe.

Hausgehilfin in Baush . (Etnf .-Haus)
nach Baden - Baden gesucht . EI an
Postfa ch 102, Baden -Baden . ^

Heushilfe («den Freitag ganztägig
gesucht . Parkstraße . EI 50015 Fuh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sonn . , evtl . Pens ., v.
Herrn ges . El 50597 Führ .-V, Khe.

Zimmer , möbl . (2 Betten ) sucht Ehe¬
paar , vom 17. Mal auf 2—5 Woch .
El 50444 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , tüchtig , baldmögl . ges ,
weg . Verheiratung der bilherlgen
Stütze ln &eschäftihau «halt (Frau
berufstätig ) , Vorort Karlsrühe/Bd .
£3 4959? Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

PHtchtJahrmädchen In Priv .-tleush .
gesucht . Bl 50151 Führer -Verl , Khe.

Pfllchtjahrmädch . In Privathaush . sot .
ges . Vorzust . Khe.,HUbschstr .27, III .

Freu wöchentlich 1—2mal einige
Stunden vormi -tt . ges . Mondtange ,Khe .. Bahnhofstr . 24. HI . St.

Stundenhills wöchentlich 5mal 9—2
Uhr ges . Bunsenstr , 18. Hl . , Khe

Putzfrau gesucht für sof . z . Wochen -
tohn . E3 an Carl August Nieten
8 Co .. Kertsruhe . Kalserstr . 154 .

Putzfrau für einige Stunden In der
Woche m H« ' '
Führer -Verlag
Woche m Haush . gesucht . El 50188

Karlsruhe .
Putzfrau dringend gesucht . N5RB .,Karlsruhe . KrlegsstraBe 115.
Lehrmädchen sof . ges , Photo -Atelier

Bauer . Karlsruhe . Moltkestr . 85.
Lehrmädchen f̂ür sofort od . später

gesucht . Walter Erb, Textilwaren ,Karlsruhe . PhltlppstraBe 1,
Stundentreu , wöch . 2X2—5 Stunden

gesucht . Hildebrand , Karlsruhe ,Karl-Hoffmarm- Straße 8.

Stellen - Qemuche
Approbierter Zehnarzt sucht SMIe

als Assistent . H 33430 Führ .-V. Khe
WSchter sucht Stelle ab 17. d . Mon .Prlva-t . ta 50403 Führer -Verlag Khe.
Junge , Hiebt ., ruverl . (Sch . d . 4 . Kl.Oberschule ) sucht Steile als Such -

höncNerfehriimg . Q 50439 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Buchhalterin , perl , Übernimmt Nach -
tragur >Q und Führung der Bücher .gl 50&6 Führer -Verlag Karlaryhe .

Brau, lg ., Buch+vei+erin , sucht für
halbtags schriftliche Heimarbeit .
E3 50329 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., sucht Stelle ln Verkauf od .Büro, halb - evtl , auch ganrtegs .Bl 50567 Führer -Vertag Karlsruhe .
Riepeer , zuvetl ., saub .. mit großenKänntn . fn Gartenarbeiten , suchtHa-usmelsters >telle od . tthol . Ros-ten ,wo WohrKNTo dabei Ist B.-Badenod . Umgeb . bevorzugt . E3 BA21 «

Führer -Verlag Baden - Baden .

1 Zimmer , möbl ., mit Verpfleg ., von
Frau mit 1 Kind ru miet . ges . in
Achem od . Umgebung , ta AC 4972
Führer -Ageirvtur Achern

Frau, Jge .. mit Klefniklnd, sucht 1—2
Zimm. mit Kücnenben ., mögt . Süd-
— Weat »ladt , ta 50336 Führ.-V. Khe.

2 Zimmer , leere , saubere . In guten )Hause , evtl , mit Heiz . u . fl . Was-
»er , in Schwarzvvaldort mH Bahn¬
station zu miet . gesucht . H erbet
unt . M.H. S6& bn Ate; Mannheim .

2 Zimmer u . Küche von Ehepaar gesBl 50537 Führer -Verlag Karlsruhe
Tellwohnung od . 2—3 leere Zimmer

mit Kochmbgl .» In Karisrube von
jur>g . Ehepaar gesucht . Bl 50422
Führer -Verlap Karitruhe ,_ _- 5 Zimmerwohnung , eieg . mdbf .. in
guter Wohnlage , In K« fl*ruhe od .
jäherer Umgebung ges . B 33443
>hrer -Verla -q Karlsruhe .

5 «
R >l

Wohnung » tausch
1 Ztmmor -Wohnung In Grötzlngon ,

gegwn 1—2 Z.-Wohn . Io Grötzin -
goo , Durtach od . Khw. ru tauzch .Bl 50558 Führer -Vortag Kwliruh « .

2 Z.-Wohnung oder w (vr geräumig «1 Z.-Wottnuog ge », vor» eol , Dame,evtl . Tauzch mit »ehr ger . 5 Z -
Wtohmmg. ia 50408 Führer -Verl . Khe.

* Z.-Wohnung , »chöne , mit Bad undZubehör , Im Zentrum von Stuttgart
gegen gleiche Wohnung In Heidel¬
berg od . Bruch*al zu tausch , ge ».B 55559 Führer -Vertaq Karlsruhe .

S Z.-Wohnung gebot ., ge », neuzeitl .schöne , gr . 2 , Z .-Wohnung . Seitz ,
_ Khe ., Baomel «ter »tr . 10. pari .
S Zimmer -Wohng . in Offenburg ge¬boten . Suche ebensolche in Karls¬ruhe oder Umgebung , bj 50570Führer -Vertag Karlsruhe
* ^--Wehnung , gr ., hell , sonn ., mitBod usw .. In guter Lage In Mann¬heim gegen eben » , in Karlsruhezu tauschen ge ». Nähe Ettt . Toroder aller Bahnhof bevorzugtBl 50511 Führer -Verlag Karlsruhe
Wohnung , 5 Zimmer u . KUcho mitGarten , ruhige , schöne Lage inNeckarhausen b . Horb a . N ., Bahn¬station , gegen ebenspich « , auchoh Garten , In Karlsruhe zu tau¬schen qe ». a »n Ludw. Scholl -meler b . Coerlin,Kh « .,Bemhard »tr .i .

Wirtschafterin , 40 3., evangl .. sucht
neuen Wlrkuogskr . bei 811. Herrn ,wo evtl . Söhne sind . Gute Zeug¬nisse vorhanden . El BA 2172 FUh-
rer -Vertag Baden -Baden .

1
Bedienung sucht Aushilfsstelle .B 50449 Führer -Verlag Ka rlsruhe ,
Freu sucht Stelle als Aushilfe zum

Bedienen , 5—Amal In der Woche .0 50455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu

verm . KHe„ JCrl# g **tr . 151, 1 Tr .
Zlmm«r, gut mbbi ., zu vermittln .Karkruttd , Sott » rvstfaB» 132, 11.
2 Zlmmnr , l-*er , mit Kocl>cp# l ., In ruh .Haus« , an Dam« zu verm . Anxuteh .10—13 Uhr. Kh-©,. Nördl . Hlldapro -

nver>ade 3, Ui ., Millte reis« rt .
3 R8um« , iNr , zum Unterstelten v .Möb # !n in gut . Hau* ab Xm4 ru
_ y©rm , H F 32999 Führar -Verl^ Kha.
S RÄuma rum Mbbeleinstelten zu

v^ rmiet ^ n . BI 1029 Rlhfar -Varteg
Büht/ßadan .

Werkstatt mit BQrorVamM, ^ roß ,hell , zu vermieten . L. Butterte « *,K-h e ., Geofy -Friedfichatf . 3, Ruf 479.
Werksliftte in MHle der Sladt , in

der »eit 1910 eine Schlosserei be¬
trieben wurde , 60 qm , sofort zu
vermieten . F . KMngrrvarm , Kĥ -
Durlech , OchsentorslreOe 4, H.

Teusch # in BerKn z 2 ..Wobnuna
geg . eberrsolche Lahr u . Umqegbis Ottenburg , Kaufe auch 1—2Farn!tter»haus . H 2373 Führer -Ge¬
schäftsstelle Lehr.

Bntimuten

Hund , Kl. *ctvw . (Mohrle ) , m . weiß .
Brust u. Met. Ohf runtertiöog ., sett
Monteg , 3 . 5 , abeocta 19.30 Uhr
verm . Abzugeb . geq . hohe Beloh¬
nung b . ) . NBgete , Autofahrschuie .
JB.-Baden . Lengestr . 10 . Ruf 1772.

Vermischtes
Welche Frau übernimmt Freitag od .

Samstag leichte Haueerb . bei be¬
rufet . Dame ? Vorzuepr . zw . 8—7 U.bei G&bert , Khe ., KalseraHee 113.

Brlefmarken -Sammlung , Europa f . An¬
fänger 350.— Ganze Welt 500 .— ,Deutschland 1000.—, At>tdei >t*chland
6000.—, eint . u . gut . Dubletten , kl .Koloniale arnrniung ohne Merk werte ,
weg . Aufgebe zu verk . H BA 2174
Führer -Verleg Baden -Baden .

Buchhalter , bllanzrich ., d . neuzeitl .
Rechnungswesens , ist 2ma | wöch .
1. d . Abendstunden frei , ln B.-Bad.B BA 2173 Führer -Verlag B.-Baden .

Welcher Feinmechaniker (auch neb .*berufheh ) könnte Patenteuaerbei -
tung von Kleinepparaten überneh¬
men ? Kons1ru4ctiomzelchnungenvorhanden , ia 33658 Führer -V. Khe.

Wer nimmt Beiladung (Bett ) nactv
Ottenburg mit ? ES3 50841 F.-V. Khe.

Verloren

Metaltgürtel , goktterb ., zw . Grötztn -
gen u . Endstation d . Straßenbahn
Durlach od . Hattest . Staatetheater ,Waktetr .- ScWoßpi . Sonntag abend
9. 5.. verl . (Erinnerungsstück, ) Ab-

_jrug . g eg . Bel , Khe.. Sch-toßp !. 23 b .
Armband , »Hb ., Andenken , 4. Mai

verloren . Abzug , geg . Bel . Fund-
_ büro Karterifhe . (50492)
D.-Velourhut , braun ., am Samstag ,8. 5. 43, abends , zw . Karlsruhe u .

Rüppurr verloren . Da Andenken ,
gegen gute Belohn , abzugeb . od .
z . denacbricto , Becker , Ettlingen ,Rottert -Wagner -Straße 18. Ruf 454 .

KlndermUtxe t gestrickte , grau mit
grünem Rand u . Quaste . Samstag
von Helmboltrscbule bis Eisen-k>hr-
»tr . verloren . Geg . Belohn , ab zog .
Eteenlohrstr . 26. III . . Karlsruhe .

Gemmlkepuze , blaue , verloren ln
M'ühlborg , Hardtstr . lAbzugeb . bei
Rüsse l . Kjütvlburg , Hardtstr . 33._

D.-Lederhandschuhe , blau m . rot , am
30. 4. von Aogustenbeng —Durlach
verloren . Abzugeb . geg . Beloftng .auf dem FOndbüro Karlsruhe .

Herren -Handschuh (einer ), beige ,■ScbMrelnsleder , am Karfreitag CXjr-
lacher Tor verl . Abzog . geg . Bel.
Fr . Paul Spott >, Kbe .,DralsslM5,11 .Iks.

Füllhalter , Andenken , am 30. April
verloren . Abzug , geg . Belohnung
bei Schwarz . Khe. . Brauerstr . 9.

Pos «" — Karlsruhe . Biete In Posen
5Vi Z.-Wotwrung mtt Bad u . Zubehin ZweitamtHenhaus , such« I. Karls¬ruhe od . Vorort 5—4 Z.-Wohnung ,mit Bad , evtt . Ringtausch , ta arrWert>edlens1 Rudi-Posen . Wllhelm -
str , 11. unter Nr. 14590 ,

Gefunden
Geldbeutel gefunden Telefonzelle

Schamhorststr , Abzuh . Karlsruhe ,Stöss erstr , 5» , Itl . recht ».
Geldbeutel gefunden am 9. 5. Abzj -

holen : Glück, , Khe .. Withelmstr . 2^
Maleraniug mit Pinsel get . Gegen

Elmückungegeb . abruholen . Karls¬
ruhe , Günlher -Quandt -Slr . 12. IV. r.

Rlegteusch : Gesucht In Baden -Baden
oder Rastatt 5—4 Zimmerwohnung
gegen gleiche In Frankfurt/M . —
Dortmund . El 55447 Führer -V. Khe. j Heiraten

4 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Mansarde, . ^ in_ Freiburg , Belforl - Dame , Witwe , Ant. vierzig , symp .Wesen , haus » Irisch . Vermögen ,wünscht pass . Lebensgef . 12 55451

Führer -Verlag Karlsruhe .

strafte , Nähe Bahnhof u . Universi¬
tät , gegen ähnl . Wohnung , evtl .
5 Zimmer -Wohnung , in B.-Baden
od . Umgebung zu tauschen ges .Emil Grethel & Co ., G . m . b . H.,
Bühl/Baden . _ _ ;_ (55257)

Karlsruhe —Freiburg . Mod . 4 Z.-Woh¬
nung , Bad , Zentral -Helz ., 2 Balte .,In ruh . SUdwestetadtl ., geg . ähnl . in
Freiburg , Brsg . u. Umg . zu tausch ,
ge ». H 1 52998 Führer -Verl . Khe.

4 Zimmer -Wohnung mit Bad und Hauptl ., Witwer , ant . 50, kath ., wü.

Fräulein , 43 7., wü . Gedankenaus¬
tausch mH taktvoll ., ält . Herrn , zw.Heirat , Bl 55432 Führer -Verlag Khe.

Teichn. Bb Beamter , 29 3., kath ., wü.
Mädel , 20—26 3., aus gut . Hause ,zw . baldiger Heirat kennen zulern .K 50324 Führer -Verlag Karlsruhe .

Man »., In Freiburg , Betfortstraß « ,Näh« ßahnhof u . Universität , ge¬
gen ähnl . Wohnung , evtl . 3 Zim .-
merwohnung , in Bühl od . Ltmgeb .

bald . Heirat m . geb . Dame entspr .
AM., o . Anh ., mit hausfraul . Eigen¬
schaften , die auch Mutter für m .
2 Kind , »ein kann . Eernstgem . B4ld-

Mletgesuche
Mens . -Zimmer , leer , sof . od spät ,

gesucht . El 50239 Führer -Verl . Khe.
Zimmer , gut möbl ., fl . Wasser , Bad

Beding ., für uns . Geschäfleführer
ges . fg 50484 Führer -Vertag Khe

ilmmer , möbl , 2 Personen , Nähe
Durtacher Tor auf sofort gesucht .
C3 50491 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., schön , ln gut . Hause /mögl . Mühlburg , sof . von geb .berufst . Mädch . gesucht , ta 50504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , I. Rastatt sof . ges ,Bl RA 47» Führer -Verteg Rastatt .
Zimmer , gul «Inger , ruh ., v. jung .

Antfrau , ganztägig beruß , tätig ,sofort gesucht . Bl RA 4784 Führer -
Verloq Rastatt

zu tauschen . Emit Grethel & Co ., _ !? . 50268 Führer -Verlag Karlsruhe
G . m . b . H„ Bühl/B . Junggeselle , 43 3„ dröß . Handwerks

Wohnungstausch BtreBburg —Baden , betrieb . 30 000 Ä/t
Geboten wird In Straftburg -Rheln -
hafen abgeschl . 4 Z. -Wohnung m .Küche u . Zentralheizung . Gesucht
werden In kleinstädtischer oder
tändi . Geg . Badens 4—5 Zimmer
mit Küche u . Garten . Einfamilien - - _haus bevorzugt , auch Kaut nicht Fräulein , 55 J ., kath ., vom Lande ,

betrieb , 50 000 'Mil Tahresumsatz ,Nähe Ottenburg , wü . s 'ch mit net¬
tem , lb ., schlank . Mädel von 25 b .
35 3. zw . spät . Heirat bekannt zu
machen . Vermögen nicht unbed .
erfordert . Anfragen nur mit Bild
unter 53420 Führer -Verlag Karlsruhe .

ausgeschlossen , htaklervermitttg .
angenehm . Zuschr . erb . u . A 51553/
33590 Führer -Verteg Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . |<n Tausch geg .
eine 5 Zintmer -Wohng . mit Küche ,Bad , Zentralheiz . u . Warmwasser
In Berlin , Nähe Wittenbergpiatz ,wird in Karlsruhe eine entspr .
Tauschwohnung m , 4—7 Z. ges .
CS JJ551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt

Zimmer , möbl . od . leer , von älter .
Herrn gesucht . 3«fcob Sctiaektt ,Khe .. Lachners tr . 13. bet Stö ckel .

Zimmer , groß ., mit Küche In Dur¬
tach v . berufst . Frau ab 1. 3utt
gesucht , IS 50559 Führer -Verl . Khe.

Braunttirta , 3)ährig . gegen ält . gul -
elngef . Pferd zu tauschen . El 3159
Führer -Verlag Ottenburg .

Zimmer , möbl, , m . Zentralheizung ,fließ . Was », u . Badbenütz ., mögt .
Tel . u . etwa « KUcheeben ., ges .
EI S0398 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl .. mH Verpfleg ., von
Frau mit 2 Kindern zu mieten ges .
In Achern ad . Lf-ngeb . Bl AC4973
Führen Agentur Achem . , 1

Kalbln mit Mutterkalb zu vk . Franz
Schwarz . Mingolshelm , Badstr . 512 .

Kalbln , 55 W. trächtig , zu verkaufen .
Hügelshehn 150._ (50519)

Kalbln , 53 Wochen trächtig , zu verk .
Sasbechried , Haus 24. (1030)

ifwergsplts , weiß , Rüde . 10 Wochen
( lt . m . Ia Stammbeim , verk . Post¬
fach 1 Laupheim/Württ .

Bruthenne mit 10 Kücken zu verkf .
Atols Riedlnger , Ebersteinburg ,
Zletstrafte 24. (4779)

wü . sich mit solid . Herrn bis zu
45 3. zu verheiraten , etw . Vermög .varfi . Witwer mit Kind nicht aus -
gesc hl . Bl 55421 Führer -Verl . Khe.

Vollwaise , 23 3. led ., symp . Aeuft .,aus gut . Kfm .-Fa n „ mit Vermögen ,häusl ., rrvoslk - u . »portlbd .. ersehnt
Neigungsehe . Näh . unter 1985 dch .Erich Möller , Wiesbaden , Delaspöe -
»trafte 1, I, (EhenlItter ) ,

Dr . Iur < 50 3., sehr gute Verhältn .,sucht Heirat m . geb . Dam« . Näh.
unter NK 952 D.E.B.. Zweigstelle
Karlsruhe , Kalserstr . 104, Elriu« ..^Herrenstraß « . Rut 3188 . Die erlotg -

jrel che _ Ehean bahnun g .
Baumeister , 38 3.. gute , solide Er-

»chetng ., sehr gute Verh .. möchte
Neigungsehe m . geb . Dame ein -
gehen . Näher , unt . NK 953 D.E.B.,
Zweigstelle Karlir .. Kalserstr . 104,
Eingang Herrenstrafte . Ruf 8188. Die
erfolgreiche Eheanbahnung .

Dame , In den 40er 3ahr „ eleg . Er¬
scheinung . sehr häuslich , große
Herzensbildung , mit schön ., eleg .Helm , sucht Lebenskamerad zwecks
Eh« ken nen ru lern an ! Strengste
Verschwiegenheit zugeslcltart . EI
mH Bild 49849 Führer -Vertag Khe.



Amtliche Bekanntmachungen
Bewerbungen für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luftwaffe .
Bewerber für bis Ingenieuroffizier -Laufbah « in der Luftwaffe reichen ihr
G®*uch nicht mehr an die Ihrem Wohnort zuständige Annahmestelle für
Oftizierbewerber de - Luftwaffe , sondern an die Annahmestelle 5 für
Cfflzierbewei ber der Luftwaffe in Biankenburg/Thür . ein . Die bisher
eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle zugeleitet .
Angehörige des Geburtsjehrganges 1926 reichen Ihr Gesuch sofort , spä¬
testens aber bis 50. 6, 1945 ein ; auch Angehörige des Geburtsjahr -
ganges 1927 können sich bereits bewerben . (55560)
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

Luftwaffenpersonalamt .
Kehl. Vorauszahlung auf Grund- I. Allgemeines .
Steuer für das Rechnungsjahr 1. 4. § 2. Das Baden im Rhein und das Be -
1945/44 betr . Am 15. Mai 45 ist au treten des Rheinufers außerhalb
erste Vorauszahlung an d . Grund - j der genannten und durch Tafeln
Steuer für das Rechnungsjahr 1943 gekennzeichnetenStellen , sowie des
ein Viertel der auf dem letztjähn *! Geländes landeinwärts Ist verboten ,
gen Forderurvgszette ! verzeichnet . § 3. Der Zugang ist nur über die an -
Jahresschuld zur Zahlung fällig . ! geführten Zugangsweae gestattet .
Um pünktl . Zahlung wird ersucht / Das Betreten des Geländes seitlich
Gleichzeitig , weisen wir nochmals ! cfet Zugangswege Ist verboten ,
darauf hin , daß v . 1. April 43 ab '8 L V/er den Badeplatz betritt , muß
die Gewerbesteuer nicht mehr an ®‘^ h durch einen amtlichen Licht-
dle Stadtkasse , sonden an das zu
ständ . Finanzamt zu entrichten ist .
Kehi/Rh ., 8 . 5. 43. Die StadtkaS se ,

Offenburg . Billlgkeltsmaßnahmen auf
dem Gebiet der Grundsteuer für
den steuerbegünstigten Neuhausbe -
sitz . Die Billigkeitsmaßnahmen für
den steuerbegünstigten Neuhausbe¬
sitz werden auch im Rechnungsjahr
1943 weitergeführt . Wie in den Vor¬
jahren werden in begründeten Fäl¬
len Nachlässe an Baudarieherrszin¬
sen bzw . Grundsteuer bewilligt .
Anträge für 1945 sind von den
Grundeigentümern , die 1959 bis
1942 einen Ermäßigungsantrag ge¬
stellt haben , nicht einzureichen ,
falls nicht inzwischen wesentliche
Änderungen in dem Ertrag oder in
der Belastung eingetreten sind .
Diejenigen Gebäudeeigentümer , die
aus diesen Gründen einen höheren
Nachlaß geltend machen können
und wollen als in den Vorjahren ,
oder die In den Jahren 1939 bis
1941 keinen Antrag gestellt haben ,
haben einen solchen Antrag bis
spätestens 1. Juni 1945 bei der
Stadtverwaltung in doppelter Fer¬
tigung einzureich -*n . Die Antrags -
vordnicke sind bei der Stadtkanz -
le-J 2. Zimmer 25 des Rathauses , er¬
hältlich . wo auch Auskunft erteilt
wird . Offenburg . 7. Mal 1943. Der
Oberbürgermeister

Lahr. Aufgebot . Die Erben des
Kommerzienrats Max Heidlauff In
Lahr haben das Aufgebot des auf
den . Genannten laufenden Hypo¬
thekenbriefes über eine l . Grund¬
buch Lahr Band 80 l-feft 33 Abt .
III Nr . 14 eingetragene Post von
250 000 GM. verzinslich zu 8 % be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird '

aufgefordert , spätestens in
dem auf Donnerstag , 9 . Sept . 43,
vorm . 11 Uh/ , vor dem unteizeich -
neten Gericht Zim . 45 anberaum¬
ten Termin seine Rechte anzumel¬
den Xi. die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloser Klä¬
rung erfolgen wird . Lahr (Schw .) ,
7. 5. 43. Amtsgericht I. F 4/43 .

Lahr. Musterung des Jahrgangs
1926 d- weibl . .rügend zum Reichs¬
arbeitsdienst des Kreises Lahr.
Auf Grund des RAD .-Gesetzes vom
9 . 9. 1939 (RGBl . I S . 1747) , der
ersten VO . zur Durchführung und
Ergänzung des RADG . vom 29. 9 .
1939, der VO . über die Durchfüh¬
rung der Reichsarbeitsdienstpflicht
f . d . weibl . Jugend vom 4. 9. 1939
und den später erlassenen Ver¬
ordnungen findet die Musterung
wie folgt stä .tt .
Es haben an den Musterungstagen
zu erscheinen : Sämtliche Dienst¬
pflichtigen des Geburtsjahrg . 1926.
Befreit von der Pflicht zum Erschei¬
nen sind : Verheiratet ’̂ , Verwitwete
u . Geschiedene des Geburtsjahr -
gangs 1926.
Musterungsort : Lahr» Kaiserstr. 41,
ehern . Gasthaus zum Pflug.
Am Montag , 17. Mai 1943, um 8.30
Uhr die Dienstpflichtigen deV Ge¬
meinden : Allmsnnsweier , Dörllnbach ,
Hugsweier , Ichenheim , Kürzeil , Lan¬
genwinkel , Meissenheim und Non¬
nenweier . Nachmittags um 14 Uhr :
Friesenheim , Heiligenzeil , Kuhbach ,

. Mietersheim und Oberweier .

bildausweis ausweisen können .
§ 5. Die der Landesverteidigung die¬
nenden Anlagen dürfen nicht be¬
treten und nicht beschädigt wer¬
den . Da« Fotografieren » das Mitfüh¬
ren von Fotoapparaten , sowie das
bildliche Darstellen jeder Art (Skiz¬
zieren usw .) Ist verboten .
II. Ordnung der Badeplätze .

§ 6. Die Besucher der Badeplätze
haben sich In einer Sitte und An¬
stand nicht verletzenden Welse zu
verhalten . Die Anordnungen des
Aufsichtspersonals zur Aufrecfoter-
halfung der Ordnung sind zu be¬
folgen .

§ 7. Das Baden Ist nur In einer Bitte
und Ansfand nicht verletzenden
Badekleidung gestattet . Da« Ver¬
lassen der Badeplätze In Badekle !-
düng ist verboten . Insbesondere
Ist das Betreten benachbarter , mit
dem Badeplatz nicht räumlich ver¬
bundenen Schankstätten und der
Aufenthalf ' ln Wirtschaften In Bade ^
kiel düng unzulässig .

§ 8. Auf den Badeplätzen ist verboten :
1. Der Zutritt von Personen mit an¬
steckenden oder ekelerregenden
Krankhel ten .

2. Das Verkaufen und Fellbalten von
Gegenständen , sowie das Darble -
ten von gewerblichen Leistungen ,
sowohl ln Verkaufsständen oder
Buden wie auch Im Umherziehen ,
es sei denn , daß hierzu eine be¬
sondere Erlaubnis erteilt ist .

3. Jede Verunreinigung des Platze « ,
insbesondere das Wegwerfen oder
Liegenlassen von Gläsern , Fla -schen
oder sonstigen Gegenständen , an
denen sich ■Badegäste verletzen ,
können .

4. Das Ueberqueren des Rheins .
5 . Das Anschwimmen von Schiffs«

landexjeilen und vorbeifahrenden
Schiffen .

6. Das Hlnelnsch -wimnen In den
Kurs vorbeifahrender Schiffe .

7. Das Herumfahren In Booten auf
den Badeplätzen und deren un¬
mittelbarer Nähe .

8. Das Baden . nach Eintritt der
Dunkelheit .

9 . Die Beseitigung oder mißbräuch¬
liche Benützung und Veränderung
von Ret tongseinrichtungen .

10. Das Mitnehmen und Laufenlessen
von Hunden . •

11. Das Aufschlagen von Zelten u.
Anlegen von Feuer .

III. Einrichtung der Badeplätze .
§ 9. Die Badenden haben sich , so¬
weit Familienbäder in Frage kom¬
men , an 4ür die Geschlechter ge¬
trennten Plätzen an - u . auszukleiden .

§ 10. Die Notdurft darf nur In den
für die Geschlechter getrennten
Aborten verrichtet werden .
IV. Straf- und Schlußbestimmungen .

§ 11. Zuwiderhandlung gegen diese
Vorschrift wird gemäß den eingangs
genannten gesetzlichen Bestimmun¬
gen bestraft .

§ 12. Die Verordnung tritt mit dem
Tage der Verkündigung ln Kraft.
Lahr, den 10. Juni 1942. Der Landrat .
Dl© vom Herrn Landeskommissär In
Freiburg !'. Br. mit Erlaß vom 2. De¬
zember 1942 Nr. 15723 für vollzieh¬
bar erklärte bezlrkspollzelliche Vor¬
schrift wird hiermit veröffentlicht .
Lahr, den 3. Mai 1943. Der Landrat :
gez . Strack . (4389)

Herrensakko od . Sportanzug , sowie
Sommermarvtel , Größe 48—50, von
Kriegsversehrtem gesucht . LI 49480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerkleidung , Gr . 44, für Frauen
ges , El 1281 führer -V. Gernsbach .

H.-Anzug , mittl . Gr . u . H.-Winter¬
mantel , Gr . 52, gut erhalten , ges .
C3 50136 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferradio , BaM.-Gerät , sofort ges .
13 50281 Führer -Verlag Karlsruhe . '

Anzug für Schwerkriegsvers . ges .
ja 49665 Füh rer -Verlag Khe.

Anzug , gebr ., in gut . Zustand , Gr .
47/48, . Bundweite 85, «gesucht .
Bl 50055 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , gut erh ., mittl. Größe , ges .
Mädchenmantel f. 15 J . BI 50069
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , mittlere Größe , gesucht »
B _49847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für 15jähr . Jungen zü~
kauf!

ges » Bl 52947 Führer -Verl . Khe»
Anzug , Janker od . Windbluse für

15j . Jungen dringend qes . E3 50121
Führer -Verlaq Karlsruhe oder Ruf
Nr . 8279 Karl « ruhe .

Anzug, Mantel für ält . groß . Herrn ,
sowie schw . Kostüm , 2 Stepp - od .
Wolldecken ges . Bl 50065 F.-V. Khe,

Anzug , gut erh ., für 16jähr . Jungen
u . Tom -Shark -Hefte qes . Bl 50317
Führer -Verlaq Karlsruhe .

H.-Anzug , Uebergangsmantel , lange
Hose , f. schl . Figur , Gr . 1.72 sow .
H.-Halbschuhe , Gr . 42/43 , gesucht .
E3 49560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommeranzug , hell , grau od . braun,
für schlanke Flg ., 1,78 gr sowie
dazu passenden Huf , Gr . 57, drPi-
gend gesucht . B 33002 Führ.-V. Khe .

Reise -Anzug u. Regen -Mantel , Gr .
52, für Rüstungsarbeiter gesucht .
C3 49653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , gut erh ., Anzug , Gr . 48/50 ,
1,70 m groß , gesucht . Bl 49634
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Windjacke , Kinderklappstuhl und
Kinder Sportwagen zu k . gesucht .
BI 49617 Führer -Vortag Karlsruhe

Hose , gebr ., gut erh ., mittl. Größe ,
gesucht . Bl 49753 Führe r-Verl . Khe»

Motorradhose , neuwert . , gesucht .
ta 53244 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederhose , gebr ., gesucht , ca 49551
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Gl . od . Altstrom, 220 Volt,
Nähmaschine , Chaiselongue u . kl .
Bücherschrank gesucht . Bl 3148
Führer -Verlag Offenburg .

Ziehharmonika , gebr ., gut erh ., ges .
B 50292 Führer -Verlag Karlsruhe .

ilektrola - Plattenspieler gesucht (für
Lazarett ) . B RA 4775 Rührer-Verlag
Rastatt .

Schallplattee , alte , von Privat ges
Lui-pold , Karlsruhe , Moltkestr . 51.

Rollschrank od . sonst geeign . Ak¬
tenschrank , neu od . gebr ., jedoch
gut erh .. sof . ges . Ferner e . Wein -
fäßchen , 40—60 Ltr ., ges . B 33428
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuirenzen , Leder, zu kauf.
gesucht . BI 33401 Führer -VerI. Khe.

Aktenmappe , größere (Schulmappe )
gesucht . G . Bachmann , Karlsruhe ,
Werd erstraße 85, I. . (50385)

Reißzeug , gebraucht , ges . B 50113
Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllfederhalter dringend gesucht .
B 50010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer, auch Holzkoffer ges . IS 50184
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bronze-Figur d . Führ, ges ., Gr . 40 cm .
B5 BA 2170 Führer -Verlag B.-Baden .

Pistole , 7 65 mm
”

Marschstiefel ,
42/43 u . Stiefelhose , 48, schw .,
g es . Rausch , Khe ., Erbprinzensfr .22.

Pistole , 7,65 od . 9 mm , gesucht .
tu 'lpold , Karlsruhe , Moltkestraße 51.

Fernglas , gut 'erhalt ., lichtstark v .
Forstlehrling gesucht . B 50049
Führer -Verlag Karlsruhe . _

2 Korbflaschen v . 5—10 Ltr. gesucht
B 50318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heischereimaschine ges . B 49952
Führer -Verlag Karlsru he ._

Dezimalwaage gesucht . B L 32996
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dezimalwaage , gut erh ., ges . Gärtn.
Mußler , Weitenung über Rastatt .

Baumleiter u . Gartenstühle , gestri¬
chen , gesucht . L. Butterfaß , Khe .,
Georg -Fried rlch -Straße 5. Ruf 479.

D.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 33, ge¬
boten . Gesucht : ebensolche Gr . 35.
Moschlnsky , Karlsruhe , ' Robert -
Wagner -Allee 28, V, rechts .

D.-Halbschuhe , schw ., Gr . 37, geg .
Badeanzug , Gr . 42, zu t . gesucht .
B RA 4772 Führer -Verlag Rastatt .

Frauenstiefel (Einlage ) Gr. 40/41
gesucht . Geboten Herrenstiefel ,
braun , 40/41 , od . 4 neue leinend
Kopfkissenbezüge , glatt . B 50158
Führer -Verlag Karlsruhe .

Strauß-Schuhe , bi ., u . Eldechsschuhe ,
br ., Gr . 7V*, halbh . Abs ., gegen
ebens . Sportschuhe mit fl . Abs . zu
ta usch . B RA 4764 Füh r.-V. Rastatt .

Schlangenlederschuhe (Pumps) , hoh.
Abs ., Gr . 39 u . schw ., , nied . Abs .,
Gr . 35/36, geg . schwarze , einfache
m . nied . Ab« . (Block ) , Gr . 37 zu
tausch . Bl 50031 Führer -Verl . Khe.

Damenrad geboten , Knabenred ges .
Wu ^n , Khe, , Kaisers tr .118. Ruf 1439.

K.-Dtelrad gebot ., FahrradbereifgT
__ gesucht . B _50620_Führer -Verl . Khe.
Ktfcderdreirad geboten , WollstoffT .

Damen - od . H .-Kleidung gesucht .
50240 Führer -Verlag Khe.

Holländer , Lodenmantel f . 6—8 jähr.
Jungen , .gut erh . , geboten . Suche
Herrenrad ü . Ballonreifen 26X2,00.
B OF_3T54_ Führer -Verl̂ Offenburg .

Radio, Graetzor , 3 R. Wechselstr .,
geboten . Suche , neuw . H.- od . D.-
Rad mit tadellos . Gummi sowie
mittl . Lederkoffer . B 33403 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps, blau , Gr . 39, gebot . Suche ;
Sportschuhe gleicher Größe , Ruf
6149 Khe., H. Bryn , Sofienstr . 124.

Seidenpumps , schw ., mit h. Abs ., Gr .
7Vs, gegen Trainingshose f. Er¬
wachs . zu tauschen . Cremer , Khe .,
Goelhes 'traße 29. (49830)

D.-Schuhe , Größe 38/39 , gesucht .
B 49971 Führer -Verlag - Karlsruh e .

H.-Reitstiefel , Größe 44, vor} Uni -
formträger gesucht . B 50219 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Herrenzimmer, in gut . Zust. g . bar
ges . B 49976 Führer -Verlag Khe.

Behälter , Blech oder Holz, für Gieß
wasser Im Garten gesucht . B 50341
Führer -Verlaq Karlsruhe ,

Eindünstapparat und Küchenwaage
ges . Krauß , Khe ., Stefaniens !/ . 71.

Wegen für Wälderkuh ges . Brenner,
Gag -genau , Adolf -Hitl er -Straße 20.

Tausch

Wohnzimmer u . Küchenschrank ges .
B 50099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlaf-, Wohnzimmer u . Küche, neu
od . neuwert ., gesucht . B L 32992
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Schlafzimmer a . bess . Hause ges .
B 50038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , kl . antike , gesucht . B
BA 2165 Führer -Verl . Baden -Baden .

2 Sommer-Damenhüte , 1 Mädchen¬
hut f . 1-4 J ., 1 P . Plüschdamen¬
schuhe , Gr . 40, geboten . Suche
gut erh . Sommerüberzieher oder

_ Regenmantel . ^ 50173 1 F.-V. Khe.
Kostüm, weiß Leinen , u . Bluse ; Gr»

44. geg . Sommer Kleiderstoff od .
Konfektion , sowie Leder -D.-HaIb -
schuhe , br ., Gr . 40, geg . Gr . 39
zu tausch , ges . Bl RA 4768 Führer -
Värlag Rastatt ._ _

Waschtisch mit Marmorplatte und
evtl . Spiegelaufsatz , gesucht .

_ B 50161 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleidorschrank , gut erh ., evti .

^
a-uch

eintürlg , ges . B 50170 F.-V. Khe.
Klelderschrank , ca . 2 m breit , ges .

B 50074 Führer -Verlag Karlsruhe .
Klelderschrank u. Kinderdreirad ges !
_ B 5022p Führer -Verlag Karlsruhe .
Klelderschrank gesucht . B 50Ö18

Führe r-Verlag Karlsruhe .
Schrank, Zim .-Büfett, D.-Fahrrad ges .

Frau V. Gantert , Khe .. Hoffstr . 6, III .
Schrank gesucht . B 50105 Führender-

lag Karlsruhe .
2 Betten , kompf ., mit Rost oder 2

Bettstellen mit Rost u . mittl . Klel¬
derschrank , 2 Stühle . B 33168 Füft-
rer -Verlag Karl « ruhe .

1 Bett, 1 Nachttisch , 1 Waschtisch ,
1 Schrank gesucht . 03 49999 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Messingbotten mit Matratzen od .
komplef ges . B 50042 Führ .-V. Khe,

Elsonbettsteiien zum Ubereinander¬
stellen gesucht . G . Braun GmbH .,Khe ., Karl -Frledrlch -Str . 14/18 .

Handelsregister
ftE H?ndeLr », .,.. r;Uhr die Dienstpflichtigen der Ge¬
meinden : Kippenhelmweiler , Otten¬
heim , Schönberg , Schultern , Schut -
tert -al , Schutterzell , Sulz , Wittel -
bach , Wittenweier . Nachmittags
um 14 Uhr : Oberschopfheim , Rei¬
chenbach und Seelbach .
Am Mittwoch , 19. Mai , um 8.30 Uhr
die Dienstpflichtigen d . Stadt Lahr.
Musterungsort : Ettenheim, * Volks¬
schule , Ringsheimerstraße .
Am Donnerstag , 20. Mal 1943, um
9 Uhr die Dienstpflichtigen der
Gemeinden : Grafenhausen , Kappel ,
Kippenheim . Mahiberg , Ringsheim ,
Rust , Schmieheim und Schweig -
hausen . Nachmittags um 13.30 Unr :
Altdorf , Ettenheim , Ettenhelmmün -
ster , Münchweier , Orschweier und
Wallburg .
Die Dienstpflichtigen haben zur
Musterung mitzubringen :

1. Erfassungsbescheinigung In Je-
jedem Falle .

2. Geburtsschein oder Ahnenpaß .
3. Arbeitsbuch .
4 . Lehrvertrag und sonstige Nach¬

weise über Berufsausbildung .
Fahrtkosten für die Reise zum Mu¬
sterungsort werden vom RAD . nicht
erstattet . Dienstpflichtige , die zur
Musterung nicht erscheinen , ma¬
chen sich strafbar und werden po¬
lizeilich vorgeführt . Dienstpflich¬
tige . die wegen Erkrankung nicht
erscheinen können , haben ein vom
Amtsarzt bescheinigtes Zeugnis
durch das zuständige Bürgermei¬
steramt (In Lahr durch da « Land¬
ratsamt ) dem RAD .-Musterungs -
stab zuzustellen .
Dienstpflichtige , die aus zwingen¬
den Gründen am Musterungstag
von ihrer Wohnung abwesend sind ,
haben dem Reichsarbeitsdienst -
rneldearnt unter Angabe d . Gründe
und der Dauer Ihrer Abwesenheit
Mitteilung zu machen .
Dienstpflichtige , die v <
lieh sind , können nach Beibringung
des amtsärztlichen Zeugnisses von
der Pflicht zum Erscheinen befreit
werden . Etwaige Zurückstellungs¬
anträge sind der Kreispolizeibe¬
hörde (Landrat ) spätestens 3 Tage
vor d . Musterungstage vorzulegen .
Lahr , 6 . Mai 1945. De.r Lan d rat .

Lahr. Bezirkspollzeiltche Vorschrift
über die Badeplätze am Rhein Im
Kreis Lahr. A-ut Grund der §§* 12
Abs . 3, 98, 116 Abs . 1 Ziff . 2 u . 6
des Wassergesetzes , der Art. 5 u .
14 des - Gesetzes , die Ausübung u .
den Schutz der Fischerei betr ., der
§§ 58 Zitf . 1. 75, 100 u . 108 ZI« . 2
des PolStrGesB . sowie des 8 366

Badeplätze am Rhein.
§ 1. Im Landkreis Lahr werden am

Rhein folgende Uterst -ellen als
Badeplätze zugelassen ;
1. Gemarkung Wittenweier : Ufer¬
streifen Rhein km 264,0 —264,6 . Zu¬
gangsweg : Weq vom west !. Orts -
ausgang zur Bauhütte Wittenweier

2. Gemarkung Nonnenweier : Ufer¬
streifen : Rhein km 266,6—267,0 . Zu¬
gangsweg - Rheintraße .

z . Gemarkung Ottenheim : Uferstrei¬
ten : Rhein km 271,5—273,0 . Zu¬
gangsweg : Straße vom westl . Orts¬
ausgang zum Rhein bis km 272,5 .

4. Gemarkung Ichenhelnv Uferstrei¬
fen : Rhein km 276,5—277,0 , Zu¬
gangsweg : Weg vom westl . Orts -
auygano zum früheren Flußwärter¬
haut Ichenheim .

B 3 Nr . 13 Firma Elektra - Lack -
Gesellschaft m .b .H., Lack- u . Far*
benfabrik In Bruchsal : Dipfom -Ing .
Peter Reinking Ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Zu Geschäftsführern
der Gesellschaft sind bestellt :
Diplom -Ingenieur Oluf Schroeder
In Bruchsal und Dr . rer . pol . Kon-
rad Schuster in Mannheim . Die
Prokura des Dr . Konrad Schuster
und die Prokura des Oluf Schroe¬
der sind durch deren Bestellung
zu Geschäftsführern erloschen .
Bruchsal , 5. Mai 43 . Amtsgericht I.

2 Bettstellen , gut erh . , mit Rost u.
Matratzen , evti . ganze « Schlafzim¬
mer qes . B _50098 Führer -Verl . Khe.

Roßhaar- od . Woilmatratzen , wenn
Eintrag a ûoh dsf ., Bettücher , Vorhänge

zu kaufen gesucht . B RA. 4751
Führer -Verlaq Rastatt .

2 StrohhUte , weiße , 1 schwz . Stroh -
hut , je 8 Tili , zu verkauf . IS 50380
Führer -Verlaq Karlsruhe .

1 Tisch 5 XA , Stuhl 2.50 %'A, Blumen -
slärrder 5 wll , Blocxer 5 JVH, 4 Blu -
mervkästen . Je 1.50 RH , zu verk .
Karlsruhe , Schnetzlerstr . 3. II . r .

Auszugtisch , 115 X 150 cm , schwer
eichen , mit Steg , dazu 6 Stuöl -
ges -fetle 150 RU zu vk . Schreinerei
Schulz , Khe., Monlnqerstr . 8.

Couch , wie neu , 120 RH , zu verk .
Schmutz , Karlsr ., WaIdhornsfr ._ 19. *

Bett mit Rost 45 RH , Bett mit Rost
50 R)l , Pateryfrosl 25 R )t , Nacht¬
tisch 6 RH , ovaler Tisch 10 RH zu
verkauf . Anzus . Montag ab 3 Uhr,
Karlsruhe , Karlstraße 102. III .

Bettstelle , q ., mit Poisterrost , 70 RH ,
Waschtisch mit Marmorpl . 40 R)l ,
Nachttisch 10 RH , Spiegel 3 RH ,
Petroleumofen 10 RH zu verkaufen .
Karlsruhe , Hirschstraße 78, II .

Nachttisch 10 Xtl . 2 Bi!dsf für Kin¬
derzimmer (gerahmt ) , Je 12 KA , zu
verkauf . Khe. , Bahnhofstr . 38, pari .

2 Bilder 10 u. 12 KA, Zylinder , Gr .
58. 10 KA , Diefenlampe „ Lyra"
9 KA , Kopierpresse 6 K)l , Schaft ,
gr .. für Werkstatt , 14 KA, Spazier¬
stöcke je 2 KA , Bratpfanne ,
Emaille , 10 KA, zu verk . 10—16 Uhr.
Karlsruhe , BismarckslraBe 20. II .

Dauerbrandofen , gr ., eil ., gut erh .,
abzugeb . 30 TH . Anzusehen : Karls¬
ruhe , Boeckhsfraße 9, II . (5CQ43)

Kinderwagen 30 %H, Stubenwagen
15 RU , beides mit Matratze , zu vk.
J . Hofsfett er . Khe ., Rankestr . 20ä .

Zwillings -Kinderwagen , gut erhalt .,
40 RH zu verk . Wintersdorf , Adolf -
Hltler -Straße 80 . (4774)

Rundstrickmaschine , fast neu , gut
erhalten , für 180 RH zu verkaufen .
E3 AC 4971 Führer -Verlaq Achern .

Galge (alte ), m . K. u . B , Konzert-
Instrument , 450 KA zu verkaufen .
H 50347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , 13X16, mit Zu<beh ._ zu
verkaufen . 130 RH . Zu erfr , Khe.,
Karl -WIlhelm -Schule . Zimmer 26.

Malerbedarf — Farben, Bindemittel ,
Pinsel u . Bürsten , sowie Auszugs¬
leiter Nähe Bühl zu verkaufen .
E3 33422 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Dlckrüben hat zu verk . Schwarzach
bei Bühl/Baden . Haus Nr. 187.

Chaiselongue od . Couch , gut erh .»
gesucht . B 50039 Führer -Verl . Khe.

Liegestuhl , gut erhalten , zu k. ges .
B BR 939 Führe r-Verlag Bruchsal .

Liegestuhl gesucht . B 50236 Füh¬
rer -Verlag JCarlsru he .

Badeofen f. Kohlen, gut erhalten ,
gesu cht . B 50179 Führer -Verl , Khe.

Grudeherd u. Nähmaschine , gut er¬
halten , gesucht . B 50160 Führer -
Verlaq Karlsruhe ._

Gasherd mit Backofen , Herrenenrug ,
starke Figur , gesucht . B 50197 Fün -
rer -Verlaq Karlsruhe .

fringmaschinen , einige , auch ge¬
braucht , aber gut erhalten , ges .

_B _ 33349 Führer -Verlag Karlsruhe ,
orzellengeschirr und Eßbestecke
zu kaufen gesucht . B RA. 4753
Führer -Verlag Rastatt ,

asten - öder Korbkinderwagen
gut erhalten , dring , zu kauf . ges .
B RA ._ 4756 Führer -Verl . Rastatt .
Inderwagen , gut erhalt », gesucht .
B 50253 Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . B m , Pr. 50068 F0hr.rV. Khe.
Inderwagen gesucht . >
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , sehr gut erh ., (mit
Gummibereifung ) gesucht . B 50114
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen u .Kleinkindwäsche
«qes . Dreiß , Khe .. Scheffelst/ , 16.

Kindersportwagen und Puppenwa¬
gen , gut erhalt ., gesucht . B 50249
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder-Drelrad, auch rep .-bed », ges .
B 50087 Führer -Verlag Karls ruhe .

Puppe , Cellul ., u . Wiege gesucht .
B 50014 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad oder Damenrad mit guter
Ber.eifung , gebr . Plattenspieler , 220
Volt , rum Einbauen ges , Geißler ,SchOtzenstr . 74, Hth ., I., Khe.

Fahrradtragegdstell , gutes , f . Klein¬
kind gesucht . B 50176 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Nähmaschine , 2—3 Polstersessel , 1
Couch , 1 rund . Tischchen (Platte
ca . 0,70 bis 1 m). 1 Radiotischchen .
1 Sprungfedermatratze , 1 St. bräunl .
Unoleum (ca . 1 m/1,50 m ), Teppich ,
Brücken , alles gut erhalten , ges .
B 50167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostümstoff, prima Qual ., schwarz ,
hell gestr . u . evtl . Kleinschreib¬
maschine geboten . Gesucht Foto ,
RoMelflex , Super -J-konta oder gute

_ Klefnbildkam e ra . B 33161 F. -V. Khe.
1—2 ArbeitsschUrzen m. lg . A ., wß.

od . färb ., Gr . 42/44 gesucht . Evtl.
Tausch gegen Plattenspieler .
B 49979 Führer -Verlag Karlsruh e .

^ Kleiderschürzen , Gr. 42, schöne
Seide .geg . 2 Kleiderschürzen , Gr.
44—46 od . Stoff hierzu od . Unter¬
wäsche , Gr . 44—46 zu tauschen .
B 49989 Führer -Verlag Karls ruhs .

Morgenrock , eieg ., geboten . Suche
D.-Halbschuhe , Gr . 39, s . gt . erh .,
mit Blockabs . B RA 4762 Führer -
Verlag Rastatt . _ _

D.-Nachthemd , evtl . 1 Kleid , Größe
40/42 , geg . D.-Schuhe , Gr . 38 zu
tausch . B BA 2142 Führ .-V. S . -Baden .

D.-Badeanzug für qr . Figur, evtl , ge¬
gen Rucksack zu tauschen . B BA
2160 Führer -Verlag Baden -Baden . _

Pelzmantel , Biber, Gr . 40/42 , 760/2W
geboten . Gesucht Herren -Anzug .
Gr . 48/1 .70 m, od . ' Damenkostüm ,
Größe 40/42 od . Stoff od . Radio .
B 50083 Führer -Verlag Karlsru he .

Peizpeierine oder Fuchspelz gegen
groß . Koffer od . Schließkorb zu
tauschen . B 50152 Führer -Ve rl. Khe .

D.-Seldenmantei , hell kar ., Gr . 44 ,
geg . dkl .-blauen , auch Stoffman -
tel , zu tauschen gesucht . B 33425
Führer -Verlag Khe ._ _

Damen-Sportmantel , Gr . 44/46 . mod .,
g

ut erh ., reine Wolle , geboten .
►esücht : ebensolchen Staubman -

tel . B 49961 Füh rer -Verlag Khe.
D. Mantel , dklbl , 42, geg . Morgenr .

od . Badem , gl . Gr . . Cloquekleid ,
schwz ., 42, geg . Trachtendirndl ., 42,
Ada - Ada -Schuhe , welnr ., Gr . 7,
geg . eleg . weiße Ledersand .. 39,
zu tauschen ges . B 50127 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sommermantel , Gr . 42, geeign . für
jg . Mädchen , u . Spielhund , schön .
Stück , qebo -1. Gesucht Knabenrad
od . Lederhose f . 7 Jährig . Karls -
ruhe , Philippstraße 3, 4. Stock .

Popel -Mantel , hell , 1,80 m, schtk .,
geboten . Suche tadell . Uetoerg .-
od . Wettermantel . Jollystr . 35, II.
12'/, —13V; Uhr, Khe.

Paletot , halb schwer , oder Kostüm¬
stoff geg . gut erh . Kindersport¬
wagen zu tausch , gesucht . Gatter -
thum , Karlsruhe , Kaiserstr . 38, II .

Prack , seidegefütt ., geboten . Suche
Herrenmantel . B an Oberacker ,
Khe ., Scheffels lr . 66, II .

fiTAnzug , gut erh ., für ält . Herrn , Gr.
1,60 m , geboten . Gesucht H.-Fahr-
rad . Hust , Horst -Wessel -Rlng , Karls¬
ruher Männertumv .-Pl'atz . Ruf 1723 .

Sportanzug , Gr . 48, s . gut erh ., ge¬
gen gut erh . Klelderschrank zu
tausch , ges . B 50202 Führ .-V. Khe.

Knielrerb. -Hote , g . erh ., geg . neuw
braune D.-Halbschuhe , Gr . 40, zu
tausch , ges . B 50330 Führ .-V. Khe.

H.-Regenmantel , Gr . 50 (Gab .) , H -
Schaftstiefel , Gr . 42, gebot . Ges .
neuw . - Aktentasche u . H.-Armb .*
Uhr. B 50306 Führer -Verlag Khe.

H.-Lederjacke geg . D.-Sommerman¬
tel , Gr . 42—44, od . Kleiderstoff z .
tauschen . B 50171 Führ .-V. Khe.

H. Lackhalbschuhe , Gr . 42, kaum ge-
trag ., Kinderschreibpult , massiv
eiche , mit vers 'fellb . Stuhl , J/*
Geige m . Kasten u . Notenständer ,
Noten , Metallstativ f . Photo , Han¬
teln , Expander geboten . Suche :
Futterstoff f . Damenmantei , heile
Sommerschuhe , Gr . 38, Blockabs .,
Kleider - od . Wäschestoff . B3 49698
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädehenhaibschuhe , 2 P., Nr . 32,
(braun Wild !, u . wß . Leder ) , geg .
solche Nr . 34 zu tausch . Weiße
Leinenschuhe erwünscht . Karlsr .-
Land l , Litzmannstr . 17.

lederstiefel , 1 P. br ., gut erh ., Gr .
42 , od . 1 P. Gummistiefel , Gr . 37,
gebot ., ges . 1 P. neue od . neuw .
Pumps , Gr . 37—38, mit hoh . Abs .
Khe ., Friedenstr . 10, lli .

Schaftstiefel , schwarz , genagelt , Gr .
42, gegen Lederhose , Gr . 50 zu
tauschen . Karl Sitlmann , Zell I. W .

Knaben-Hatbschuhe » Gr . 39, frisch
besohlt (Leder ) , gebot . Suche D.-
Halbschuhe , Gr . 39 zu tauschen .
Zu erfr . RA 4744 Führ. -V. Rastatt .

Knabenstiefel , starke , Gr . 27, gegen
Größe 29, zu tauschen gesucht .
EJ RA 4778 Führer -Verlaq Rastatt .

D.-Wildlederhandschuhe , braun, Gr .
- 61/*, nicht gebraucht , gegen 11/* m
braun © od . weinrote Blusenseide
zu tauschen gesucht . H 50129 Füh¬
re r-Verlaq Karlsruhe .

Boxhandschuhe , led ., 3 P., f . E'rw .
u . Kinder , geboten . Suche gutes

1 Luftgew . Khe., Schauinslandstr . 7 .
Zimmerbüfett zu taufen gesucht .

Evtl . Tausch mit elektr . Reisebü¬
geleisen , Normaigr ., od . Staub¬
sauger 220 V. E3 50232 F.-V. Khe.

Schlafzimmer, weiß , kompl ., zu tau¬
schen gegen ein dunkles Schlaf¬
zimmer , evtl , mit Aufzahl . Leinen¬
kostüm . w .. Gr . 42, zu tauschen
geg . Handtasche od . Sommerman -
teL S 49942 Führer -Verlaq Khe.

Schlafzimmerbild in Goldrahmen
geg . Fahrradbereifung od . Frauen¬
schuhe , Gr . 42, zu tauschen . Zw. 18
u. 19 Uhr anzusehen . Karlsruhe ,
Fliederstraße 4. III .. rechts .

Rokoko -Vitrine, 35 60160 ' cm , Palis ,
eingel ., wenig furnierbeschäd .,
Empire -Vitrine , 35/40/135 cm,- gebo¬
ten . Badeeinrichtung , Teppich ,
Bettstoff , Kleinkamera usw . ges .
® 50291 Führer -Verlag Khe.

6 Stühle , gut erh ., zu kauf . od . geg .
gut erh . Bettstelle mH Rost und
Nachttisch zu tauschen gesucht .
S 33483 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Inlettstoff zu tauschen ges . gegen
Anzugstoff . [g BA 2162 Führer -
Veilag Baden -Baden .

Kohlenherd , weiß , gut erh ., zu tau¬
schen qeg . Bettwäsche , Kleider¬
stoff oder Kostüm . Größe 44/46 .
E3 a|p333 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , gut erh ., mit Ständer , 35
RH , zu vertef. od . geg . Kleid ,
Gr . 42, sow . Schuhe , Gr . 37, zu
tauschen . Zu erfr . ab 16 Uhr bei
Denrvann , Khe ., Baumeisterstr . 28, V.

Gasherd , 3f!., mit Gestell geboten .
Gesucht Anzug f . mittl . Fiq .. grau
od . braun . A . Martin . Karlsruhe ,
luisenstr . 48. Seitenbau , III . St.

Zink -Badewanne geg . 1 D.-Fahrrad
geg . Aufzahlg . zu tauschen ges .
G3 50294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , kl ., Leder-Reise -
Necessaire und gut erh . Akten¬
tasche geboten . Gesucht : gut erh .
DamemacE B 49892 Führer -V, Khe.

Piano -Akkordeon ges . Evil. Tausch
geg . Knopfgriff -Akkordeon . Frau
Kukula , Langhurst b» Offpnburg ,
Hauptstraße 13. (3140)

Äkordeon ,
-

HÖhner , 08 Bä-sse , syn-
chr ., geboten . Suche Einer -Falt¬
boot u . Kofferradio oder Einer -
Faltboot und Koffergrammophon
od . Herrenrad , od . gute Klein¬
bildkamera i2 4 X 36) . B 50303
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon ges ., evtl , gegen
gut erh . Kinderspielsachen zu tau -
sehen . B 1279 Führer -Verlag Khe.

Ziehharmonika (gleich welch . Art)
ges .. Evtl, tausche 2 Blockflöten
(Sopran c u . Alf f) . B 50215 Füh¬
rer -Verlag Khe»

Super-Ikonta, 4V*X6 cm , Zeiß-Tes-sar,1 :3,5 , mit eingeb . Entfernungsm .,
Compurverschl . , 1 — 1/300 Sek ., u .
Bereitschaftsfasche , sehr gut erh .,
geboten . Gesucht gleichw . Klein¬
bildkamera (24X36 mm ) . B 50351
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Harmonika zu verk . Tausch g . Kinder¬
fahr - od . Dreirad od . Handkoffer .
Kühlein , Knielinqen , Richthofenstr .24

V« Geige zu verkaufen 80 %)l oder
zu tauschen geaen h . Sommerman¬
tel 1od . Sommerkleider . Gr . 46/48 .
B 32949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug , kompl .» für 120
~
7Öl zu

verk . od . geg . q . Anz. Gr . 44 zu
tauschen , B 49881 Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine gesucht . Geboten
Oelgemäldq (Landschaft ) . Wurm,Khe, , Kaiserstr '

. 118. Ruf 1459.
Schreibmaschine (evtl . Reise -) ges .

Biete : Präz .-Reißzeug Orig . „ Lot¬
ter “ u . Bügeleisen . 125/225 Volt .
B 49945 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Klefnschreibmasch . gesucht , eventl
Tausch geg . schwarz . Pelzmanfel ,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u . Kleiderstoff . B 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine geboten . Ges .
2 Bettvorlagen od . Bettumrandung ,
nur n eu . B 33162 Führer -Ver l. Khe.

Aktenmappe (Led .) , s . gut erh . . geg .
br . Pumps , gut erh ., Gr . 38. zu
t , ges . B RA 4755 Führ.-V. Rastatt .

lederranzen u. Trainingsanzug (13 3.)
geboten ; Dam.-Rohrstiefe !. 39. od .
Lederhandkoffer gesucht . B 50349
Führer -Vertag Karlsruhe .

Armbanduhr od . Taschenuhr gebot .
Gesucht Fahrrad . B 50154 Führer -
Verlag Karlsruh e .

tOO Bücher , Naüonatsozial ., zu tau¬
schen gesucht gegen Anzugstoff .
B BA 2163 Führer -Verl , B.-Baden .

Portemonnaie , ges . Biete dsg . neue
Brieftasche . B 49852 Führer -V. Khe.

Schließkorb geboten geg . Ftaschen-
_ sc hrank . Ruf 2542 Karlsruhe .
Wäschemango geg . Zimmerofen zu

tausch , ges . B 50258 Führ.-V. Khe.
Bügeleisen , elektr », 120 V., 10 %)l

zu verkauf . Gesucht Damenhand -
tasche . B 50279 Führer -Verl . Khe.

Bügeleisen , 120 V., geg . ebensol¬
ches 220 V., zu tausch . B 50323
Führer -Verlag * Khe.

Reisebügeleisen u. Koffergrammo¬
phon gesucht . Biete Damenhuf
(Filz ) Filetdecke . 1 P . Hausschuhe ,
Gr . 37, od . ein Kinderbett mit
Matr . B La 4388 Führer -Geschäfts¬
stelle Lahr.

Eisenbahn , etektr . , Spur 00, mit
Zubehör , geg . Klavier zu tausch .
Rest Aufz. B 50308 FUhr .-V. _Khe.

Staubsauger , gut ., .gegen H.-Fahrrad ,
komplett , gut erhalten , gesucht .
B 50373 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Straßborg .
11. Mal , 19 Uhr, „Madame But¬
terfly “ , Ende 21.30 U. Stamms. A. 20.
12. Mal , 19 Uhr, „ Urfaust ” , Ende
gegen 22 'Uhr. Stamms . D. 19.
13. Mal , 18.30 Uhr. „Aida “ , Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms . F. 19.
14. Mai , 19 Uhr . „Urfaust“, Ende
gegen 22 Uhr. KdF .. Gruppe I B.
15. Mal , 17 Uhr, „ Siegfried “, Ende
gegen 22 Uhr . '
16. Mai , 18.30 Uhr, „ Cavalleria
rusticana “ und „Der Bajazzo“,
Ende 22 Uhr.
Kleines Haus (Bungtorstaden ) .
11. Mal , 19 Uhr, „Meine Schwester
und ich" , Ende nach 21.30 Uhr .
12. Mai , 18.30 Uhr, „ Meine Schwe¬
ster und ich“, Ende nach 21 Uhr .
13. Mai , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und Ich “, Ende nach 21.30 Uhr .
14. Mal , 18.30 Uhr , „ Meine Schwe¬
ster und ich“ , Ende nach 21 Uhr .
15. Mal , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und ich“, Ende »rach 21.30 Uhr .
16. Mai , 19 Uhr . „Meine Schwester
und Ich “ , Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

l

An- and Vnrkauf v. gebr . Möbelr.
Herden und Oefen . K. Weltmann ,
Kapellenstr . 52, Khe . _ — —

GEGEN FÄULNIS. PRASS UND
schützt das Holz : Carl G . '
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, -4 ■
Tarnung u . imp f*'TrttftrunQ *U—T

„Panzerlir -luftschutztüren in ^ ah '

spar . Ausf. feuerhemm ., feueros * •
u . trümmers . Feuerschutzturen
Dachbodenplatt . Werksvertr .
zer , Karlsruhe 300. Amalfenstr . '
Ruf 5614.

Ein Vergällungsmittel gegen
fraß , das einfach anzuwenden ^wird schon lange von der

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.30, 4.45, 7.15. Erst̂

aufführung „ Ich vertraue Dir meine
Frau an“. Ein abenteuerliches Hin¬
dernisrennen besten Rühmann -Hu -
mors . L. Ad Ina . W, Fuetterer u . v.
a . Kulturfilm. Jugendverbot . (PALI
abend « numeriert )

RESI. Nur noch einige Tage ! Das
erfolgreiche , bezaubernde Terra -
Lustspiel „Sophienlund “ . Beg . 2 .45,
5 .15, 7.30 Uhr. Jugendl . zugeläss .

ÜFA-THEAIER. Tägl.. 2 30. 4>5. 7.15 U.
2 Stunden Lachen mit Hell Finken¬
zeller ln „ Kohlhiesels Töchter “ .
Jugend zugelassen .

CAPITOL. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr
„Der Ochsenkrieg “ . Ein Ufa -Film
mit E. Datzlg , P . Richter . Jugend
zugetassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „Tan«
mit dem Kaiser“ . Beginn 2.30, 4.45,' 7.15 Uhr. Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „Das lustige Klee¬
blatt “ . Ein heiteres Volksstück .
Jugendl . zugel . 2.45, 5 .00 . 7.15 U.
Sonntag 2.30 Uhr.

RHEINGOLD. Ab heute 3.00, 5 .15, 7.30.
Eine reizende Verwechstungsge -
schichte „ Kein Wort von liebe “ .
R. Warrka, E. Schwannecke , M .
Symo u . a . Woctvenchau . Jugend
ni ch t rüge las s . \Wl ederauff ührung .

SCHAUBURG . Ab heute „ IA in Ober-
bayern “ . Lustspiel . U. Grabley , H.
Paulsen , J . Stöckel u. a / Wochen¬
schau . Beg . 3 .00, 5.15, 7.30 . Jugend
nicht zugeiess -eo Wiederaufführung .

Durlach. Skala . Heute 3.00, 5.15, 7.30.
Film -Operette „ Hab mich Heb “ m .
M. Rökk . V. Staai , M. Rahl . H.
Brause welker u . a . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach. M. T. 5 u . 7.30 Uhr . Das echt
Wiener Volksstück „ Liebe im >/«-
Takt “. Mit H. Holt, L. Holzschuh
u . v . a . Dazu „ Fahrendes Volk“ u .

_ Wochen * chau, _ Jugend nicht zugel .
Durlach.Kammer-Uchtspiele . Ruf 91675.

Täglich 5 und 7.30 Uhr. Sonntags
ab 3 Uhr „ Brüderlein fein “ . Ein
Wien -Film mit M. Gareil . W . Mar¬
kus , H. Holt , P. Hörbiger und H.
Thimlg . Jugendl . Über 14 J . zugel .

Breiten . Capitol -Theater . Dienstag
bis efnschl . Mittwoch abends 8 Ü.
„ Kikl“ (Der Lebensweg einer klei¬
nen Choristin ) mit : A . Ondra , H.
Thimlg , P. Otto . Jugdl . nicht zug .

Rastatt. Schloß -Lichtspiele zeig , ab
heute dis Donnerstag , tägl . 19.30
Uhr, „ Weltrekord I. Seitensprung “,mit L. Schmitz , L. Englisch , F. Kam -
pers , 1. Hussels u . a . Jugendl .
nicht zugel . Wochensch . a . Schluß .

Rastatt. Resl . 19.30 Uhr Zirkusfilm
„Die große Nummer“. Jgdl , zugel .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„Valentins Lachpillen .

B.-Baden . Aurelia -Lfchtsplele u . Film -
Palast . 16.30 u. 19.30 Uhr : „Die
goldene Stadt“.

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Di . bis
einschk Do . „ Der Mann , von dem
man spricht“ m. H. Rübmann : Ju-

_ gend zug fassen .
Achern. Tivoli-Ltchtspieie . Dienstagbis Donnerstag „ Varietö “ , mit H.AIbers . Annabella , X . Hörbiger .

Wirtschaft gesucht . Das fj
®. '

trocken anzuwendende ,. tmittel gegen Vogelfraß , MgfK il r
billig ; denn einen Zentner zu
handeln kostet nur 24 bis
Morklt schädigt nicht die ,
fähigkeit und ruft keine r.
Verzögerungen hervor . » nschmutzt we'der Säcke noch vr
Maschine . Morkit kann
Ceresan -Trockenbeize in
Arbeitsgang verarbeitet w’e

1Lf.l*ö
Es ist der Landwirtschaft
leicht gemacht , schnell
fach das Saatgut gegen KranfJJ ^ten mit Ceresan und gegen voo
fraß durch Vergällungsmitfel
zu schützen . „ Bayer “ . I. Fa^ .
Industrie . lA . G . , Pflanzenschu »
Abteilung , Leverkusen . _

Wenn ein Haus brennt, kann mäh e*
nicht mehr versichern . Ebenso
es auch mit kranken Mensen» •
Beugen Sie rechtzeitig vor u*
senden Sie uns noch heute .
Anschrift . Sie erhalten sof o
unsere Werbeschriften . Deut«
Mittelstandskrankenkasse > .
wohl “

, V. V. a . G ., Sitz Dortmuno.
Bezirksdlrektion : Nlk. -Kiefer■ K«n
ruhe , Karlstraße 121 Ruf 3955

^ .
Gesichtshaare werden durch ^ 5 uo-

mir a-ngewandte sicherste una
schädliche Methode garant . w . '
Wurzel für immer entfernt on
Messer , Pulver oder Creroe , -
Warzen , Leberflecken . Picke !/ ^
mersprossen . G . Bornemann , ^ ^ rInst . Sprechstunden jew .
in Bruchsal Wilderlchstr . % Lw .Die . ; in Pforzheim , Westl . 23,
Mltfw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, ) /
Donnerst . ; In Bühl , Schulst/ave
jed . Freitag ; in Karlsruhe , K®1 astr . 118, jed . Samst .; in Offehoury '
Rhelnstraße 15, jeden Mo ntag^ --

Hämorrhoidalkranke . Dr. ^ehn ?ürPrlvat -HeilAn-staTt , Wiesbaden , j
Behandlung kommen Innere .
äußere Hämorrhoiden , Aftemj

' ’
Afterflssuren .Mastdarmvorfal !/ ' 1
ekzem . — Prosp . dch . das se * -
teriat » Wiesbaden I. . Taunusstr ^

.
Ein Eigenheim — statt Mi * ***
• Tausende wohnen mit unserer ,

schon Im Eigenheim — atJC[!.hfln,können das später errelf j g
wenn Sie jetzt Bausparer bei für
werden . Sie erhalten 3"/• Zin*
Spareinlagen bei möglicher 5te^ cfi
begünsflgung und sichern *’.#r
für einen späteren Hausbau o
Kauf eine solide Finanzierung ,
geeigneter : Fällen bei 25—

_ ^ $ 3'
fertige Zwischenfinanzierunganziei ^ 'x .
lieh . Verlangen Sie die ^osteni
Druckschrift WB von Deutschia "
ältester und größter Bausparka *
GdF Wüste nrot In Ludwlgsbur3/ ^

»Eine schallende Ohrfeige habe c
selbst einmal vor 40 Jahren fur
etwas bekommen , und zwar ml*
Recht ." MH diesen Worten
der Transportarbeiter auf d ,? eren '
Ihm stehende Kiste , aus
Seifenwand , gleich unterhalb ^
Deckels , ein „ daneben “ qegf ™ ^ner Nagel fast 2 cm lang

Es fehlte nicht viel , ° a

Peddigrohrwagen u. Laufstall geg
Bodenteppich zu tauschen ges .
B 49955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen , nur sehr
gut erh ., gesucht , evth kann bun¬
ter Seidenstoff für Sommerkleid
in Tausch gegeben werden . B
50155 Führer -Verlag Karl sruhe . 1

Kinderkorbwagen , gut erh ., u . Lauf¬
stall geboten . Suche Klelderschrk .,
Kommode oder Kleinmöbel , evtl .
Aufzahl . Khe ., Bunsenstr . 10. P t . r .

Kinderkastenwagen zu tausch , geg .
Radio . Khe ., Kapellenstraße 64, I.

Höhensonne , Original Hanau, 110—
220 Volt , geg , Schreibmesch , zu
tausch , ges . B 50178 Führ .-V. Khe.

Föhn , 110 Volt, geg . solchen 220 V.
zu ' tausch , gesucht . Durlach , Alte
Karlsruher Str . 24, II .

Kinderwagen , Sportwagen , dkibhju
(Markenw .), Klappstühlchen , ge -
polst ., gut erh ., geboten . Gesucht :
Stoff für D.-Winter rvantel . Bl 49897
Führer -Verlaq Karl ! ruhe .

Kindersportwagen geboten . Gut er¬
halt . Kinder -Peddigrohrwagen ge¬
sucht . B 49969 Führer -Verl ._ Khe.

Kindersportwagen , gebot ., Puppen¬
wagen mit Puppe qes . B GA 2864
Füh rer -Verla g_ Gagg anau .

Föhn gegen kl . elektr . Heizofen ,
220 V., i tsch ^ B 50242 F.-V. Khe.

Elektro-Motoren , betriebstüchtig .
Biete : 1 St . 5,5 PS 1430 Umdr ., 220/
380 Volt , Schleifringanker ; 1 St.
4 PS 1430 Umdr ., 220/380 od . 120/
220 Volt , Kurzschlußanker . Suche :
einige 3—4 PS -Motoren , Kurzschi .-
Anker , 380/660 Volt , od . reparat .-

_ bedürfti g . B 50175 Führqr -V. Khe.
Säulonbohrmaschine mit elektr . An¬

trieb , 380 V. Drehstrom . Bohrlei¬
stung 12—20 mm , ges . u . geben
evtl , in Tausch 4-Spindelbohrma -
schirte bis 10 mm bohrend , Rie¬
menantrieb . Erich Herrmann A
Co . , KG ., Grötzingen/Baden .

Gartenschirm ges . Geboten 3V> m
araues Reinleinen od . Marschstief .,Gr . 43. B 50054 Führ .-Verl . Khe.

Kinder- u . Sportwagen , gummib’er .,
geg . D.-Rad zu tausch , ges . An -
zu« , b . Schaber , Khe ., Werderstr .
Nr . 85, von 2 bis 5 Uhr.

Kraft fahrzeuge

Stubenwagen , Lauf stall geb ., Kostüm¬
stoff . Besteck , Liegestufil gesucht .
B 50107 Führer -Verlaq Ka rlsrufie ._

Puppenwagen gebot ., ges . Korb*
od . Kastenwagen sow . K.-Bade¬
wanne . B 50169 Führer -Verl . Khe.

Sportwolle , 250 g , geg . anderstarb . ,
am Hebst , dunkelbl . . zu tauschen .
B 50438 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., gesucht . Gr .
Kunzmann , Palmbach . Ad .-HIti .-St .6l

Nähmaschine , gebr . , sowie Schu¬
sterwerkzeug (Dreifuß , Hammer
usw .) von Industriebetrieb für
Ausländerlager gesucht . B 50156
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinentisch « gebraucht
oder neu , zu kaufen gesucht .
B 33204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine , gut erhalten ,
gesucht . B 49977 Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche
Offiziers -Umhang u. Reithose . Größe

162. sowie Rohrstlefel , Gr . 39, für
meinen Mann gesucht . B 33440
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offizier-Reif- od . Stiefelhose , Feld¬
bluse für qr . Fiq . gesucht . Albert
Seeber , Khe», Degenfeldstr . 13.

Klavier, gut erh ., ges ., evtl , auch zu
mieten für Kriegsdauer . B 33412
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Radio, gut erh ., dringend gesucht .
B 33199 Führer -Venag Karlsruhe .

Radio , neuw ., 220 Volt, W* chsel « tr.,
sowie Ehering , gold . , gesucht
B 50072 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Koffer-Radio , Batteriegerät , gesucht .
Schöllbronn Nr . 5.

Puppenwagen , schöner , mod ., geg .
schönen Sportwagen zu tauschen ,
fast neu . Keilschuhe , Gr . 39, schw .,
?

legen Pumps mit hoh . Absatz zu
_ ausch . B Ke 4059 Führ .-V. Kehl .

Puppensportwagen , mod . , gesucht ,tausche Mantelstoff , Art Webe¬
pelz , 3 m . B 32995 Führ .-V. Khe.

Mercedes -Benz, 170 V., bereift . In
sehT gut . Zus-t . sof . zu kaufen qes .
B 33096 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. Opel - Kapitän oder Mercedes
V. 170, auch stiligelegt , zu kaufen
gesucht . Evtl . Tausch gegen 1,3 Ltr .
Opel Itv fahrbar . Zustande . B 33248

Personenwagen 12/50 , Lim., In gut .
Zustande , zu verkaufen . Anfragen :
Ruf 3452 Karlsruhe .

Lieferwagen , mögi . DKW. od . ähnl.
gegen bar zu kaufen gesucht .
B 50410 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Pullover m. lg . Ärmeln geb . Gesucht
Janker oder Windbluse für l5jähr .
Jungen . B 50120 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , bi ., m . fl . Abs„ Gr . 39
geboten . Gesucht D.-Schuhe , Gr.
40, mit halbh . od . Blockabsatz .
B 33027 Führer -Verlag Khe.

Damenscffuhe , schwz ., Gr . 38V-, so¬
wie schwarze D.-Schuhe , Gr . 40,
geg . neue D.-Schuhe , Gr . 39. zu
tauschen . B 33160 Führer -V. Khe.

DamenschiiAe , dunkelbl . , Gr . 37, ge¬
aen braune , evtl . s . and . Schuhe ,
Gr . 38, mit hoh . Abs . z . t . ges .
B 50146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl , gut erhalt ., ge¬
boten . Gesucht Kinderdreirad .
B 49290 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Herrenrad mit quter Bereifung , Dy¬
namo u . Licht, gegen Couch oder
Chaiselongue zu tausch , gesucht .
B 49828 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Herrenrad, sehr gut erh . , mit Dop¬
peltorpedo , geboten , evil . auch
D.-Uebergangsmantel , Wollgeor -
gette , dklbl ., Gr . 44/46 . Gesucht :
Damenrad , ebenf . sehr gut erh .
B 50164 Führer -Verlag Khe.

Fahrrad mit gute ' Bereif , geboten .
Suche Akkordeon . B BR 946 FUh-
rer -Verlag Bruchsal .

Sportschuhe , bl ., hübsche , Leder, Gr .
38. gegen eleg . weiß . od . hellen
Pumps mit hoh . Absatz zu tausch .
B 50572 Führer -Verlaq Karlsruhe .

H.- u. D.-Rad o . Ber . geboten . Suche
Elektroherd , 115 V. B 50095 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad m. qt . Bfg ., geb . Ges . :
Kostümstoff , dklbl ! oder grau .
B 35154 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ledersportschuhe , gelbbr ., Gr . 38,
geg . D.-Schuhe , Gr . 38. durvkelbr .,
mit hoh . Abs ., zu tausch . B BA 2159
Führer -Veflag Baden -Baden .

D.-Schuhe , schwz ., gut erh ., Gr . 38
od . 39, geg . Stiefel (gefüttert ) , gt .
erh . , zu tausch , ges . Unser . Stein¬
mauern bei Rastatt . Rheinstr . 56.
Ruf Nr , 2018, (4760)

D.-Fahrrad, neuw ., gesucht . Gebot .
4,5 m Reinseide , hübsch , rot .

—Breithaupt , Gengenbach, __Kinzig .
D.-Fahrrad ges , Gebot , Holländer

m . Aufz. od . H .-Fahrrad . B 50109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damensportschuhe , gut erh ., Gr. 39,
geg . ebensolchen od . Pumps , Gr.
37, zu tauschen gesucht . B 49956
Führer -Verleg Karlsruhe .

Damenfahrrad, gut erhalt, , gesucht .
Geboten K' eiderschürzensfoff mit
Aufrahlmiq . B 49920 Führer -V. Khe.

Klnder-Drelrad, auch rep .-bedürft .,
ges ., evtl , kann Kinderklappstuhl
In Tausch gegeben werden .
B 50086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfam .-Haus, mod ., m. kl . Garten
od . 4 Zinrvmerwohnunq In Zweitem .-
Haus bis 60 km Umkreis v . Karls¬
ruhe gesucht . Biete in Herrenalb
herrliche 4—5 Zimmerwohn . B m .
genauen Angaben 33441 Führe r-
Verlag Karlsruhe .

Landhaus mit Garten , gr . Veranda ,
1mal 3 Zimmer -, Bad , u . Imal 2 Z -
Wohnung in Berlin -Tegel zö verm .,
evtl , zu verk . Suche ähnl . in Karls¬
ruhe oder Umgeoung . B 33010 Füh¬
rer -Verlaq Karlsruhe .

Unterricht
Rechnen , Physik usw . Student erteilt

an Volksschüler Nachhilfeunterricht .
B 50335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Englische Sprach « . Wer erteilt Un¬
terricht für Anfänger ? B . 33442
Führer -Verlaq Ka -lsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

11. 5., 19.00- 21.30 Uhr. Außer Miete ,
Wahlmietk . gültig . „ Don Cesar “,
Operette von R. Dellinger . 12. 5.,
19.00—21.30 Uhr. 22. Mittwoch -Miete .Wahlmietk . gültig . Erste Wieder¬
holung . „ Schinderhannes “. Oper
von G . Kneip . Gastdirigent : Ger *
hard Wiesenhütter , Gautheater
Westmark Saarbrücken . Kleines
Theater . 12. 5., 19.00—21.00 Uhr .
„ Ich brauche Dich". Komödie von
Hans Schweickart ,

Konzerte
Gesangschulo BUrg-Steinmann.

Munzsaal , Mittwoch , 12. Mai 1943,
17.30 Uhr : Theodor Munz-Ehrungmit Chor - u . Solowerken v . Münz,Knrierer, Brauch u . a . Karten und
Progr . 1 a . d . Abendkasse .

Veranstaltungen
Schaukochen de « Deutschen Frauen¬

werkes . Mittwoch , 12. Mai 1943,
15 Uhr „ Gemüse , das nichts
kostet “ . Kostproben . Teller und
Löffel mitbrirt-gen . Ausstellungs¬
raum der Städl . Werke , Kaiserstr .
101. Beratungsstelle des Deutschen

_ Frauenwerkes , Karlsruhe .
COLOSSEUM THEATER̂ Beginn

_
773d

“
Lr

Letzte Woche ! Sensatlonsgastsplel
Chefalo , des größten Italienischen
Jtluslonisten . Sioern Sie sich Kar¬
ten - Im Vorverkauf a . d . Theater¬
kasse ab 3 Uhr. ’

CENTRAL-PALAST. Allabendlich 19.30
Uhr „ Delikatessen der Kleinkunst 1
m . 9 artistischen Höchstleistungen ,
begleitet von der Kapelle Freddy

_ Marten « und seinen Soliste n .
REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varietö ,

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30,16 u. 20 Uhr
Konzerte de s Sint.- *». Kurorchest.

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
19.30 Uhr : »,Meisterabend froher
Unterhaltung “ .

Vereinsanzeigen
Deutscher Volksgesundheitsbund e .V.

Neturheli -, Kneipp- u. Homöopath .
Verein B.-Baden . Mittwoch , 12. Mai ,
19.45 Uhr, Bletzersaai , B.-Baden .
Öffentlicher Vortrag. Es spricht
der Gauredrver des D. Volksge -
sundheitsbundes . Pq .

"Jung -mann ,Karlsruhe , über : Gesundheitsstei¬
gerung — Leistungssteigerung !
Mitglieder obiger Vereine : Eintr.
frei ! Nlchtmitglleder : Eintritt 50

Der eingetrag . Verein Frauenarbeit
der Evang. Landeskirche In Baden
hat »ich durch Beschluß vom 6. 5.
43 aufgelöst . Gemäß § 50 BGB .
werden die Gläubiger aufgefor¬
dert , Ihre Ansprüche gegen den
Verein anzumeiden . Der Liquidator :
Frau Dr. Elisabeth Schumacher ,Karlsruhe . Blumenstraße 1. (50401)

ner Nag
ragte . Es fehlte nicht viel ,
sich an ' dem Nagel die Han « fL|.
gerissen hätte . — Jeder
fen , solche Unfälle zu veinu
denn unsere Gesundheit vno
sere Arbeitskraft sind heute ^
setzHch . Wenn es aber tr0£fö jp»
mal eine Sch/amme , eine
Wunde gibt , dann auch *in
Augenblick zögern und sofort \
Traumaplast • Wundpflaster di#
legen . Jawohl , auch auf
kleinste Wunde ! Das hat m|!
perlichkelt nichts zu tun,
Ist kluge Berechnung . Denn
ein Unbedeutender Kratzer
bei der Arbeit , besonders o*
stilmmt-en Handgrlften , ö , «,.rria*
lästige Art stören . Ein
plast -Wundpflaster aber IaSl.öMn
wunde Stelle Im Handun^

6
vergessen und schnell heilgÜ^ *̂

« » 0 BIS 12000 STOPPELN hat
da » Stoppelfeld Ihre » &ar !e ! '

0d8r
Ra »lermitlel (Seilen schau ™ “

ain
Rasierkreme ) muß die S^ tii »
möglichst aufrechthalten , f̂

a E aus*
der Schneide der Klinge nKm
welchen können . Die KHnge^^ f.
so geführt werden , daß der n v0rt
Schaft möglichst im Wink ©' ^ r
90 Grad getroffen wird , » yGold -Stem -R» lerkunde 5tSS We^
sierklingenfabrik GOLD -STERN*
Solingen -Wald .

Hausfrauonl alles selbst zuschn*
nach allen Modeheften fl.
Schnittbogen , mit der beS ^« Äld©'
ten u . unentbehrlichen Zuschy
hllfe „ Ideal “ kompl . mit
u . das Heft „ Richtig - chh®'
leicht gemacht “ , bei Voreins ' j.
6.30 M , Nachn . 6 .70 ÄÄ. ^ ,̂ r
Anschaff , fürs ganze Leben . ^
Jlsemann , Hannover 103.

100.- Mark in 10 Tagen « *[*,
'!, für

bar bei Krankenhau »aufen ‘h“ '
9 |$

1.75 RH Monatsorämie u01
a ? Lnd dfl

von einer , bereits be *^ n
siihr®<l

Versicherung . Außerdem (us>
wir : KrankheMskostentanf ©
Krankenhausbehancllung 1" raf |f«'
3. Klasse ) und Tagegeld *
Deutsche Kranken -Versiĉ ^i^ est '
A.-G ., Landesdirektion k. SU ^ r
deutschland , Stuttgart -S, P[a
SA 14, Fernruf 71183 .

Nlrosan Ist heute Jedem
kannt . Die vierjäh ' igen fcLf^»en'
gen mit Nirosan haben
daß Nirosan in ®ll®" l-a.

'
und auch ln den gefährd ©-*
gen sicher gegen den wurm a(1*e
Nirosan verhält sich def j M‘ gegenüber völlig neutral ^ su '
keine nachteilige klnwir^"

^ (ja¬
den Gärungsverlauf und
schmeck des Mostes und b # |^
Nirosan
neuen
2317 und

'
„ Bayer “ 4018 ^ ^ is .

„ Bayer “ , I. G . Fakbem^
du

A.G ., Pflanzenschutz -Abteil ^
^ ^ ,

va rktwan . —
AcHtan Sla «albst darauf. die

Zülvne gesund bleiben . naut®
fachmännische Uberprufu ™
vHellelchl auch nur » ar>n
lieh ist . Also regelmäßig *' ^ m11
auch sparsame ZähnpH««*
„ Rosodorvl "

eres Mostes um- be io*;;
> l»1 auch nrnlt den —yer

Kupfersparmllteln '.‘. cnb ’5r
^ , mä ml»1-'

Geschäftlich *
Empfehlungen

Nordsee . Seefischverkauf : Olanstag ,
den 11. 5. 43. von Nr . 3501—1000.
Bitte Einwickelpapier mltbrlngen .

100 X rasieren mit 1 Klinge ! Salbst
schleifen mit In jed . Haush . verband .
Gegenstand in 1 ivlin . Anleitung
gegen 1.—. auch In Briefmarken .
P. Kernskl . Offenburg . ZOllerslr , 5

^ ^
AusderOrten ^j^ ^

Städ<. Sparkasse
bekannt , daß die 2ah r®s~

fCnätf *
31. 12. 42 In unseren
räumen zur

r
‘""

Kre
’
ls Rastaj ^

Im Kampf gegen den Kalkmaogel ,der so oft gesundheitsschädigen¬
de Folgen haben kann , schul det
große Forscher und letzte Liebig -
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , die
Möglichkeit , den Organismus mit
Kalk anzureichern . Auch diesem
Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlin SW 60, se ' t
Jahrzehnten Hersteller hochwerti¬
ger medizinischer Spezialitäten .
Fortschritt baut auf Fortschritt auf !

Circus Max HoIz,ni)IIer 9[»„.V«d»ß
schöner denn Je ! »- de »

2 Mo
Platz am Steighau «. Ta 9 L

Uhr . I ,Stellungen : 15.30 u . ön |IF .
beiden Vorstellungen
Auftreten v . Herrn O" -
mit sein . Rlesen -Fietanteh .> j kop.
der einzige Elefant , der ^ ck« h .j
steht . Außerdem '^ I^ BiterJ?(. .Deutschlands bester Sc , n - rn . ' !f«r
seinen herrlich . L PP ' ^ mschau tägl . ab 1(J,

uhr . fJdetfi Hl
60 Tiere aus allen L£ , (ggl . n. <,Erde . Vorverk . ab 1° J/, /u»ruf -
a . d . Circuskassen . Cltcusr“
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